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Jahrgang 195.
Arte zeigee Gebühren für die ſechsgeſwaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfeirnig
auswärts 20 Pennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Thrils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen dekannten Annoncen Grpeditionen.
W

Geschäftsstelle in Halle a /S., Leipxigerstr. 87.
Celephon Nr. is3.

Wochenſajau.
Die Awmerikafahrt des Prinzen J geht ihrem Ende

entgegen, die letzte Etappe derſelben, die Beſichtigung der Nia
garafälle, iſt vorüber, der Prinz iſt wieder in NewYork ein
getroffen, um von dort die Rückfahrt anzutreten. Der Poli
üker, der auf die einzelnen Etappen der Amerikafahrt zurückblickt,
t beim beſten Willen keinen Punkt, an dem er einhaken
önnte. Prinz Heinrich hat das Programm der „Privat-

reiſe“ durchgeführt, er hat ſich bei den Empfängen und bei
den Anſprachen von jedem Stich ins Politiſche ferngehalten undhat als Seemann zu men Kameraden, als Deutſcher zu Deutſchen

eſprochen. Und das iſt gut ſo. Das zu viele Reden, beſonders dasReden in der Abſicht, geiſtreich zu erſcheinen, von ſich reden zu

machen, iſt auch Perſönlichkeiten nicht zu empfehlen, die auf
des Lebens Höhen ſtehen. Jn dieſem Falle war Zurückhaltung
umſomehr geboten, als Freunde und Feinde des Deutſchen
Reiches beſtrebt waren, dieſe Fahrt politiſch auszunutzen, ſodaß
W Anſpielung des Prinzen zu Mißverſtändniſſen und Ver-
rießlichkeiten aller Art geführt hätte. So können wir denn

nur mit Befriedigung auf den Verlauf der Amerikafahrt
zurückblicken und dies umſomehr, als ſie gezeigt hat, daß der
deutſche Name dort im beſten Anſehen ſteht und daß die
Deutſchen, die hinüber pilgerten, bemüht ſind, die Beziehungen
zum Mutterlande aufrechtzuerhalten.

Ein anderer Vorgang auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik, an dem Deutſchland in hohem Maße betheiligt iſt,
war die Brüſſeler Zuckerkonferenz. Dieſelbe iſt keineswegs
neueren Datums. Seit mindeſtens fünf Jahren haben Ver-
n n bald in Paris, bald in Wien, bald in Brüſſel
tattgefunden jedesmal verliefen ſie wie das e v

Schießen. Es iſt eigenartig, daß in dem Augenblick, in demEngland für dieſe Zuckerteaferenz Intereſſe gewann dieſelbe

auch zu einem poſitiven Erfolge führte allerdings nur zu einem
anſcheinend poſitiven Erfolge. Denn wenn die Vertreter der
Mächte auch die Konvention unterzeichnet haben, ſo bedarf ſie
immer noch der Genehmigung der betreffenden Parlamente
und die dürfte unter Umſtänden ausbleiben.

Jn Frankreich wurde der hundertſte Jahrestag der
Geburt Viktor Hugos in der verfloſſenen Woche durch eine
Reihe von prunkenden Feſtlichkeiten gefeiert, deren Haupt chau
platz natürlich Paris war. Politiſches Jntereſſe haben die
verſchiedenen Veranſtaltungen mit Ausnahme der Feier im
Pariſer Rathhauſe kaum hier präſentirte ſich unter der
ührung des Prager Bürgermeiſters Srb eine Abordnung der

Czechen, denen die Apotheoſe des wenigſtens in der letzten Hälfte
ſeines Lebens deutſchfeindlich geſinnken franzöſiſchen Poeten
gerade recht war, um wieder einmal gegen ihre „germaniſchen
Unterdrücker“ zu demonſtriren. Natürlich feierte auch
das Parlament. Um ſo fleißiger war es in den
Tagen nach dem Feſt. Die Kammer ſetzte die Berathung des
Heeresbudgets fort, und es wurden da recht intereſſante Be
ſchlüſſe gefaßt. Der bedeutſamſte derſelben bezieht ſich auf die
Frage der Verkürzung der militäriſchen Dienſtzeit. Mit 502
gegen zwei Stimmen ſtimmte die Kammer am Montag im
Prinzip der zweijährigen Dienſtzeit zu. Dieſe Einmüthigkeit
iſt auf den erſten Blick überraſchend, ſie wird aber verſtändlich,
wenn man die Bedingungen anſieht, unter denen
jener Beſchluß gefaßt wurde. Es ſind folgende: 1. alle
Wehrfähige, ohne Ausnahme, ſollen dienen; 2. die
eingeſtellten unentbehrlichen Familienſtützen ſollen vom Staat
entſchädigt werden 3. es ſoll die nöthige Anzahl Kapitulanten
verpflichtet werden, um die jetzige Effektivſtärke aufrechtzuerhalten 4. jede Maßnahme 9 vermieden werden, die dem
Heere einen Hrätorlanerchealter giebt. Dieſe Bedingungen

bieten allen etwas, den Demokraten die Gleichheit, den Re
publikanern die Sicherheit gegen cäſariſtiſche Gelüſte, den Patriotendie Garantie für das Feſchalten der bisherigen Heeresſtärke.

g8 Jtalien ſt trotz eifrigſter Vermittelungen der
Streik der Eiſenbahnbedienſteten und damit die Kabinetskriſis
noch immer nicht gelöſt. Es findet ſich Niemand, der die
Erbſchaft des Bautenminiſters Giuſſo anzutreten geneigt wäre.
Zanardelli wohnte am Donnerstag drei Stunden lang den
Verhandlungen mit den Vertretern des Eiſenbahnperſonals im
Bautenminiſterium bei. Die noch ungelöſte Streitfrage iſt die
über die rückwirkende Kraft der verbeſſerten Beförderungs-
ordnung. Das Perſonal verzichtet auf Nachzahlung der ent-gangenen Mehrbeſoldungen, verlangt aber, ſogleich in die

entſprechenden höheren Stellen einzurücken, was Zanardelli als
rechtlich unzuläſſig bezeichnete.

Auch der Balkan hat in der verfloſſenen Woche wieder
von ſich reden gemacht. Der vielerwähnte „Putſch in Schabatz“
iſt in Serbien jedoch als eine jämmerliche Komödie aufgefaßt
worden, deren Held ein geiſtig tiefſtehender Abenteurer war,
der ſeit Jahren damit renommirte, daß er ein Anhänger der
Kara eorgewitſch ſei. Die Behauptung, daß er mit der Familiedes en verwandt ſei, wird von letzterem beſtritten. Die
ſerbiſche Volksvertretung hat den Putſch als Attentat auf die treue
Ergebenheit des Volkes für die Dynaſtie Obrenowitſch bezeichnet,
und in der Dienstags-Sitzung der Deputirtenkammer wurde
beſchloſſen, eine Adreſſe an den König Alexander zu richten.
Zu der Affäre mag noch Folgendes erwähnt ſein. Die Familie
des Rade Alawantitſch iſt mit den Karageorgewitſch befreundet.
Der Vater Rades war Rechtsanwalt er vertheidigte, von der
Familie Karageorgewitſch bezahlt, im Jahre 1868 die Mörder
des Fürſten Michael Obrenowitſch. Alawantitſch ſoll ſchon bei
dem Komplott unter dem Miniſterpräſidenten Wladan George

witſch eine Rolle geſpielt baben. Der damals in

Sonntag, 9. März 1902.

Verdacht gerathene Präfekt Angyeli von Schabatz
nahm ſich das Leben er ſoll in Verbindung mit
Alawantitſch geſtanden haben der zu langer Kerkerſtrafe ver-
urtheilt, aber vom König Alexander bald begnadigt würde.
Tropdem ſetzte er ſeine Agtationen fort. Schabatz ſei der
Ort, woher die Familie Obrenowitſch ſtamme und wo ſie
viele getreue Anhänger habe. Daher iſt Schabatz am
ſchlechteſten zu Putſchen geeignet. Die Gemeinde Schabatz hat
ſofort eine Huldigungsadreſſe an den König abgeſandt. Europa
hat alſo wieder einmal Frieden und Ruhe.

Zum Kampfe um die Getreidezollſätze
veröffentlicht Graf von Mirbach-Sorquitten
in der „Kreuzzeitung“ einen Aufſatz, dem wir folgende
Stellen entnehmen:

„Jm November 1887 wurde dem Reichstage ein Geſetz
entwurf „betreffend die Abänderung des Zolltarifs“ vor
gelegt, in welchem u. a. für Weizen und Roggen ein Zollſatz
von 6 Mk. (für den Doppelzentner) gefordert wurde.

Die Vertretung der Vorlage der verbündeten Regie-
rungen im Reichstage übernahm an Stelle des erkrankten
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts der preußiſche
Staatsminiſter, Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und
Forſten Frhr. Dr. v. Lucius. Dieſer führte zur Höhe der
Getreidezollſätze in der Sitzung vom 1. Dezember 1887 aus:

Nach den vorgeſchlagenen Sätzen würden die gegenwärtigen
Getreidepreiſe, ſelbſt wenn ſie, was nach den bisherigen Erfah-
rungen nicht geſchehen wird, in vollem Maße eintreten, noch nicht
das Mittel der letzten 10 Jahre erreichen, es in keinem Falle über-
ſteigen. Wenn man dem die geſtiegenen Arbeitslöhne gegenüber-
hält, ſo kann man mit Sicherheit ſagen, der Konſument wird durch
die Höhe der vorgeſchlagenen Sätze nicht beläſtigt werden. Jch
würde glauben, daß die vorgeſchlagenen Sätze richtig bemeſſen ſind,
und ich würde nicht empfehlen können, auf eine Herabminderung
derſelben zu denken. Will man Abhilfe, ſo mag man ſie ſo geben,
daß ſie genügen kann Alſo wenn man die Sätze ſo bemißt, daß
ſie jetzt einen Ausgleich bieten können, um die landwirthſchaftliche
Bevölkerung exiſtenzfähig zu erhalten, ihr über die Schwierigkeiten
der jetzigen ſchweren Nothlage hinwegzuhelfen, ſo iſt damit meines
Erachtens ein großes wirthſchaftlich richtiges und patriotiſches
Werk geleiſtet. Jch gebe mich der Hoffnung hin, daß im Reichstage
ebenſowohl das Verſtändniß, wie ſicher der gute Wille vorhanden iſt,
dem wichtigſten Stande im Lande, welcher den Kern der Wehr und
Nährkraft repräſentirt, nach beſten Kräften zu helfen und ihn
leiſtungsfähig zu erhalten, ſo weit der Reichstag dazu in der Lage
iſt. (Lebhafter Beifall rechts.

Wenn bereits 1887 die verbündeten Regierungen einen
Zollſatz für Weizen und Roggen in Höhe von 6 Mk. für das
Mindeſtmaß des erforderlichen Zollſchutzes erklärten, ſo
durfte die deutſche Landwirthſchaft erwarten, daß die Zoll-
vorſchläge der verbündeten Regierungen von 1901 für dieſe
wichtigſten, für den landwirthſchaftlichen Betrieb bedeutungs-
vollſten Getreidearten über jene Vorſchläge von 1887 hinaus-
gehen, allermindeſtens nicht hinter denſelben zurückbleiben
würden. Niedrigere Zollſätze als 6 Mk. wären angezeigt,
wenn die Lage der Landvirthſchaft heute eine günſtigere
wäre als damals. Das Gegentheil, und zwar bedauer-
licherweiſe im weiteſten Umfange, iſt zweifellos.

Angeſichts der vorerwähnten, unanfechtbaren That-
ſachen können die Zollſätze für Weizen und Roggen auf
die übrigen, immerhin weniger wichtigen Getreidezollſätze
will ich hier nicht eingehen welche die Majorität der
Reichstagskommiſſion vorſchlägt, nur als ſehr maßvolle be
zeichnet werden und dürften dieſe kein Hinderniß für das
Zuſtandekommen der Vorlage ſein wenn man der Land-
wirthſchaft gegenüber Gerechtigkeit walten laſſen will.

Der Reichstag hat unbeſtritten das Recht, an jedem
Theil einer Vorlage der verbündeten Regierungen nach ſeinem
Ermeſſen Aenderungen vorzunehmen. Beſchlüſſe der Re
gierungen und des Reichstages ſind hinſichtlich des Zuſtande-
kommens eines Geſetzes vollkommen gleichwerthig. Wenn
der eine Faktor der Geſetzgebung von vornherein erklärt:
„Jch willige in eine Abänderung nicht“, ſo wird man anzu
nehmen berechtigt ſein, daß die Seite, welche dieſen Stand-
punkt einnimmt, auf das Zuſtandekommen der betreffenden
Vorlage keinen entſcheidenden Werth legt.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. März.

Diäten und Zolltarif. Die „Berl. Polit. Nachr.“
führen aus, daß die Frage der Gewährung von Diäten an
die Reichstagsmitglieder nicht mit dem Zolltarif verquickt
werden darf. Ganz anders liege die Frage, ob den Mit-
gliedern der Zolltarifkom miſſion für die Zeit, in
welcher dieſe über die Plenarſitzungen. des Reichstages
hinaus tagen wird, Diäten oder Anweſenheitsgelder zu ge
währen ſind.

„Hier handelt es ſich um eine vorübergehende Maßnahme, bei
der die Rückſicht auf das Zuſtandekommen einer wichtigen Vorlage
entſcheidenden Einfluß ausüben darf. Ueberdies liegt auch bereits
in der Gewährung einer Entſchädigung für die mit der Vorbe-
rathung der Juſtizgeſetze betraut geweſenen Kommiſſion ein
Präzedenzfall vor, ſo daß alſo der Bewilligung eines Entgelts für
die Zolltarifkommiſſion unter den gedachten Vorausſetzungen eine
präjudizielle Bedeutung für die Frage, ob den Reichstagsmit-
gliedern Diäten zu gewähren ſind oder nicht, keineswegs beiwohnt.
Man wird daher in der Annahme nicht fehlgehen, daß, wenn, wie

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Hmt VIa Hr. 11494,

nach der Lage der Dinge zu ge wärtigen iſt, die Zolltarif-
kommiſſion außerhalb der Zeit der Plenarſitzungen des Reichstages
zu tagen genöthigt iſt, ihr für dieſe Zeit ein Entgelt gewährt
werden twird.“

In der Zolltarifkommiſſion äußerte am geſtrigen
Freitag Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſeine perſönliche
Anſicht dahin, daß eine Gewährung von Vergütung während
der Verlagung des Reichstages keinen Schwierigkeiten be-
gegnen würde. Abg. Dr. Spahn vom Centrum verwahrte
ſich aber dagegen, daß eine ſo gewährte Vergütung ein Prä-
judiz für die grundſätzliche Einführung von Diäten bilde.

Die Einzelſtaaten und der Zoll Tarif. Der
vreußiſche und der ſächſiſche Landtag bereiten ſich,
wie die „Deutſche Tagesztg.“ hört, darauf vor, ihre Regie
rungen darüber zu verſtändigen, daß die bisherige Haltung
der betreffenden Bundesrathsbevollmächtigten nicht mit der
Auffaſſung der Mehrheit der Volksvertretungen überein-
zuſtimmen ſcheint.

x Theuerungezulage. Die Meldung der „Rh.-W. Zig. dem
Bundesrathe ſei ein Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von
Theuerungszulagen an Beamte und Unterbeamte des Reiches zuge
gangen, beſtätigt ſich, wie die „Staatsb. Ztg.“ aus zuverläſſiger
Quelle erfährt, nicht.

Prinz Heinrich trifft vorausſichtlich am 18. März an
Bord der „Deutſchland“ in Cuxrhaven ein. Das Telegramm
Kaiſer Wilhelms an den Prinzen Heinrich, das während des
Aktes der Verleihung des juriſtiſchen Ehrendoktors in der
Harvard- Univerſität einlief, lautet in der Kabeldepeſche
folgendermaßen:

„Jch beglückwünſche Dich dazu, daß Du heute von der Harvard-
Univerſität der höchſten Ehrengrad erhalten haſt, den Amerika ver-
leihen kann. Mögen die Copien der Beiſpiele deutſcher Kunſt und
deutſcher Civiliſation, die Jch durch Dich überreiche; ſowohl den
Profeſſoren wie den jungen Akademikern ihr ganzes Leben hindurch
ein Anſporn und ein anfeuerndes Vorbild ſein, den deutſchen
dere zu folgen und Allem nachzuſtreben, was erhebt und

auert.“
Aus dem Offizierskorps. Laut „Militärwochenblatt“

iſt Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Jnſpekteur
der vierten Kavallerieinſpektion, von dieſer Stellung enthoben
unter Beförderung zum General der Kavallerie und zum Chef
Den ewi Ho heinſchen Ulanenregiments Nr. 15 ernannt
worden.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes theilte beim Extraordinarium des Kultusetats Geheim
rath Kirchner mit, daß es gelungen ſei, ein ſicheres Jm-
muniſirungsverfahren gegen die Maul uns
Klauenſeuche zu entdecken.

Die Annahme ſei gerechtfertigt, daß es bald gelingen
wird, ein Präparat herzuſtellen, das dem einzelnen Beſitzer er
möglicht, ſeinen geſammten Viehbeſtand für eine verhältniß-
mäßig geringe Summe zu immuniſiren. Prof. Löffler in
Greifswald, der dieſe Verſuche geleitet hat, hat auch das Ver

des italieniſchen Prof. e Mut ſe Eingehende Unter
uchungen haben ergeben, daß dieſes Mittel gefährlich und nicht wirk
am iſt. Der Miniſter erklärte, daß bis Oktober die Arbeiten über die

Statiſtik des geſammten niederen Volksſchulweſens
erledigt ſein würden, ſo daß eine Denkſchrift im nächſten
Winter vorgelegt werden könne. Weiter theilte er zu dem
Ankauf der Kupferſtich ſammlung von Herrn von Beckerath
mit, der Preis ſei verhältnißmäßig gering. Die im Werthe
auf 300 000 Mark geſchätzte Sammlung werde dem Kupfer-
ſtichkabinet überwieſen werden. Sie enthalte rege
italieniſche en des 15. und 16., ſowie holländiſche
des 17. Jahrhunderts. Der im Extraordinarium ausgeworfene
Betrag zur Unterſtützung deutſcher evangeliſcher
und katholiſcher Kirchengemeinden in der
in Diaspora wurde gegen die Stimmen des Centrums
und der Polen angenommen.

Der Geſetzentwurf über die Vorbereitung zum
höheren Verwaltungsdienſt dürfte dem Landtage bald
nach Oſtern zugehen. Derſelbe fußt auf der Regelung des
Studiums und der Referendariatsprüfung, welche in der jetzt
im Abgeordnetenhauſe zur Berathung ſtehenden Vorlage vor
geſehen iſt. Jnbeſondere wird davon auch eine weſentliche
Beſſerung der n r Vorbildung der Anwärter
für den höheren Verwaltungsdienſt, betreffs der ſich bei dem
jetzigen Vorbildungsgange beſonders ſtarke Mängel gezeigt
)aben, erwartet. Die beſondere der Referen are

der Verwaltung wird neben der praktiſchen Vorbereitung auch
die ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung umfaſſen.

Juriſtiſche Prüfungsordnung. Die Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes für den Geſetzentwurf betr. die juriſtiſche Prüfungs-
ordnung hat ſich entſchloſſen, nachdem ihr das gewünſchte Material,
das zum größten Theile veitrauliche Mittheilungen enthält, zuge

gangen iſt, in die ſachlichen Erörterungen am erſten ſitzungsfreien
Tage, vorausſichtlich alſo Donnerstag, den 13. März, einzutreten

Der Geſetzentwurf über die Gebühren der Medizinalbeamten,
welcher in der vergangenen Tagung vorgelegt, aber nicht verabſchiedet
worden, iſt im Abgeordnetenhauſe wieder eingebracht worden.

e Abmachungen über den Konfeſſionsſtand einer Schule. An
läßlich eines Spezialfalles hat der Kultusminiſter entſchieden, daß
bei Begründung von Schulen Abmachungen über den Konfeſſions
ſtand einer Schule grundſätzlich nicht zuzulaſſen ſind. Die durch
die Verfaſſung vom Staate zugewieſenen Schulhoheitsrechte dürfen
nicht Gegenſtand von Verträgen unter den Schulintereſſenten bilden.
Solchen Verabredungen iſt die Genehmigung von Schulaufſichts
wegen ſtets zu verſagen.
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Ueber die Einführung neuer Lehrmittel an Lehrer
bildungs- Anſtalten hat der Kultusminiſter an die Provinzial
ſchulkollegien folgenden a gerichtet:

Für den nach Maßgabe der Lehrpläne vom 1. Juli v. J. in den
LehrerSeminaren und Präparandenanſtalten zu ertheilenden
Unterricht iſt in neueſter Zeit bereits eine Anzahl von Lehrmitteln
erſchienen. Es mag dahingeſtellt bleiben, wie weit dabei der ge
ſchäftliche Zweck obwaltet, möglichſt ſchnell neue Bücher auf den
Platz zu bringen. Jedenfalls liegt es jedoch im Jntereſſe des
Unterrichtsbetriebes an den genannten Anſtalten, daß nur gediegene,
den Zielen und Lehraufgaben der neuen Lehrpläne wirklich ent
ſprechende Lehrmittel zur Verwendung kommen. Für die Her-
ſtellung ſolcher iſt aber zunächſt durch ein Hineinleben in die neuen
Aufgaben im Unterrichte einige erfahrungsmäßige Erkenntniß der
Bedürfniſſe, welchen die Lehrmittel genügen ſollen, nöthig. Dazu
bedarf es einer gewiſſen Zeit. Es wäre auch kein richtiges Ver-
fahren und ein Verkennen der Zwecke der neuen Lehrpläne, wenn
deren Durchführung mit der Einführung neuer Lehrmittel beginnen
würde. Das Hauptgewicht iſt auf den perſönlichen Unterricht des
Lehrers und nicht etwa auf die Verarbeitung von Lehrbüchern zu
legen, damit nicht dem verwerflichen Memorialmechanismus Vor-
ſchub geleiſtet werde. Wenn auch vorausſichtlich die Einführung
neuer Lehrmittel für die meiſten Zweige des Unterrichts ins Auge
zu faſſen ſein wird, empfiehlt es ſich doch, zunächſt die bisher im
Gebrauch befindlichen ſoweit möglich weiter zu benutzen, bis nach
ſorgfältiger, nicht überhaſteter Vorarbeit unter richtiger Erkenntniß
der den einzelnen Unterrichtsfächern zufallenden Aufgaben gute,
zweckentſprechende Lehrmittel hergeſtellt ſein werden. Die König-
lichen ProvinzialSchulkollegien veranlaſſe ich, hiernach die Lehrer-
kollegien der Lehrerbildungsanſtalten ihres Bezirks mit Weiſung
zu verſehen und bei mir die Einführung neuer Lehrmittel erſt zu
beantragen, wenn Werke vorliegen, die dort nach eingehendſter
Prüfung als wohlgeeignet erachtet werden, die Erreichung der
Ziele der neuen Lehrpläne zu unterſtützen. Von vornherein iſt
dabei die Herbeiführung der Gleichheit der Lehrmittel innerhalb des-
ſelben Bezirks au beachten.

e Der Großherzog von Heſſen und die Sozialdemokratie. Wie
aus Darmſtadt berichtet wird, hat der Großherzog von
Heſſen auf dem in der zweiten Kammer veranſtalteten varla-
mentariſchen Abend auch in dieſem Jahre wieder Gelegenheit ge-
nommen, ſich mit dem ſozialdemokratiſchen Abg. Ul rich in eine
nähere Unterhaltung einzulaſſen. Der Großherzog ließ ſich im
Laufe des Abends an dem Tiſche der ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten und ſeinen Geſinnungsgenoſſen lebhaft ins Geſpräch.

Ein angenehmer „Genoſſe“ iſt der Abgeordnete Antrick, der ſich
mangels anderer Fähigkeiten durch ungezogenes Auftreten in der Zoll
tarifkommiſſion hervorzuthun ſucht. Er hat am Mittwoch wiederholt
das Wort ergriffen und dabei u. a. folgende, von dem niedrigen Niveau
der Sozialdemokratie Zeugniß ablegende Ausdrücke gehraucht: „die
arbeitenden Klaſſen ſollen den Auswuchergelüſten der Junker preis-
gegeben werden“, „die Geſchäftsordnung werde auf tückiſche Art
mißbraucht“, „die Politik der Tarifreform könne man eine
Räuberpolitik nennen“. Dem „Vorwärts“ haben dieſe Flegeleien ſo
gut gefallen, daß er ſie in ſeinem Kommiſſionsbericht durch Fettdruck
hervorhebt. Und Stadthagen behauptete ſogar dreiſt, „der Ton der
Sozialdemokraten ſei beſſer als der Ton im Cirkus Buſch“. Da kann
ja die Sache recht nett werden, wenn dieſer feine ſozialdemokratiſche
Ton noch weiter ausgebildet wird denn die Stadthagenſche Bemerkung
und das Verhalten des „Vorwärts“ zeigt, daß die Sozialdemokratie
für den Wohlanſtand nicht die leiſeſte Empfindung hat.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

42. Sitzung vom 7. März, 12 Uhr.
(Schluß aus der Morgennummer.)

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Bund der Landwirthe) ſpricht ſein
Bedauern darüber aus, daß der Miniſter geſtern die Neuregelung der
Schulunterhaltungspflicht nicht mit Beſtimmtheit in Ausſicht geſtellt
hat. Jch möchte dringend darum bitten, daß die Uebekſtände auf
dieſem Gebiete, die manche unerfreuliche Streitigkeiten mit ſich bringen,
baldigſt beſeitigt werden. Jn einer Petition beſchweren ſich die
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer am Real-Progymnaſium in Stargard i. P.,
daß dieBeſoldungsverhältniſſe der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an dieſer
Kategorie von Anſtalten nicht nach dem Normaletat geregelt ſind. Jch
möchte den Herrn Miniſter bitten, dieſe Beſchwerde in wohlwollende
Erwägung zu ziehen. Ferner liegt mir eine Beſchwerde aus der Stadt
Pyritz vor. Dort beſteht eine höhere Töchterſchule, welche jetzt von der
Stadt ohne Beihilfe des Staates eingerichtet iſt und acht Klaſſen hat
und die neunte noch bekommen wird. Nun beſchwert ſich die Stadt-
vertretung von Pyritz darüber, daß vor 14 Tagen ein Termin angeſetzt
worden ſei, wobei der Stadtvertretung angekündigt wurde,

daß ſie die Gehälter der Lehrerinnen und des Rektors erheblich er
höhen ſollen, widrigenfalls die Schule von der Regierung geſchloſſen
würde. Jch möchte doch bitten, in derartigen Fällen nicht ſo ſchroff
vorzugehen. Sollte die Schule geſchloſſen werden, ſo wäre das für
Pyritz ſehr bedauerlich, denn der Drang nach Bildung iſt dort, obwohl
es zu Pommern gehört, auch ſchon ziemlich groß (Geiterkeit),
ſogar beim weiblichen Geſchlecht. Schon beim landwirth-
ſchaftlichen Etat habe ich den Wunſch ausgeſprochen, die
Ausbildung der Thierärzte möchte eine beſſere werden und
vor Allem ſollte künftig das Abiturientenexamen verlangt werden.
Wir legen jetzt einen ganz beſonderen Werth auf eine vorzügliche Aus
bildung der Thierärzte, weil den Thierärzten eine koloſſale Macht bei

elegt wird durch die Entſcheidungen über wichtige Vermögensobjekte.Sie Bedenken, wir könnten nicht das nöthige Perſonal beſchaffen, ſeien

hinfällig. Nun komme ich zu dem letzten Lokalſchmerz, den ich
Jhnen durch eine kleine Bilderausſtellung dort auf dem Tiſche
des Hauſes genießbar zu machen verſucht habe. Es handelt ſich
um die alte Marienkirche in Stargard, eine der ſchönſten Kirchen
des Oſtens, ein altes gothiſches Bauwerk aus dem 13. Jahrhundert.
Die Kirche war urſprünglich ein einfaches, dreihalliges Gebäude,
im 14. Jahrhundert fügte man eine prachtvolle Empore hinzu,
im 15. Jahrhundert wurde dann das Mittelſchiff des alten Baues
erhöht. Als dann der dreißigjährige Krieg ausbrach und ſchwere
Zeiten über die Stadt brachte, brannte die ganze Stadt mit-
ſammt der Kirche ab. Jm nächſten Jahrhundert wurde ſie neu auf-
gebaut. Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts wurden manche
Schäden beſeitigt, aber noch immer iſt mit den inneren Schmuck
ſtücken in barbariſcher Weiſe umgegangen. Jetzt befindet ſich die
Kirche in einem traurigen Zuſtande. Täglich droht der Einſturz
für die ſämmtlichen äußeren Zierrathen. Kleine Anfänge zur
Renovirung der Kirche ſind bereits gemacht. Eine gänzliche Reno-
virung ſcheiterte damals an der Geldfrage. Jch möchte dringend
bitten, daß der Herr Miniſter eine ſachverſtändige Unterſuchung
des ganzen Baues anordne, die Höhe der entſtehenden Koſten feſt
zuſtellen. Die Stadt, die Kirchengemeinde und die Provinz haben
bereits Beiträge zur Verfügung geſtellt. Da wird hoffentlich auch
der Staat nicht zurückbleiben. Nach den Aufwendungen von Kunſt-
ſammlungen in Berlin ſollte man auch einmal an den Oſten denken,
der ſo arm an alten deutſchen Kunſtdenkmälern iſt. Für die
Reſtauration wird es nöthig ſein, eine Kraft zu gewinnen, die ſich
durch vollkommenes Studium in den ganzen Bauſtil hineinarbeitet,
eine ſolche Kraft würden wir in der Perſon des Baumeiſters
Dehnicke in Stargard finden. Jch möchte den Miniſter bitten,
dieſe Anregung wohlwollend aufzunehmen und uns dazu zu ver-
helfen, daß wir auf dem einen oder anderen Wege dieſes unge-
wöhnlich ſchöne Bauwerk noch für lange Zeit erhalten.

Ein Regierungskommiſſar ſagt wohlwollende Erwägung der
Wünſche zu.

Nach einer weiteren langen Rede des Abg. Stychel (Pole)
über die Wreſchener Vorgänge wird die Weiterberathung auf Sonn
abend 11 Uhr vertagt. Schluß 54 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kein türkiſcher Zwiſchenfall.
Die türkiſche Botſchaft in Wien erklärt eine vielfach verbreitete

Meldung, daß der Militärattachee der öſterreichiſchen Botſchaft in
Konſtantinopel von türkiſchen Soldaten inſultirt worden ſei, auf Grund
amtlicher Erhebungen für völlig unwahr.

Aus dem ungariſchen Kabinet.
Jn Budapeſt zirkuliren neuerdings Gerüchte von weiteren

Veränderungen im Kabinet. Jnsbeſondere wird der Rücktritt des
Honvedminiſters Fejervary's als beſtimmt in Ausſicht geſtellt.

Belgien.
Schlimme Zuſtände.

Von einer Verſammlung in Brüſſel, in der mehrere liberale und
ſozialiſtiſche Deputirte das Wort ergriffen hatten, wurde am
Donnerstag ein Telegramm an den K e geſandt, in
dem es heißt, 2500 Arbeiter und Bürger machten den König auf den
Ernſt der Kundgebungen aufmerkſam, welche zu Gunſten
des allgemeinen Stimmrechts ſtattfänden und forderten ihn auf,
ſeine Macht in dem Sinne zu bethätigen, daß eine Löſu n der
Wahlfrage ſchleunigſt auf friedlichem Wege herbei-
geführt werde. Nach der Verſammlung ſchloſſen ſich die Theil-
nehmer zu einem großen Zuge zuſammen und zogen durch die
Hauptſtraßen der Stadt.

Frankreich.

Ueber die Reiſe des Präſidenten Loubet nach
Petersburg

werden jetzt ſichere Einzelheiten bekannt. Das „Echo de Paris“ meldet,
der Präſident werde am 17. Mai Dünkirchen an Bord des Panzers

„Maſſéna“ verlaſſen und von einem aus vier Schiffen beſtehenden
Geſchwader begleitet werden. Sein Aufenthalt in Rußland dürfte
vom 21. bis 25. Mai dauern, am 30. Mai dürfte der Präſident
wieder in Dünkirchen eintreffen. Die Regierung werde noch vor
Schluß der Kammerſeſſton die zur Reiſe erforderlichen Kredite ver
langen. Nach einer Meldung des „Konfektionär“ zieht man in Paris
in Erwägung, daß der Präſident Loubet auf ſeiner Fahrt nach
Petersburg den Nordoſtſee- Kanal und damit deutſches Gebiet
paſſirt. Jn dieſem Falle würde der Präſident der franzöſiſchen Re
publik nach den Vorſchriften der internationalen Courtoiſie auf
deutſchem Geöiete offiziell begrüßt werden.

Serbien.
Vom Putſchin Schabatz.

Aus Belgrad wird weiter gemeldet Die vier verhafteten
Jndividuen, die mit Alawantitſch nach Schabatz kamen, leugnen
jede Mitwiſſenſchaft an deſſen Vorhaben. Sie wollen ihn nur auf
einen Kahn herübergebracht haben. Alawantitſch ſoll ſie bei einer
Zecherei angetroffen und aufgefordert haben, ihn nach Schabatz zu
bringen. Unterwegs erſt habe er ſie mit Revolver verſehen.
Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ wurde bisher feſtgeſtellt, daß
Alawantitſch Gelder für den Putſch vom Auslande bezog daß er
davon die Uniform mit 400 Gulden in Semlin bezahlte. Sein Ge
folge waren vier profeſſionirte Jm Zuſammenhang mit
dem Putſch ſteht die Durchſuchung der Redaktion und der Wohnung des
Beſitzers des Blatters „Narodni Liſh“, das in letzter Zeit ſtark gegen
die Regierung ſchreibt, den Fremdenhaß predigt und vermuthlich den
Alawantitſch, obwohl dieſer Fortſchrittler war, zum geheimen Mit
arbeiter hatte.

Nach einer Agramer Meldung erhielten vor 14 Tagen alle
ſerbiſchen Offiziere in Mitcovica aufgegebene Briefe, in welchen ſie auf
gefordert wurden, anläßlich der in Serbien bevorſtehenden großen Er
eigniſſe den Beweis zu erbringen, daß ſie ihr Vaterland lieben. Die
Offiziere übergaben die Briefe ihren Vorgeſetzten und ſeither wurden
die Vorſichtsmaßregeln verdoppelt.

Türkek.

Gegen die Armenier. Miß Stone.
Die Pforte verſtändigte den armeniſchen Patriarchen,

daß der Unterricht in der armeniſchen Sprache an den
armeniſchen Schulen unterſagt werde. Der Patriarch Ormanian
erhob entſchieden gegen dieſe Maßnahme Einſpruch und drohte im Fall
ihrer Durchführung mit ſeiner Demiſſion. Er erklärte, auch auf
dieſem Beſchluß zu beharren. Es beſtehe kein Grund zur Aufhebung
des armeniſchen GeſchichtsUnterrichtes, da mit der Religion die Ge

und auch allen anderen Religions-Genoſſen-

geldes ab.
England.

Salisburys Nachfolger.
Wie verlautet, iſt es nunmehr endgültig geregelt, daß, wenn

Salisbury den Premierpoſten niederlegen ſollte, Balfour dieſen
mit dem Pairstitel und den Sitz im Oberhauſe üvernehmen würde,
während Chamberlain Führer der miniſteriellen Partei des
Unterhauſes würde. Mit dem Premierpoſten würde ſodann das
Portefeuille des Auswärtigen verbunden.

Heeresſtärke und Kriegsbudget.
Das Unterhaus nahm dieſe Nacht einen Geſetzentwurf an, welcher

die Friedenspräſenzſtärke der Armee auf 400 000 Mann und das Kriegs
budget auf 18 Millionen Pfund Sterling feſtſtellt.

China.

Die Verwaltung von Tientſin. Neues Auftreten
der Boxerſekte.

Der Korreſpondent der „Times“ in Peking hatte mit Juan
ſchi-kai eine Unterredung über die Forderung der Chineſen,
die. Verwaltung von Tientſin ihnen wieder zurückzugeben.
Juan-ſchi-kai ſagte, in dem Friedensprotokoll ſei nichts
enthalten, was die Annahme geſtatte, daß China der
Herrſchaft über die Haupthandelsſtadt der Provinz beraubt werden
ſolle, der Stadt, von der aus die Provinz allein verwaltet werden
könne. Die Mächte könnten doch nicht glauben, daß er, der in Schan
tung während der ganzen der Wirren die Ordnung aufrecht er
halten habe, jetzt nicht für Ordnung ſorgen könne. Er ſei bereit, denPlan der Verbeſſerung des PeiheLanfes weiter durchzu
führen und zu erweitern, er habe dieſen Plan ſtets begünſtigt.
Er wolle auch die 700 000 Taels, zu deren Zahlung an
die en für die Zwecke der Kriegsentſchädigung
die proviſoriſche egierung ſich verpflichtet habe, weiter

Nachdruck verboten.

Die Erſcheinung.
Von Franz Hottner.

Es war von jeher meine Freude geweſen, bei den Fuß-
wanderungen, zu denen ich meine Ferien benutzte, von der
begangenen Heerſtraße abzuweichen und mich auf kleinen
Steigen durch das Land zu winden, oft pfadlos wandernd,
häufig im Freien übernachtend.

So war ich einſt in eine grüne Wildniß hineingerathen.
Durch den hochſtämmigen, dicht beſtandenen Fichten-

ſchlag fielen die Strahlen der Abendſonne ſchräger, und es
war weit und breit kein Zeichen einer menſchlichen Wohnung
zu erblicken. Die abendlichen Schatten wuchſen in den Wald
herein, und ich begann bereits daran zu denken, mein Lager
auf dem weichen Moosboden unter einem mächtigen Baume
aufzuſchlagen, als ſich plötzlich zu meiner Linken ein hügel-
anſtrebender Durchhau öffnete, auf deſſen Gipfel ſich ein
thurmartiges Gemäuer erhob. Jn wenigen Minuten hatte
ich es erreicht. Es war ein maſſives, gedrungenes Gebäude,
faſt wie ein Wartthurm anzuſehen; oben fehlte das Dach.
Ueber einige halb verfallene Stufen gelangte ich auf die
Zinne, von der ich einen weiten Blick ins Land werfen konnte.

Zu meinen Füßen lief eine enge Schlucht ſteil abwärts,
die ſich weiterhin zu einem lieblichen Thale erweiterte. Als
Abſchluß der Schlucht erhob ſich auf einem trotzig empor-
ſtrebenden Felſen am Geſtade eines ruhig erglänzenden
Weihers die Ruine einer Burg, während weiter hinaus hinter
einem Laubwäldchen die Dächer eines kleinen Dorfes ſichtbar
waren. Kaum eine Stunde konnte es bis dahin ſein.

Jch ſchritt rüſtig abwärts, kam an der Ruine vorbei
und erreichte bald darauf bei eben ſchon einbrechender Nacht
die erſten Wohnſtätten.

Kleine Hütten lagen da und dort verſtreut; durch die
offenen Thüren ſah man das Feuer auf dem Herde flackern.
Auf den niedrigen Bänken ſaßen die Männer und rauchten.
Auf meine Frage nach dem Gaſthauſe wies man mich auf
einen kleinen Pfad, der an einem mitten im Walde gelegenen
Herrenhauſe vorbeiführte, dann plötzlich auf eine offene
Waldrodung herausſprang, an dem Friedhof vorbeilief und
in die Landſtraße mündete. An dieſer, zwanzig Schritte
weiter abwärts, lag das Gaſthaus, deſſen offene auf einer
baſteiartigen Mauer liegende Terraſſe das Thal bis zu ſeinem
Abſchluſſe beherrſchte.

Es waren nur wenige Gäſte anweſend. als ich die

Terraſſe betrat. Jch ließ mich vorne an der Brüſtung an
einem Tiſche nieder, warf mein Ränzel auf die Bank, beſtellte
einen Trunk und ein einfaches Abendbrot und war bald mit
dem freundlichen Wirthe, der mir gerne Geſellſchaft leiſtete,
im Geſpräch.

Jnzwiſchen war der Mond am blauſchwarzen Himmel
emporgeſtiegen und goß einen bleichen Schein über den Wald,
aus dem, wie ein mächtiger Marmorblock, die Ruine hervor-
ſchimmerte. Mich wandelte die Luſt an, ſie heute noch kennen
zu lernen. Jch brach daher unter dem Vorwande, noch ein
wenig ſpazieren zu gehen, auf und ging langſam denſelben
Weg, den ich gekommen, wieder zurück. Am Friedhofe und
am Herrenhauſe ſchritt ich vorüber und tauchte in die Nacht
des Waldes.

Die Hütten lagen als dunkle, unförmliche Maſſen im
Schatten, während auf den Waldblößen der klare Mond-
ſchein ſpielte. Bald ſchimmerte der ſilberne Spiegel des
Sees durch die Stämme, und ich gewahrte zur Rechten eine
bequeme Waldſtraße, die gemächlich anſteigend zur Ruine
emporführen mußte. Auf ihr emporklimmend, erhob ich
mich allmählich über die ſtille Waſſerfläche, die immer tiefer
unter meinen Füßen erglänzte. Plötzlich machte der Weg
eine ſcharfe Wendung nach links, ich trat aus dem Waldes-
dunkel hinaus in den Mondſchein, ſtand am Rande eines
Abgrundes, und mir gegenüber träumte auf einem jäh in den
See abfallenden Felſen die alte Burg.

Ein halb zerfallener Steg führte über die Kluft zu der
niederen Thoröffnung, durch die ich nur tief gebückt den
inneren Burghof betreten konnte. Von dem Gebäude ſtan-
den blos die äußeren Mauern. Zwiſchenwände und Decken
waren eingeſtürzt. Weit ausgebreitete, dunkle Flecken wieſen
auf eine einſtige Feuersbrunſt hin. Zur Rechten zeigten ſich
noch Reſte des mächtigen Thurmes. Die Trümmer hatten
ihn zur Hälfte ausgefüllt, darauf hatte ſich Erdreich angeſetzt
und ſo eine Art Plateau gebildet, zu dem man auf einem
Gerölle hinanklimmen konnte. Jn dem zur Linken liegen-
den Theile der Burg ließen ſich die Reſte einiger Gemächer
deutlich erkennen. Dasjenige, welches am äußerſten Ende
lag, war klein und hatte zwei Spitzbogenfenſter. durch die
man eine herrliche Ausſicht genoß. Sie öffnete ſich un
mittelbar über den Rand des jäh in den See abfallenden
Felſens, an deſſen zerklüfteter Wand vereinzelte Zwerg-
kiefern heraufkrochen. Unten glitzerte der Waſſerſpiegel aus
der dunklen Maſſe des Waldes und weit draußen erſchien die
Landſtraße wie ein ſilbernes Band. Darüber lag der bleiche

Mondſchein und zog aus den Bäumen blaue Dunſtwogen,
die er über die Wipfel hingoß, das Einzelne im Ganzen ver
webend.

Jch betrachtete entzückt das herrliche Bild. Meine Ge
danken wanderten weit über Raum und Zeit. Jch ſah ge-
knechtete Bauern im Frohndienſt Stein auf Stein thürmen,
dieſe Veſte zu erbauen. Wie viele ſind wohl in den See ge
ſtürzt, wie viele unter der Eiſenfauſt des Lehnherrn ver
dorben Jch ſah den Sturm der Landsknechte von den
Mauern abprallen, Barbaren in den Wallgraben ſtürzen.
Wohin ſind die gegangen, die einſt hier gelebt und gekämpft?
Wer weiß noch von ihnen? Jch verfiel in tiefes, traumver-
lorenes Sinnen.

Da hörte ich neben mir einen tiefen Seufzer. Betroffen
wendete ich mich, denn wer mochte um dieſe Zeit hier noch
weilen?

Am Bogen des zweiten Fenſters lehnte eine weiße Ge-
ſtalt; eine Frau, ein Mädchen vielleicht, in heller, jedoch alt
modiſcher Kleidung, die an die Tracht des vorigen Jahr-
hunderts erinnerte. Sie hatte den Oberkörper etwas vor
geneigt, die rechte Hand auf das Gemäuer geſtützt und die
Linke ſchirmend über die Augen erhoben, als ſpähe ſie in

e n und ſchütze ſich vor den blendenden Strahlen des
Mondes.

Mich überlief ein abergläubiſcher Schauer. Wer konnte
dies ſein Wie kam ein Weib in dieſer Tracht, um dieſe Zeit
auf die alte Burg?

Der Stellung des Mondes nach mußte es bald Mitter-
nacht ſein. Mit einem heftigen Ruck richtete ich mich empor.
Feſten Schrittes trat ich auf die Geſtalt zu. Sie wendete ſich
langſam um und ſah mich mit ernſten Augen ruhig an. Da
gewahrte ich, wie lächerlich meine Anwandlung geweſen.
Vor mir ſtand ein Menſch von Fleiſch und Bein: ein Mädchen
von ſchlanken und doch vollen Formen. Jch ſah das Wogen
des kräftigen Buſens, und unter der zarten Haut des lieb-
lichen Geſichtes glaubte man das Blut pulſiren zu ſehen.

Verlegen zog ich den Hut, einige Worte der Ueber
raſchung ſtammelnd. Sie reichte mir eine warme, kleine
Hand und ſagte: d

„Willkommen! Bringt Jhr Nachricht von Detlev?“
Ich meinte bedauernd, daß ſie wohl meine Perſon ver
wechſeln müſſe, ich habe nicht die Ehre, ſie zu kennen und
wiſſe nichts von ihrer Familie. Jch war im Beariffe, eine
Frage hinzuzufügen, wer ſie ſei, und wie ſie hierher ge
kommen, verſtummte aber vor dem Ausdrucke tiefſten Leidens,

ſp



zahlen. Das Auswärtige Amt gehe damit um, an die fremden Ver
treter die Anfrage zu richten, wann er wieder die Regierung in ſeinem
eigenen Yamen würde übernehmen können.

In die Stadt Chutorchan in der Provinz Penjan in Kore a
drangen 500 Boxer ein, brannten die Häuſer nieder, raubten das
Eigenthum, und führten 45 Koreaner als Gefangene fort. Nach dem
Eintreffen koreaniſchen Militärs wurden die Boxer mit großen Verluſten
vertrieben. Die koreaniſche Regierung führte den Paßzwang für
Ausländer ein.

Der Krieg in Südafrika.
Bisher iſt bei der britiſchen Regierung keinerlei Be

ſtätigung über Friedensverhandlungen in Südafrika einge-
troffen. Thatſache ſei lediglich, daß die Regierung ſchon ſeit
Längerem Lord Kitchener den Befehl ertheilt hat, falls die
Burenkommandanten Friedensverhandlungen anſtrebten, in
ſolche ſofort einzutreten. Auch aus Rotter dam wird
berichtet, daß in der Umgebung des Präſidenten Krüger
energiſch die Gerüchte dementirt werden, daß Friedensver-
handlungen zwiſchen den Engländern und den noch kämpfen
den Buren im Gange ſeien. Es würden keinerlei ähnliche
Unterhandlungen gepflogen, ohne daß die Meinung Krügers
angehört werden würde. „Daily Mail“ berichtet aus Pre-
toria, man zeige ſich dort und in Johannesburg äußerſt
optimiſtiſch über das Ende des Krieges.
Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß die engliſchen Behörden
zwei Soldaten zum Tode durch Erſchießen beſtraft haben,
weil dieſelben gefangene Buren niedergeſchoſſen hatten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (H. Marſchner: Hans Heiling.) Der

aaiven Romantik dieſer wahrhaft romantiſchen Oper ſteht man heut-
zutage nicht mehr enthuſiaſtiſch gegenüber. Auch in der Romantik er
langen wir etwas mehr Raffinement. Ein gutes Spiel aber vermag
über viel hinwegzuhelfen. Das traf geſtern nun leider nicht ein. Jch
weiß nicht, wieviel Proben ſtattgefunden haben, jedenfalls machte das
Ganze aber einen man verzeihe den Ausdruck etwas haſtig zuſammen
zeſchuſterten ungleichmäßigen Eindruck. Das iſt vielleicht erklärlich, aber
trotzdem um ſo bedauerlicher, als Herr Fanta ſeinen Benefizabend
hatte. Er war in ſeiner Rolle als Hans Heiling allerdings feſt und ſicher,
trotzdem ſein Spiel mehrfach an Wärme vermiſſen ließ. Eine große
Zahl Kranz und andere Spenden und ein lebhafter Beifall des gut
beſetzten Hauſes zeichneten ihn aus. Die Rolle der Anna hatte Frau
Minnie Herzog (im Gaſtſpiel) übernommen. Jhre Stimme iſt
in der Mittellage ausreichend, wenn auch kalt und mitunter ver
ſchleiert; in der Höhe iſt die Tongebung aber ſchwach und recht ſtoß-
weiſe. Das Spiel hat noch etwas automatenhaft Auswendiggelerntes
an ſich, das ſich bei fortgeſchrittener Ausbildung vielleicht geben
wird. Herr Gruſelli ſtand zwar als Leibſchütz Konrad
auf dem Zettel, war aber kaum wieder zu erkennen.
Seine Leiſtung war recht ungleich, einmal mit Schmelz und Gefühl,
ſang er das andere Mal eben ſeine Rolle herunter, was man ſo nennt.
Einen guten Eindruck machte Fräulein Behnné als Mutter Gertrud.
Frau König ſang die Königin der Erdgeiſter und gequälte Mutter
mit recht gequälter Stimme, die an Herzverfettung erinnert, und mit
bei Erdgeiſtern ganz unſtatthaftem Tremolo. Das Zuſämmenſpiel war
vielfach mangelhaft, die Regie (Herr Raven) zu loben. Die Chöre
der Erdgeiſter ſollen ja meiſtens „trauernd“ ſein, was man indeß nicht,
wie geſtern, mit „traurig“ verwechſeln darf. J. V. Otto E. N.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die beiden letzten Aufführungen der Oper „Samſon
und Dalila“ haben der Direktion die angenehme Ueber
raſchung gebracht, konſtatiren zu können, daß das Jntereſſe
m das geniale Werk erſt jetzt in weitere Kreiſe dringt; nachdem

ie Oper bereits abgeſetzt war und auf allerdings zahlreiches Ver
langen noch einmal wiederholt wurde, fand ſie ein gefülltes
Haus und ein ob der trefflichen Beſetzung, der farbenprächtigen
Ausſtattung und der vortrefflichen Einheit der Vorſtellung be
geiſtertes Publikum, welches beſonders am Schluß der Oper bei der
ſtarken dramatiſchen und dekorativen Wirkung in lange anhaltenden
Beifall ausbrach. Eine nochmalige Wiederholung von „Samſon
und Dalila“ iſt daher Bedürfniß geworden und iſt die Oper
auf nächſten Dienstag angeſetzt. Der Wochenſpielplan bringt, wie
ſchon theilweiſe gemeldet: Sonntag Nachmittag 36 Uhr: „Alt
Heidelberg“, Abends 74 Uhr: Doppel-Vorſtellung:
das Luſtſpiel „Frau Königin“ und die Oper „Martha“
oder „Der Markt zu Richmond“; Montag, mit Herrn
Ernſt Wendt als Bolz das Luſtſpiel „Die Journaliſten“;
Dienstag: „Samſon und Dalila“; Mittwoch die Première

des Dramas „Eslebedas Leben“ von Hermann Suder-
mann; Donnerstag: unbeſtimmt; Freitag, zum Benefiz für den
muſikaliſchen Leiter der Oper, Herrn Kapellmeiſter Robert
Erdmann, Mozarts Meiſteroper „Don Juan“ in der Ein-
richtung des Münchener Hoftheaters, vollſtändig neu inſcenirt
und neu einſtudirt. Heute (Sonnabend) Nachmittags 3 Uhr:
„Wilhelm Dell“ (Schüler-Vorſtellung zu bedeutend ermäßigten
Preiſen), Abends: „Der Waffenſchmied von Worms“
(Herr Bochoneck als Georg a. G. auf Engagement).

Padlo de Saragſate hat ſoeben ſeine große ruſſiſche Tournée
beendet. Der Künſtler, welcher jahrelang nicht in Rußland geſpielt
hatte, feierte überall Triumphe und erntete Ovationen, wie ſie eben
nur in Rußland möglich ſind. Die außerordentlich großen Konzert
ſäle waren bei jedem Konzert bis auf den letzten Platz gefüllt, und die
ruſſiſche Tournée brachte Pablo de Saraſate und Frau Berthe
Maryx, der treuen Partnerin in ſeinen großen KonzertTournéen, die
denkbar glänzendſten pekuniären Erfolge. Nächſtens werden beide
Künſtler bekanntlich auch in Halle auftreten.

Onuartett Udel. Das ſchon mehrfach angekündigte Konzert
dieſes auf höchſter künſtleriſcher Höhe ſtehenden berühmten Quartetts
findet Montag, den 10. d. M. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Freunde eines
feinen Humors ſeien nochmals darauf hingewieſen.

Jn der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe hat gegen
wärtig der Dresdener Künſtler Walther Witting eine Sonder-
ausſtellung veranſtaltet, die von Neuem das günſtige Urtheil über dieſen
Künſtler beſtätigt. Er hat zunächſt eine Anzahl Bildniſſe ausgeſtellt,
die alleſammt geſchmackvoll aufgefaßt und ſorgfältig ausgeführt ſind.
Dabei hat ſich Witting von jeder Schablone ferngehalten: mit feinem
Empfinden hat er die jeweilige Aufgabe gemäß ihrer Beſonderheit ge
rüft und ausgeführt. Allerdings war er wohl in der günſtigen Lage,
ie Aufgabe ſelbſt zu ſtellen und nicht an unkünſtleriſche Forderungen

des Dargeſtellten gebunden zu ſein. Das künſtleriſch hervorragendſte
unter den Bildniſſen iſt das der Gattin des Künſtlers, die er in
ſcharfem Profil dargeſtellt hat. Der alte Satz, daß der Künſtler am
beſten im Bildniß darſtellen kann, wen er intim kennt, bewahrheitet ſich
dabei. Mit der feinen Linienführung des Geſichtes, des Kopfes und
des Nackens verbindet ſich die charakteriſche Haltung der ſtarke wirk-
ſame Farbengegenſatz von Blau und Weiß mit dem glänzenden
Schwarz iſt mit Geſchmack und Feinſinn herausgearbeitet. Die beiden
anderen Damenbildniſſe zeichnen ſich durch friſche Farbengebung und
flotte lebendige Malerei aus bei dem lebensgroßen Bildniß des
Kapellmeiſters Witting, der beim Geigen dargeſtellt iſt, giebt die alt
väteriſche Behaglichkeit des Zimmers ein treffliches Milien. Dem BVild-
niſſe nahe ſteht der im Schaufenſter ausgeſtellte „Chriſtus“. Die
ernſte würdige Auffaſſung mit der Kleidung und den Zügen des
Asketen enſpricht dem Bibelſpruch, den der Künſtler beigeſchrieben hat.
Ein recht gutes Charakterbild iſt ſodann die Kartenſchlägerin, aus
deren aufgeregten Zügen die volle Ueberzeugung von ihrem puythiſchen
Berufe ſpricht. Weiter folgen eine Reihe von ſehr anſprechenden land
ſchaftlichen Studien aus der Umgebung von Dresden und zahlreiche
Zeichnungen, unter denen die Studie alte Frau mit geſenkten
Augen als in Technik und Empfindung beſonders gelungen hervor
uheben iſt. Wittings treffliche Algraphien Lithographien unterKawendurg von Aluminium ſind gleichfalls zu beachten, namentlich

möchten wir auf das lebendige Bildniß Guſtav Schmollers verweiſen.
Die drei plaſtiſchen Arbeiten Wittings: Gürtelſchnalle in Silber,
Handſpiegel und ein Briefbeſchwerer werden beſonders das Entzücken
der Damenwelt erregen.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. März 1902.

Aufgeboten: Der Poſtaſſiſtent Wilhelm Frenzel, Streiber
ſtraße 1 und Emma Schwartz, Berlin. Der Trompeter Wilhelm
Schwartzkopf, Merſeburgerſtr. 10 und Anna Schlövogt, Merſe-
burgerſtr. 152. Der Schmied Oskar Beinicke und Anna Hiering,
Merſeburgerſtraße 42. Der Schuhmacher Otto Schmidt, Herzberg
und Thereſe Jentſch, Groſchwitz. Der Rangirer Paul Thomas
und Lydia Werner, Buer. Der Kaufmann Emil Adam und Selma
Baumann, Breslau. Der Lehrer Max Benze und Agnes Reiche,
Schöningen. Der Opernſänger Lucian Fiſcher, Elberfeld und
Pauline Haebermann, Halle. Der Maurermeiſter Albert Köhler,
Halle und Friederike Hönes, Bochum.

Eheſchließung: Der Chemiker Dr. phil. Woldemar Richter,
Diesdorf und Marie Klötze, Thalamtſtr. 8.

Geboren Dem Geſchirrführer Friedrich Stöcklein, Mansfelder-
ſtraße 22/23, S. Erich. Dem Wagenwärter Emil Hage, Reideburger-
ſtraße 2, S. Franz. Dem Betriebsſchloſſer Paul Große, Bernhardy-
ſtraße 10, T. Erna. Dem Kaufmann Ernſt Pöge, Forſterſtr. 56, T.
Lotte. Dem Kaufmann Emil Bernſtein, Königſtr. 65, T. Gerda. Dem
Eiſenformer Friedrich Funke, Herrenſtr. 10, S. Fritz. Dem Hand-
arbeiter Paul Wüſthof, Unterplan 5, S. Kurt. Dem Maſchinen
ſchloſſer Robert Heinrich, Hirtenſtr. 6, T. Wally. Dem Tiefbau-
arbeiter Oskar Landgraf, Streiberſtr. 34, T. Frieda.

Geſtorben: Die Wittwe Auguſte Bierbach geb. Hausherr, 81 J.,

Thorſtr. 12. Der Oekonom Albert Rühlemann, 56 J., Magde
burgerſtr. 39. Der Böttcher Hermann Doebblitz, 42 J., Mühl-
berg 6. Des Gerbers Hermann Schultz S. Fritz, 1 J., Klinik.
Des Landwirths Albin Vochnert Ehefrau Anna, 33 J., Klinik.
Halle (Nord), Burgaſteßr 38. Meldungen vom 7. März 1902.

Aufgeboten: Der Handarbeiter Paul Sieb, Trothaerſtr. 74
und Emma Stielicke, Lettinerſtr. 1. Der Unteroffizier Fritz Un
verhau und Minna Zwanzig, Sehydlitzſtr. 830. Der Reitknecht
Ferdinand Herrmann, Horkſtr. 74 und Auguſte Preußer, Witte
kindſtr. 17. Der Dr. phil. und wiſſenſchaftliche Hülfsarbeiter
beim Deutſchen Handelstag Gottfried Leuckfeld, Schlachtenſee und
Joſephine Weirauch, Viktoriaplatz 1.

Geboren: Dem Klempner Louis Stammberger, Branden-
burgerſtr. 1, T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Guſtav Riffert, Lettiner
ſtraße 1, T. Margarethe. Dem Eiſenbahnarbeiter Ernſt Berkes,
Ziethenſtr. 35, T. Martha.

Geſtorben: Des Bäckers Robert Hoppe S. Robert, 1 W.,
Reilſtr. 30. Der Gärtner Otto Brunnert, 39 J., Lerchenfeldſtr. 14.
Der Brauer Herm. Schöne, 38 J., Diakoniſſenhaus. Des
Muſikers Oskar Schmidt S. Walter, 1 M., Gr. Brunnenſtr. 44.
Die unverehel. Martha Kreſſe, 17 J., Blumenthalſtr. 27.

Bexrantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
cHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O- Brakel, Halle a. S.

Gesetz. Geschtz.
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Auswahl.

H.(. Weddy-Pömicke,

Leipzigerstrasse 6.

der jetzt aus ihren Zügen ſprach. Sie bedeckte ihr Geſicht
mit beiden Händen und ihre Geſtalt ſchien unter einem inner-
lichen Schluchzen zu beben.

Jnniges Mitleid ergriff mich. Jch bat ſie, ſich meiner
Führung anzuvertrauen. Jch wolle ſie nach Hauſe geleiten,
oder zum Gaſthofe, wenn ſie, wie ich, nur durchreiſe. Statt
jeder Antwort ſchüttelte ſie nur ſtumm das Haupt. Endlich
ließ ſie die Hände ſinken und ſagte halb vor ſich hin:

„Vor drei Wochen wurde bei Prag eine große Schlacht
geſchlagen und noch keine Nachricht von ihm! Liegt er todt
auf der Wahlſtatt, oder mußte er flüchten mit den Trümmern
des unglücklichen Heeres? Oder liegt er gefangen im
Feindesland?“

Jch hatte mit wachſendem Erſtaunen zugehört.
„Mein Fräulein,“ unterbrach ich ſie, „es iſt tiefer Friede.

Lange ſchon hat kein Krieg mehr unſer Vaterland verwüſſtet.
Jn welch' traurigem Jrrthum ſind Sie befangen?“

Sie ſah mich mit leerem, gedankenloſem Blicke an.
Mir dämmerte eine Ahnung auf.
„Was hört man von Friedrich und ſeinen Plänen

fragte ſie.

„Wen meinen Sie, Fräulein, von welchem Friedrich
ſprechen Sie?“

„Den König, den man den Großen nennt, den erbitterten
Feind Oeſterreichs und unſerer Kaiſerin.“

„Friedrich der Große iſt lange geſtorben.“
Sie ſchüttelte leiſe den Kopf.
„König Friedrich iſt nicht todt. Warum wäre ſonſt

Detlev noch nicht zurückgekehrt? Aber nun wird er bald
kommen. Jede Nacht harre ich ſeiner: wenn es ſtürmt, ſtelle
ich die Lampe ans Fenſter, wenn der Mondſchein hell leuchtet,
weht mein Tüchlein von der Zinne des Thurmes.“

Wie träumend hatte ſie mit der Rechten ein Steinchen
aus der Mauer gebrochen, warf es hinab und lauſchte auf das
tiefe Gluckſen, mit dem es im Waſſer verſank. Dann begann
ſie, langſam das Gerölle gegen die Plattform hinanzuſteigen.

Mich ergriff eine namenloſe Angſt. Konnte ich die
Wahnſinnige gewähren laſſen, die ſich augenſcheinlich in die
höchſte Gefahr begab Wie leicht konnte ein morſcher Stein
nachgeben, oder ein Schwindel ſie erfaſſen und in die Tiefe
ſtürzen! Vor mir ſah ich das Mädchen immer höher und
höher emporſchweben und haſtig eilte ich ihr nach. Jn dem
loſen Gerölle aber ſtrauchelte ich einige Male und glitt aus.
So hatte ſie die Plattform erreicht, bevor ich nur bis zur
Hälfte emporgeſtiegen war. Ich ſah ihre lichte Geſtalt über
der ſchwindelerregenden Tiefe am Mauerrande ſtehen, über

ihrem Haupte flatterte ein weißer Schleier wie ein Wölkchen.
Dann trat ſie weiter zurück, ihr helles Kleid ſchien an der
weißen Wand zu kleben, die Umriſſe wurden immer undeut-
licher, endlich war ich ungewiß, ob das, was ich fah, noch ſie
ſelbſt ſei, oder ein vom Monde hell beſchienener Fleck. Mit
Aufgebot aller Kräfte überwand ich die letzte Schwierigkeit
und erreichte die Plattform. Sie war leer.

Nirgends die Spur einer menſchlichen Geſtalt. Den
mir flüchtig durch den Kopf ſchießenden Gedanken, ſie ſei,
wie ich gefürchtet, abgeſtürzt, wies ich ſofort ab. Die beiden
Rückwände des Thurmes ſtanden noch und bildeten einen
rechten Winkel; auf der dritten Seite waren Zwergkiefern
und Geſtrüpp ſo hoch heraufgekrochen, daß ſie einen faſt
undurchdringlichen Wall bildeten. Nur von der vierten, nach
dem See zu gelegenen Seite drohte Gefahr, und gerade von
dieſer war ſie gegen die Rückwände zurückgewichen.

Jch rief laut. Jch ſuchte alle Winkel der Ruine ab, ſuchte
durch das Geſtrüpp zu dringen und kletterte endlich in den
Abgrund hinab bis an das Ufer. Aber ich konnte nichts
finden.

Mit ſeltſamem Bangen trat ich endlich den Heimweg an.

Als ich am nächſten Tage ziemlich ſpät erwachte, erſchien
mir die ganze Sache wie ein Traum. Jch erhob mich und
eilte nach raſch vervollſtändigter Toilette in das Gaſtzimmer
hinab. Alle Bewohner bis auf die Magd waren zur Feld-
arbeit aus. Da die Sonne ſchon hoch ſtand, beſtellte ich ſtatt
des üblichen Kaffees ein kleines Mahl, das ich raſch verzehrte,
um ſo eilends als möglich wieder zur Ruine emporzuſteigen
und neue Nachforſchungen anzuſtellen.

Nach einer kurzen, aber raſchen Wanderung langte ich
oben an. Die Sonne hatte nahezu den Zenith erreicht. Die
blendenden Strahlen brachen ſich an den weißen Trümmern
und ſchoſſen wie Blitze um mich her, ein harziger. heißer
Duft ſtieg von den Kiefern auf, und im Jnnern des Ge-
mäuers lag eine brütende Schwüle. Feuchter Dunſt kochte
aus den Waldgräben empor und legte ſich faſt erſtickend auf
die Bruſt. Kein Luftzug regte ſich in der Burg, nur die
heiße Mittagsſchwüle webte und trieb die zitternden Sonnen-
ſtäubchen auf und ab.

Jch durchſuchte neuerdings jeden Winkel, ob ſich viel-
leicht die Spur eines Gemaches zeige. Vergebens! Jch war
endlich verſucht, alles auf Rechnung einer erhitzten Einbil-
dungskraft zu ſchieben, und redete mir ein, ich ſei hier oben
entſchlummert und habe geträumt. Jn dieſen Gedanken
trat ich an das verfallene Fenſter, aus dem ich den Ueberblick

über den See gewinnen konnte. Da fiel mein Blick auf eine
friſche Bruchſtelle. Hier hatte ein rundlicher Stein geſeſſen,
den das bleiche Mädchen herausgebrochen und in den See
geworfen hatte.

Jetzt konnte ich nicht mehr zweifeln; was ich geſehen,
war Wirklichkeit. Jch hatte nicht geträumt. Allein in der
Ruine, ringsum nichts als Sonnenſchein und Sommer-
luft. weithin kein Ton, als das Summen der Jnſekten, das
Rauſchen des Waldes und das einförmige Geplätſcher des
Sees, ergriff mich plötzlich eine wahnſinnige Geſpenſterfurcht.
Jch ſtürzte über die Zugbrücke und legte faſt laufend den
Weg bis zum Herrenhauſe zurück; dort erſt hielt ich inne und
begann langſam zu gehen.

Als ich am Friedhofe vorbeikam, fühlte ich ein unwider
ſtehliches Gelüſte, einzutreten. Der Gottesacker war klein;
nur wenige Grabſteine waren vorhanden. Einer davon zog
meine Aufmerkſamkeit beſonders auf ſich. Es war eine
niedere Säule auf einem Granitſockel, an dem eine einfache
Marmortafel angebracht war. Sie enthielt blos die ſchlichten
Daten: „Gertrudis, Gräfin von geb. 1737, geſt. 1818.“

Jch blieb ſinnend ſtehen. Wer mochte dieſe Todte ſein,
die, einem alten Geſchlechte entſproſſen, hier auf dem kleinen
Dorf-Kirchhofe ruhte?

Der Todtengräber, ein uralter Mann mit ſchneeweißen
Haaren ſchritt gebückten Ganges an mir vorüber. Jch hielt
ihn an und befragte ihn um die Verſtorbene.

„Jch habe ſie noch gekannt,“ ſagte er und nickte mit dem
Kopfe. „Sie war die letzte ihres Stammes. Unſer Dorf
gehörte zu ihrer Herrſchaft. Sie ſoll in ihrer Jugend ein
großes Unglück gehabt haben. Ein junger Offizier aus dem
kaiſerlichen Lager war ihr Bräutigam und die Hochzeit war
ſchon feſtgeſetzt. Am Abend vorher aber brachte ein Courier
die Nachricht vom Ausbruche des ſchleſiſchen Krieges. Der
Bräutigam mußte zu den Fahnen und ſoll in der Schlacht
bei Prag gefallen ſein. Seit dieſer Zeit war die Arme etwas
ſonderbar. Jn mondhellen Nächten ſah man ſie oft auf der
Zinne ſtehen und mit einem weißen Schleier wehen, als gäbe
ſie einem Heimkehrenden Zeichen. Nun iſt ſie lange todt.
Aber die Leute ſagen, man ſehe ſie noch öfter von dem
Thurme hinunterwinken, wie zu Zeiten ihres Lebens Jch
aber glaube es nicht. Sie war ſo mild und wohlthätig, ſo
gut und freundlich, daß ſie wohl auch die Ruhe im Grabe
gefunden haben wird.“

Er grüßte und ging ſeines Weges.
Unruhig und nachdenklich trat ich den Heimweg an.

War das, was ich geſehen, Traum oder Wirklichkeit
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e Nodell- Costumes- Fussteiſung. freiswerihe Costumes- Anfertigung unter Farantie.

IIalle a. S. Leipzigerstrasse 100, part., I. II. Etage.
Fernsprecher 379. so er nach ſra anco.

e éifahrmng

h vin ich im Stande, Kühneranugen ſchmerzlos, Verhärtung und
e ger hrene Nägel ohne zu ähen u. ohne Meſſer in 5 Minuten
zu entfernen

Empfehlungen und Anerkennungsſchreiben ſtehen mir zur Seite.

Paul Kust, Fußoperateur,Halle a. S., gen Fromenare Nr. 14,
ſchrägüber vom Leipziger Thurm.

iclit Billige Preise sondern gutes Material,

sorgföltige Arbeit und voreügliclie,
modderne Passform maclien die Schultsaaren
emßpßfeltlensewertſt.

Icl bitte, die Sclhulſivaaren meines Lagers

auf diese guten Figenscliaften gu prüfen.

r Färberei und Reinigung

Cür Gobelins, smyrna-, Velours- und
Brüsseler Teppiche.

1 Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe.

IIALIEE a. S.
11 Am Markt 11,

Bernburgerstr., Ecke Albrechtstr.Privat-Kapitalisten! s anmeerenor
Wenig gezuchert, reigt sie nicht 3um Durstf. Fabrik in Veveif (Schweilg. e r Gustav Wildebrand, Leipzigerstr. 65; A. L. Weise,

rotennmmern rati5 anno Steinweg 25; Anna Wormuth, Königstr. 18; Geschw.
Srax Oenme, Sr. Steinstr. 29; Paul UHeinieke, Bern-Lngros -Vertreter: Otto G Quant2, neue Rothofstr. 26, Frankfurt a. I. I er. 10. Otto Kam mann.

à Schrei o- u. Kaufmännisehes UVUnterriehtsinstitut
von Franz Wehmer, Halle a. S., Po aſtraſßze 1.Carl Goldschmidt Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.

5 Bnchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben undHandelskorreſpondenzi in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch 2c.

Sauerkonht
in unübertroffener r

bei Poſten billigſt.Carl Wange
Fernſpr. 1086. Kl. Ulrichſtr. 26.

e

b

Oſe erste aller Sohweizer Milch Clocoladen.

um Rohessen h

Poststr. No. II. vis-à-vis dem Kaiserdenkmal, Vertried von Dr. jur. L. Huberti's „Modernen kaufm. Bihbliothek“ Leirzia

Banlkgeschäft. rinAlle per 1. April 1902 fälligen Coupons in Ge sungen

werden schon von heute ab kostenlos r
e e Lo ß des l b es,bei mir eingelöst. e re grage

r 7
Aussktattungs Magasin

I. J.
Landaufenthalt für Erholungs-
bedürftige, Nervöſe, Bleich-
ſüchtige uſw. Rationelle Trink
kuren, Bäder aller Art, Telephon.
Näheres Dr. med. Nicolai,
621) prakt. Arzt.Gesangbücher

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.

Ualle, 6G1 Gr. Ulrichstrasse GI,
Inſtitut Jlmenan (Thür.) anno am moeret:

J.Confi r mationskarten Vorbereitung z. Einj.Examen. F. ernsprecher

W e e Zu 2095zapierhandlung un ren v udäehegene e Herm. Könler. n r
n II.

mer un [Emit König s Reparaturen en vamen. ung rexron-Rietgern, Somle Von

gung Schuhwaarengeschäft, e m rnach I 27 schmeerstrasse 27, J auf Wunsch n W'asche Anstalt
I a e r crür Gardinen aller Art, echte Spitzen ete.aass. Eigene Werkstatt im Hause. umgehen KReinfgungs- Anstalt
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Sonntag, 1. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung 9. März 1902

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrich en.

Halle a. S., 8. März.
Zur Eiſenbahn- Verbindung Hannover Halle. Jn der „Mgdb.

Ztg.“ (Nr. 92) wird gegen die nunmehr für den 1. Mai in Ausſicht
geſtellte dauernde Durchführung der Schnellzüge 135 und 136 auf der
Strecke Halle--Halberſtadt- Hannover geltend gemacht, dieſelben möchten

den Verkehr von Magdeburg ablenken. Abgeſehen davon, daß die
genannten Züge keineswegs neu ſind, vielmehr bereits in den Sommer-
monaten der beiden letzten Jahre zur Erleichterung des Harzverkehrs
und Entlaſtung der Nachmittags-Schnellzüge 131 und 132 verkehrten,
iſt die nunmehr zugeſagte dauernde Einſtellung derſelben auf eine
ſehr nachhaltige und ſehr berechtigte Bewegung in den intereſſirten Ge
bieten zurückzuführen. Ein Blick auf den Fahrplan zeigt, daß eine
Schnellzugsverbindung, welche die Hin- und Rückreiſe auf der ver
hältnißmäßig kurzen Strecke an einem Tage ermöglicht hätte, nicht
beſtand und daß die Benutzung langſamerer Züge ein mehrmaliges
Umſteigen erforderte. Es iſt daher kein Wunder, daß die einzigen auf
jener Strecke fahrenden Schnellzüge 131 und 132 unter dem Mißſtand
ſortgeſetzter unangenehmer Ueberfüllung zu leiden hatten. Seit Jahren
war man bemüht, eine Abhilfe durch neue Züge durchzuſetzen es iſt
daher äußerſt erfreulich, daß endlich der Erfolg eingetreten iſt. Bei
dieſer Sachlage iſt es nicht gerechtfertigt, wenn in Magdeburg, von wo
aus täglich eine ganze Reihe von Schnellzügen nach Leipzig
und Hamburg lauſen, die privaten Jntereſſen derart in den
Vordergrund geſtellt werden, daß man dort gegen die Erfüllung
eines ſo beſcheidenen und ſo lange mit Recht gehegten Wunſches vor-
eht. Jnsbeſondere iſt die Behauptung, der Verkehr Leipzigs über

Magdeburg nach Bremen werde durch jene neuen Schnellzüge leiden,
nicht berechtigt, denn der neue Zug 136 trifft in Hannover um 10 Uhr
34 Min. früh ein, alſo zu einer Zeit, in welcher er keinen direkten
Anſchluß nach Bremen findet. Der in umgekehrter Richtung fahrende
Schnellzug 135 kann gleichfalls Magdeburgs Jntereſſen nicht ſchädigen,
va die Magdeburger, aus Bremen fommend, rechtzeitig Anſchluß auf
rer Linie Oebisfelde-Magdeburg-Leipzig erhalten können. Magdeburg
hat von den neuen Zügen keinen irgendwie nennenswerthen Nachtheil,
denn mit der Einſtellung derſelben iſt keineswegs der Wegfall irgend

dreimal ſo groß) etwa 100--120 000 Mark koſtete. Die Ziegel-
wieſe würde ſonach bei nur landwirthſchaftlicher Bewerthung als
Maximum 40 000 Mark repräſentiren. Die Reparaturkoſten, die
an den Wegen durch Waſſerſchäden (Ueberfluthungen) entſtehen,
ſind gar nicht in Betracht gezogen. 3. Für Schmelzers Park
beträgt die Forderung 115 000 Mark, wobei das werthvollſte be
reits bebaute Terrain an der Friedenſtraße in der Größe von ca.
1660 Quadratmetern und einem Minimalwerth von ca.
25 000 Mark ſogar ausgeſchloſſen werden ſoll, ſo daß die Geſammt
forderung inkl. dieſer aus geſchloſſenen Parzelle 140 000 Mark be-
tragen würde. Es muß hierbei bemerkt werden, daß dieſer Park,
was aus den Akten des Domänenfiskus leicht feſtgeſtellt werden
kann, für ca. 40 000 Mk. von den Juſtizrath Schmelzer' ſchen Erben
ſ. Zt. erworben worden iſt. Derſelbe iſt bisher an die Beſitzer von
Wittekind verpachtet geweſen und man darf daher wohl annehmen,
daß dieſes Ankaufskapital eine annähernd ausreichende Verzinſung
gebracht hat, ſo daß eine Ueberweiſung an die Stadtgemeinde inkl.
der bereits angegebenen 1660 Quadratmeter für das Doppelte des
Ankaufskapitales, alſo 850 000 Mark, mehr als angemeſſen erſcheint.

4. Für die Domäne Giebichenſtein werden ca.
185 000 Mark gefordert. Dabei ſollen in anſcheinend ſpekulativer
Weiſe das Schäfereigrundſtück und der Theil des ſogenannten
Amtsgartens ausgeſchloſſen werden, welcher an die Trothaerſtraße
angrenzt und der zu Bauzwecken vortheilhafter Weiſe aufgeſchloſſen
werden könnte. Die Burg und der größte Theil der Domänen-
gebäude müſſen in ihrer alten Beſchaffenheit unberührt und in
gutem Stande erhalten werden, ebenſo ſoll der Amtsgarten als
öffentlicher Park weiter fortbeſtehen. Unter dieſen Beſchränkungen
iſt es ſchwer, eine Summe zu ermitteln, für welche das Domänen-
gehöft der Gemeinde zum Ankauf empfohlen werden dürfte.
Keinesfalls dürfte ſie ſo hoch ſein, wie die geforderte Summe.
Das Endreſultat der Betrachtung ergiebt die Nothwendigkeit
weiterer Unterhandlungen mit dem Domänenfiskus ev. mit nach-
folgender Vorſtellung an höherer und höchſter Stelle, damit der Er-
werb leichter und vortheilhafter herbeigeführt werden kann.

eines über Magdeburg gehenden Zuges verbunden, ſo daß es gerechter-
weiſe der im Fahrplan weit ſchlechter geſtellten Harzgegend dieſe kleine
Verkehrsverbeſſerung gönnen ſollte, ſtatt ſie zu bekämpfen.

Zu viel verlangt. Nachdem ſich die Steuern zahlende
Bürgerſchaft von Halle von dem wenig angenehmen Eindruck der
Isprozentigen bezw. 15prozentigen Gemeindeſteuererhöhung erholt
hat, wird ſie ſchon wieder durch neue Magiſtratsv rlagen bewegt,
die ohne Zweifel einen ſchwerwiegenden Einfluß auf unſere ſtädti-
ſchen Finanzen ausüben werden. Es wird hierbei an den Er-
werb der domänenfiskaliſchen Grundſtucke gedacht, als: Klausberge,
Ziegelwieſe, Schmelzers Park und Domänengehöft Giebichenſtein,
für welche der Domänenfiskus Giebichenſtein angeblich eine Forde-
rung von ca. 625 000 Mark bedingt hat. Dieſe Forderung erſcheint
exorbitant hoch. Es wäre nur angebracht, wenn der jetz ige
Nutzungswerth in der Hauptſache als Grundlage zur Er-
mittelung der Kapitalforderung feſtgeſetzt würde. 1. Die Klaus
berge ſind ein Terrain, das niemals irgend welchen landwirth-
ſchaftlichen Ertrag gebracht hat. Der früher daſelbſt angelegte
Steinbruch iſt ſchon Jahre lang außer Betrieb. Seit vielen
Generationen iſt die Bergpartie namentlich Sonntags für die Be
wohner der anliegenden Ortſchaften das Ziel ihrer Spaziergänge.
Die Berge ſind auch in dieſem Sinne zur Anpflanzung dem Ver-
ſchönerungsverein überwieſen worden. Es ſind zu dieſem Zwecke
verſchiedene Tauſende darauf verwendet worden, ſo daß hier eine
koſten loſe Ueberweiſung an die Gemeinde mit der Be
ſchränkung, ſelbige ſtets als Erholungsort zu belaſſen, geſchehen
müßte. 2. Die Ziegelwieſe iſt ein Terrain von angeblich
14 Hektar Größe, wofür von Seiten des Domänenfiskus im
Jahre 1885 ca. 160 000 Mark, jetzt ſogar 275 000 Mark gefordert
werden und wobei vor Allem auf den Ertrag aus der Eispacht und
Eisnutzung hingewieſen wird, woraus die enorme Kapitalforderung
mit begründet werden ſoll. Wenn es nicht Rückſichten auf die
Intereſſen des Herrn Amtsrath Nagel wären, dem wie allen Land
wirthen aus rein landwirthſchaftlichen Nutzungen die Pacht heraus
zuwirthſchaften erſchwert iſt, ſo hätte aus ſanitätspolizeilichen
Rückſichten die Eisabfuhr ſchon längſt aufgehoben werden müſſen.
Aus der Eisbahn Kapital zu ſchlagen, wird ſich auch nicht ermög
lichen laſſen, denn ſobald die Stadtgemeinde Beſitzerin iſt, werden
ſich viele Stimmmen erheben, welche die Eisbahn ohne Entgelt
fordern werden. Es bliebe demnach nur die Heunutzung, welche
aber eine ſehr minderwerthige iſt, wie alle Landwirthe beſtätigen
werden. Es wird unter dieſen Umſtänden wohl von Jedermann
anerkannt werden, daß das fragliche Terrain der Ziegelwieſe unter
keinen Umſtänden höher bewerthet werden dürfte als die herrlich
angevflanzte und in landwirthſchaftlicher Nutzung viel werthvollere
PeißnitzJnſel, wo ſich nach Abzug der Gebäudewerthe der Ankauf
pro Hektar auf 2500---2600 Mark beziffern würde, wobei die ganze
PeißnitzJnſel inkl. Gutspark und Gutshof (ca. 42 Hektar, alſo

Eine große Unſitte bemerkt man ſchon ſeit längerer Zeit auf
den Straßen, betrieben durch unſere liebe Schuljugend, nämlich das
Rauchen von Cigaretten. Es tritt nicht mehr ſporadiſch auf, ſondern
es ſcheint epidemiſch zu werden. Nicht, daß die rauchenden Burſchen
entlegene Winkel aufſuchen und Probeverſuche machen, nein, man ſieht
ſie, im Alter von 8--14 Jahren, ungeniert in belebten Straßen die
Raucherei betreiben. Und leider ſind es nicht allein die Söhnchen
von Kreiſen, die notoriſch wenig auf die gute Erziehung ihrer Rangen
legen, ſondern zum Theil auch Kinder von Familien, von denen man das
Gegentheil weiß. Empörend iſt es, wenn man z. B. täglich auf dem Markte
ſieht, wie Brezel-, Apfelſinen- und Zappelmannjungen nothklagend ihre
Waare anpreiſen, während ſie in der Hand verborgen die brennende
Cigarette halten. Die Polizei ſteht ſolchem Treiben gegenüber machtlos
da, da ihr kein entſprechender Geſetzesparagraph zur Seite ſteht. Auch
die Schule hat in dieſer Angelegenheit wenig Macht, da die Herren
Jungens von heute ziemlich ſolidariſch zu einander ſtehen und dem
Lehrer ſelten etwas verrathen. Jm Jntereſſe der Geſundheit der
rauchenden Knaben und nicht minder im Jntereſſe der Erziehung zur
Sparſamkeit wäre es angebracht, wenn den erziehenden Faktoren Nachricht
gegeben würde, ſobald bekannte Knaben beim Rauchen gefaßt werden. Man
meine aber nicht, daß es manche Mütter dankbar begrüßen würden, wenn
ſie einen kleinen Wink über das Treiben ihrer Goldſöhne erhalten.
Jedoch dürfte jeder Erwachſene wenn nicht eine Pflicht, ſo doch ein
moraliſches Recht haben ſei es auch nur mit Worten, die abgefaßten
jugendlichen Raucher auf die Unart und Geſundheitsſchädlichkeit des
Rauchens in den Schuljahren hinzuweiſen Helfen wird dies ja leider auch
ſehr wenig, höchſtens kann man noch einige freche Redensarten der
Bengel einheimſen. Welche Gefahr bürgt nicht auch das Rauchen für
Kinder in ſich, als ja das Umgehen mit Streichhölzern damit ver-
bunden iſt. Man kann täglich beobachten, wie ſich Knaben mit
brennenden Streichhölzern werſen, oder wie ſie, beſonders in den
Stunden gegen Abend, zuſammengeleſenes Papier anſtecken und damit
umherlaufen. Unſeres Erachtens nach kann in den meiſten Fällen nur
eine Polizeiverordnung, die das Rauchen auf den Straßen den Kindern
unter 16 Jahren verbietet, helfen.

Fliegende Hunde im Zoologiſchen Garten. Jn dem Hilfs-
käfig des Raubthierhauſes iſt w hrend der letzten Woche ein intereſſantes
Pärchen untergebracht worden, ſogenannte fliegende Hunde,
deren Heimath die Sundainſeln ſind. Beſonders auf Java leben die
Kalong, wie ſie der eingeborene Malaie nennt, in gewaltigen Schaaren.
Tagsüber hängen ſie zu Hunderten an den Zweigen der Bäume be-
wegungslos wie Früchte, ſobald aber die Sonne untergegangen iſt,
werden die Thiere munter und fallen in die Plantagen ein, wo ſie
durch Vertilgen des Obſtes ſchweren Schaden anrichten. Es ſind die
größten Fledermäuſe, die zur Gruppe der Pflanzenfreſſer gehören der
abergläubiſche Laie bezeichnet ſie vielfach auch als Vampyre und meint,
ſie überfielen den Menſchen bei der Nacht, um ſein Blut zu trinken.
Derartige Fledermäuſe giebt es allerdings, es ſind dies aber viel
kleinere Formen, die außerdem einer anderen Gruppe angehören, die

nur in Südamerika zu Hauſe iſt. Die Thiere unſeres Gartens ſind
noch jung, klaftern aber doch ſchon über w. Für gewöhnlich hängen
ſie in der üblichen Weiſe mit dem Kopfe nach unten, indem ſie ſich mit
den Zehen der hinteren Glieder an der Rinde des Baumſtammes feſt
halten. Bei etwaigen Störungen heben ſie den Kopf und ſchauen neu
gierig nach dem Urheber aus. Leider halten ſich die Thiere in Ge-
fangenſchaft gewöhnlich nicht lange, aber ſie bieten ſo viel des
Jntereſſanten, daß jeder Zoologiſche Garten ber Gelegenheit ſie gern
anſchafft. Von ſonſtigen Neuerwerbungen erfreut den Beſucher eine
anſehnliche Fiſchotter, die in dem urſprünglich für die Sumpf-
biber hergerichteten Grottenbau untergebracht iſt. Das zweite Paar
Sumpfbiber iſt nun auch in das Seehundsbaſſin bezw. in das von den
Kormoranen bewohnte Nachbarbaſſin übergeſiedelt.

Das Platzkonzert findet Sonntag, den 9. März, Mittags 12
Uhr auf dem Alten Markt ſtatt und wird ausgeführt von der Kapelle
des 36. Jnſanterie Regiments. Programm 1. Goebenmarſch von
Philipp 2. Ouverture zur Oper „Zampa“ von Herold 3. Nocturno
von Chopin 4. Finale aus „Rheingold“ von Wagner 5. Frühlings-
lied von Gonnod 6. Flaggenſalut, Polka (ſchnell) von Ziehrer.

Ueber das Wetter wird uns von einem als wetterkundig be-
kannten Landwirth mitgetheilt, daß der 10. März ein beachtensweriher
Wettertermin ſein werde. Vorher und nachher werde das Wetter zum
Theil ſchlecht ſein Niederſchläge, auch als Schnee, werden fallen.

Die Sonntagsfahrkarten. Aus Hirſchberg in Schleſien
wird gemeldet Auf ein von der Handelskammer an den Eiſen-
bahnminiſter gerichtetes Geſuch um Wiedereinſührung der am
1. Oktober v. J. aufgehobenen Sonntag sfahrkarten iſt
jetzt eine Antwort aus dem Miniſterium eingegangen, die mit Be
ſtimmtheit die Wiedereinführung verſchiedener der
aufgehobenen Karten erhoſſen läßt. Dagegen ſoll nach
dem Beſcheide des Miniſters auf keinen Fall auf die Beibehaltung
der fünftägigen Sonderzugfahrkarten nach dem
Rieſengebirge zu rechnen ſein. Was in Schleſien Recht iſt, wird
in der Provinz Sachſen billig ſein. Hoffentiich führt die Eiſen
bahnVer valtung auch hier die aufgehobenen Sonntagsfahrkarten
wieder ein, vor Allem die billigen Sonderzugfahrten an den
Sonntagen von Halle nach dem Harz und nach Thüringen

RNene Formulare zu Poſtpacketadreſſen und Poſt
anw iſungen. Die gegenwärtig gebräuchlichen Formulare zu den
Poſtpacketadreſſen ſowohl des inneren Verkehrs (gelber Karton) als auch
des internationalen Verkehrs (blauer Karton) werden künftig etwas
„verkleinert“ hergeſtellt, und zwar in Form und Größe unſerer Poſt
anweiſungen. Letztere erhalten einen verbreiterten Abſchnitt, damit die
Erläuterungen zur Zahlung bez. ſonſtige ſchriftliche Mittheilungen bequemer
angebracht werden können. Alle internen Kartenformulare erhalten
den Aufdruck des Urſprungslandes nicht mehr. Die betreffenden For
mulare für den internationalen Verkehr erhalten die Ueber-
ſchrift „Deutschland, Administration des Posts d'Allemagne“.,
Die vorhandenen Formularbeſtände ſind aufzubrauchen. Die von
der Privatinduſtrie hergeſtellten Poſtpacketadreſſen ſollen zwar nicht be
anſtandet, es ſoll aber darauf hingewirkt werden, daß ſie in der neuen
Anordnung, Form, Größe, Stärke uſw. den amtlichen bezüglichen
Formularen entſprechen.

Kennzeichnung der Poſtkarten durch eingelochte Buchſtaben.
Bei den Poſtkarten iſt künftig eine Firmen- oder ſonſtige das Eigen
thum nachweiſende Bezeichnung in Form klein eingelochter Buchſtaben
in gleicher Weiſe wie bisher ſchon bei den Poſtfreimarken unter der
Vorausſetzung ſtatthaft, daß die Werthzeichen als echt und noch nicht
gebraucht ſicher kenntlich ſind.

Jn der Oberrealſchule fand heute in feierlicher Weiſe die
Entlaſſung der ſieben Abiturienten Krull, Delith, Bothe,
Klepzig, Richter, Lüders und Gallaſch ſtatt, welche die
Reifeprüfung unter Dispens von der mündlichen Prüfung beſtanden.

Lehrerverein für Naturkunde. Jn der letzten Sitzung
des Leh ervereins für Naturkunde hielt der Maſchinenmeiſter
Herr Kleine einen Vortrag über den „Einfluß der Temperatur
auf die Farben- und Formentwickelung der Schmeiterlinge“. Haupt
ſächlich iſt es die Hitze, welche anormale Farben und Formenbildunghervorruft, jedoch bei überwinternden Faltern entſtehen auch durch

Froſt Aberrationen. Die Aberration iſt nicht als direkte Folge,
ſond rn als Begleiterſcheinung der Temperaturveränderung anzuſehen.
Letztere ruft zunächſt eine Lethar ie hervor, welche die Entwickelung
eines Einzelweſens ſtört. Erſt beim Wiedereintritt der Weiterent
wickelung nimmt ein kleiner Theil vieler Exemplare eine vollſtändige
Umgeſtaltung in Form und Farbe an. Jn der Beſprechun
deutete man auch noch auf einige andere Urſachen hin. Hierau
ergriff Herr Faktor Strun z das Wort zu ſeinem e durch
welchen er, geſtützt durch treffliches Anſchauungsmaterial, in ge
ſchickter Weiſe auf die r der neuen Setzmaſchinen in der
Druckerei der „Hall. Ztg.“ vorbereitete. Er erläuterte auch an einer
Abbildung des „Kaiſerbechers“ den Dreifarbendruck. Die Verſamm-
lungen werden künftiz im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtattfinden.

Jm kaufmänniſchen Verein ſpricht nächſten Montag,
Abends 84 Uhr im „Wintergarten“ Herr Dr. phil. Georg Naß
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von der Geſellſchaft UraniaBerlin „Ueber moderne Luftſchifffabrt“
erläutert durch Projektionsbilder.

Das kaufmänniſche Lehrlingsheim beſucht Sonntag, ach
mittags 31 Uhr die Vorſtellung im Stadttheater.

Der Verein ehemaliger 36er nahm in ſeiner in Bauer's
BrauereiAusſchank gehaltenen Monatsverſammlung zunächſt drei Mit
glieder auf und beſchloß u. A., ſich eine Stammrolle einzurichten.

Der Verein ehemaliger 67er hält am kommenden Mittwoch
Abend in Bauer;s Gaſtwirthſchaft eine außerordentliche Verſammlung
ab, in welcher ein verdientes Ehrenmitglied, das von hier aus
Geſundheitsrückſichten verzieht, ſich von den Kameraden verab-
ſchiedet.

Jm Veichenſteller- und Bahnwärter Verein, der ſeine
Verſammlung vor einigen w. in Vorck's Gaſtwirthſchaft abhielt,
theilte der Vorſitzende u. A. mit, daß in dieſem Jahre der
Delegirtentag in Halle abgehalten wird.

Der 4. kommunale Bezirksverein hielt geſtern Abend im
„Wintergarten“ ſein diesjähriges Wintervergnügen ab, das einen äußerſt
anregenden Verlauf nahm. Die Darbietungen bei dieſen Veranſtaltungen
tragen einen unverkennbar künſtleriſchen Anſtrich. Es konnte desha auch nicht Wunder nehmen daß der große Saal geſtern bis auf

den letzten Platz beſetzt war. Zwei Einakter, ein patriotiſches Lebens-
bild und eine kleine Poſſe gelangten vortrefflich zur Aufführung. Das
Gleiche gilt auch von den übrigen Programmnummern, insbeſondere
von den Sopranſolis des Frl. Weber und den Harmoniumvorträgen
mit Klavierbegleitung der Geſchwiſter Hoffmann, ſodaß die
Zuhörerſchaar mit ihrem Beifall nicht kargte. Die Begrüßungsanſprache
an die erſchienenen Mitglieder und Gäſte hielt der Vorſitzende, Herr
Stadtverordneter Maurermeiſter Heiſer, welchem Namens der
übrigen kommunalen Vereine und des Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen Herr Stadtverordneter Richter erwiderte. Ein Ball be-
ſchloß das ſchöne Feſt.

Der Bücegerverein Halle-Nord (6. kommunaler BezirksVerein)
ſeiert ſein Stiftungsfeſt am Sonnabend, den 15. März, Abends 8 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“.

Jm Verein für Feuerbeſtattung hielt am Donnerstag
Abend Herr Dr Weigt- Hannover einen Vortrag über: „Die
Feuerbeſtattung Lichte der Aeſthetik.“ Die alten Denkmäler
früheſter Epochen zeugen ſchon von der Pietät, die man den
Abgeſchiedenen bewahrte. Das Gefühl der Pietät könne auch bei
der Feuerbeſtattung gewahrt bleiben. Jn großen Städten, wo die
Fri dhöſe wer von der Stadt liegen, würde heute dem Pietätsgefüh
bei Begräbniſſen weit weniger Rechnung getragen als dies bei einer
Feuerbeſtattung geſchehe. Die Annahme, daß die Flamme dentodten Körper verzehre, treffe nicht zu; derſelbe wird ausſchließlich

durch die intenſive Hitze zu ſchneeweißer Aſche zerſetzt; ein Vorgang
der weit weniger erſchreckender ſei als das Verweſen der Leiche
durch Tauſende von Mikroben und Würmern in der Erde. Wer
einmal nach kurzer Zeit ſeinen geliebten Todten in ſeinem Lager in
der Erde liegen ſehen würde, der würde zurückſchrecken vor dem Bilde,
das ſich ihm darbiete. Zahlreiche Projektionsbilder erläuterten den
Vortrag. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. med. Herzau,
theilte mit, daß der Verein an Mitgliederzahl wachſe.

Aus der Paulusgemeinde. Aus dem Jahresbericht pro 1901
entnehmen wir noch Folgendes: Die Sekten haben auch wieder
im verfloſſenen Jahr einige aus der Landeskirche zu ſich hinüber-
gezogen, zuſammen 8 (1), und zwar die ſogenannten Neu-
apoſtoliſchen 6 (1) und die Baptiſten 2 (0) einer iſt als Diſſident
ausgeſchieden. Austritte aus der katholiſchen Kirche (2) und
Uebertritte zu der unſeren (3) haben nicht ſtattgefunden.
Der Kindergottesdienſt wurde im Winter von ungefähr
400 Kindern beſucht unter 13 (11) Helfern und 14 (12)
Helferinnen; im Sommer iſt die Zahl geringer. Sie muß aber
noch bedeutend größer werden, und ſie wird größer werden, wenn
ſich mehr Helfer und Helferinnen zur Arbeit mit einſtellen. Auf
ſie warten wirl Durch die Gemeindeſchweſtern wurden
2686 (2320) Krankenbeſuche gemacht und 1073 (630) Beſuche im
Intereſſe der Kranken und Armen. Außerdem haben ſie 45 Nacht-
wachen und S ganze und 12 halbe Tagespflegen gehabt. Durch
ihre Vermittelung wurden 3118 (3012) Krankenſuppen und Eſſen
gekocht und ausgegeben. Rund 900 (855) Mk. gingen außerdem

neben allerlei Kleidungsſtücken, Nahrungsmitteln und Hausrat
an baarem Geld bei den Schweſtern und Geiſtlichen für die

Armen ein, abgeſehen von den beſonderen Kollekten. Durch die Be
zirksdamen des ſtädtiſchen Frauenvereins wurden für 960 (1040)
Mk. Milch, Brot und andere Stärkungsmittel in der Gemeinde an
Hilfsbedürftige ausgegeben. Welch eine Fülle von Noth, aber auch
von helfender Liebe iſt in dieſen Zahlen beſchloſſen! Der Frauen
Nähverein, an dem auch jüngere Mädchen theilnehmen und
der für die Armen unſerer Gemeinde und den Weihnachtsverkauf
des ſtäotiſchen Frauenvereins arbeitet, wurde im Laufe des Jahres
von 53 (45) Helferinnen beſucht; die Höchſtzahl der Anweſenden
betrug 32 (34). Jn der Flickſtunde wurden 67 (59)
Kinder in wöchentlich zwei Stunden zum ordentlichen, ſauberen
Flicken und Stricken angehalten; 8 (8) Damen nahmen ſich in un-
verdroſſener Mühe der Mädchen an. Der Jungfrauen-
Verein zählte 50 (52) und der Jugend verein 45 (45)
Mitglieder. Die Konfirmationen in der Paulusgemeinde finden
an den Sonntagen Judika und Palmarum ſtatt, und zwar werden
von Pfarrer Bach 151 und vom Hilfsprediger v. Broecker
75, alſo zuſammen 226 Kinder konfirmirt werden.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag, den 9. März,
Vormittags 113 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Mit-
glieder und Gäſte ſind willkommen.

Das neue Gemeindehaus der Glauchaiſchen Kirchgemeinde
wird erſt nach dem Oſterfeſte feierlichſt eingeweiht und ſeiner Beſtim
mung übergeben werden. Bewohnt wird es bereits vom Pförtner und
von den Diakoniſſen der Gemeinde. Jm Parterreraum, und zwar nach
der Friedhofſeite zu, befindet ſich die Kapelle zur Verrichtung kirchlicher
Handlungen. Der Raum, ausgeſtattet mit ſchönem Geſtühl und hin
reichender Gasbeleuchtung, bietet Platz für über hundert Perſonen.
Jm erſten Stockwerk befinden ſich die Amtszimmer für die Geiſtlichen
der Gemeinde, den Gemeindekirchenrath und die Gemeindevertretung,
ferner der große Verſammlungsſaal, der ſich recht ſchön ausnimmt.
Auch hier iſt die Beleuchtung eine ausgezeichnete. Jn der Kapelle ſind
gemalte Glasfenſter eingeſetzt, Scenen aus der bibliſchen Geſchichte dar
ſtellend. Dieſe Fenſter, wie auch das im Treppenaufgang befindliche,
den heiligen Georg darſtellend, wie er den Lindwurm ködtet, ſind
Stiftungen von Gemeindegliedern. Eine eingehendere Beſprechung des
ſchönen Baues erfolgt noch.

Der Männer Verein der Johannis Gemeinde hält ſein
Stiftungsfeſt am Sonntag, den 16. d. M., Abends in „Osborgs
Bellevue“ ab.

Riſſionsvortrag. Am Sonntag, den 9. März, Abends 8
Uhr findet im Vereinslokale des ev. Männer- und Jünglings- Vereins
(Mauerſtr.) ein Miſſionsvortrag ſtatt, wozu Freunde der Miſſion
willkommen ſind.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 9. März, Abends8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Aoſenthal

Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema „Wer iſt eins mit
Gott“ einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.
Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmidt-
ſtraße und Abends 8 Uhr Schmelzershöhe, Giebichenſtein.

Die Heilsarmee hält jeden Abend 84 Uhr (außer Donners
tags und Sonnabends) regelmäßig ihre Gottesdienſte ab für Sonntag
iſt ein beſonderes Thema bekannt gemacht. Jedermann, auch Frauen,
haben Zutritt

Walhalla Theater. Jn der morgenden großen Nachmittags
Vorſtellung treten re der myſteriöſen Komteſſe X. und den
Grotesk-Komödianten The Marco Twins ſämmtliche Künſtler und
Künſtlerinnen des gegenwärtigen brillanten Spielplans auf.

Apollotheater. Das allabendlich vorzüglich beſuchte Apollo
theater, deſſen prächtiger Spielplan allgemeinen Beifall findet, wird am
Sonntag, den 9. März, wie üblich zwei große Vorſtellungen geben,
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Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. Jn der Nachmittags Vorſtellung
wird wiederum das Programm beſonders für unſere Kinderwelt paſſen,

für die Erwachſenen anziehend und unterhaltend zuſammen
geſtellt ſein.

Prüfung der Stadtverordnetenwahlen. Auf der Tages
ordnung der StadtverordnetenVerſammlung am Montag ſteht u. A.
auch die Prüfung der GSuigle der Wahlen zweier Stadtverordneter
der 3. Abtheilung im 3. en Bekanntlich iſt wiederum
rechtzeitig Proteſt gegen die Giltigkeit dieſer Wahlen erhoben
worden, über den nun die Stadtverordnetenverſammlung zu ent
ſcheiden hat. Der Proteſt ſtützt ſich auf die zahlreichen Wahl
ſchwindeleien, die zu Gunſten der gewählten Sozialdemokraten von
bisher Unermittelten ausgeführt wurden, bekanntlich in der Weiſe,
daß für Wähler, die erweislich nicht er Wahl gegangen waren,
die Stimmen für genannte Kandidaten abgegeben wurden. Jn einem
Falle gelang es, einen ſolchen Wahlſchwindler zu ermitteln, gegen
denſelben ſchwebt das auf Betrug gerichtete Verfahren. Die übrigen
Wahlberechtigten, ohne deren Wiſſen und Willen die Wahlfälſchungen
ausgeführt ſind, ſind bereit, dies zu beſchwören. Darunter befinden
ſich mehrere Kriegervereinler, welche durch den ihnen geſpielten
Streich ihrem Verein gegenüber in eine mißliche Lage kamen. Sollte
die Stadtverordnetenverſammlung die Wahlen dennoch für giltig
erklären, ſo wird der Proteſtführende ſich nicht davei beruhigen,
egrn den Bezirksausſchuß um Entſcheidung in dieſer Sache an
rufen. Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jn der
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankbeiten ſind im Laufe des
Monats Februar 93 Proben zur Prüfung gelangt. Davon rührten
41 aus den kliniſchen Anſtalten, 3 aus anſtigen Krankenhäuſern,
49 von privaten Aerzten her. Jn 35 Fällen beſtand der Verdacht
auf Tuberkuloſe, in 36 Fällen auf Diphtherie, in 7 auf Typhus
u. ſ. w. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 7 Mal, auf
Diphtherie 15 Mal, auf Typhus 3 Mal erbracht werden.

Bauleitung. Herr Regierungsbaumeiſter Nitze, welcher
den Bau der Pauluskirche bis vor Kurzem leitete, hat einen anderen
ebenſo ehrenvollen Auftrag erhalten, nämlich die Errichtung einer
e in Grunewald bei Berlin, die nach ſeinem eigenen Entwurfe
erfolgt.

Strafmandate. Nicht weniger denn 39 Eigenthümer von
Grundſtücken in der Schweſchkeſtraße erhielten polizeiliche Strafmandate
über 2 Mk. lautend, weil ſie kürzlich den Schnee auf der Straße vor
ihren Grundſtücken nicht ſchnell genug beſeitigt hatten. Die Betreffen
den haben ſogleich gegen die Strafverfügung proteſtirt und behaupten,
ſofort nachdem ſie die Aufforderung zur Beſeitigung des feſtgefrorenen
Schnees erhalten hätten, ſei das Erſforderliche veranlaßt worden.

Unſere Sechsunddreißiger rückten geſtern Abend gleich nach
6 Uhr mit der Regimentsmuſik und dem Trommler- und Pfeiferkorps
an der Spitze zu einer größeren Marſch- und Gefechtsübung.
in das Gelände ſüdlich der Stadt aus. Um 10 Uhr kehrten die Mann
ſchaften in die Quartiere wieder zurück.

Schlimme Folgen. Der 40 Jahre alte Gärtner B., der ſich
ſtark erhitzt hatte, zog ſich durch den Genuß kalten Bieres am ver-
gangenen Sonntag eine ſtarke Erkältung zu, die ſich derart verſchlimmerte,
daß er förmlich in Raſerei verfiel. Man wußte ſich nicht anders zu
helfen, als daß man ihn am Mittwoch mittels ſtädtiſchen Kranken-
wagens nach dem Diakoniſſenhauſe brachte. Dort iſt er am Donnerstag
verſtorben, er hinterläßt Frau und fünf Kinder, von denen das
zweite jetzt konfirmirt wird, in keineswegs glänzenden Verhältniſſen.

Eine ſchwere Handverletzung erlitt geſtern beim Heraus-
nehmen einer großen Schaufenſterſcheibe der Glaſermeiſter Hein-
richshofen. Der Verletzte mußte ärztliche Behandlung in Anſpruch
nehmen.

Straßenſperre. Die Glauchaerſtraße von Deybolds-
gaſſe bis Langeſtraße iſt von heute, den 8. März ab, wegen Vor
nahme nothwendiger Arbeiten für Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Von der Sraße. Geſtern früh gegen 8 Uhr fiel der
Maurer Paul Seidler aus Klein-Kugel vor dem Grundſtück
Magdeburgerſtraße 27 infolge Krampfanfalles um. Nachdem er
ſich in genanntem Grundſtück etwas erholt hatte, wurde er nach der
et gebracht, und hier nach baldiger Herſtellung wieder ent-
laſſen.

Vermiſchtes.
Ein heißblütiger Theaterdirektor. Während der Vorſtellung

einer ſpaniſchen Zarzuela- Geſellſchaft in der italieniſchen Stadt
Udine entſpann ſich ein heftiger Disput zwiſchen dem Bariton
Luciano Verga und dem Direktor Ortego Francesco. Der letztere
zog ohne Weiteres ein ſcha es Meſſer aus der Taſche und ſuchte
dem Bariton einen Stich im Halſe beizubringen. Ein dienſthaben
der Feuerwehrmann milderte noch zum Glück die Heftigkeit des
Stoßes, da er den Arm des Direktors feſthielt. Man glaubt, daß
die Verwurſdung des Verga in einigen Tagen geheilt werden kann.
Die Aufführung wurde fortgeſetzt und die Rolle des Verga durch
einen anderen Künſtler beſetzt.

Erkrankung auf der „Hohenzollern.“ An Bord der „Hohen
zollern“ iſt, wie ſchon kurz gemeldet, ein Matroſe am Scharlach er
krankt. Die Quartiere ſind desinfizirt. Von der Geſundheits
behörde iſt beſcheinigt worden, daß alle geſetzlichen Vorſchriften er
füllt ſind.

Ein taubſtummer Muttermörder. Jn Heiligenge iſt bei
Marburg (Unterſteiermark) erſchlug der 20jährige taubſtumme
Bauernſohn Pipus ſeine Mutter und den ihr zu Hilfe geeilten
Knecht, weil die Mutter gegen eine Heirath des Taubſtummen ge-
weſen war. Die Schweſter rettete ſich durch die Flucht vor dem
Raſenden. Der Mörder vergrub die Leiche der Mutter im Dünger-
haufen, die des Knechtes unter Kartoffeln im Keller.

Studentenkrawall in Madrid. Aus Madrid meldet die „Frkf.
Ztg.“: Geſtern fand eine Studentenkundgebung ſtatt und zwar wegen
eines Vorfalles vor Gericht. Ein Student hatte ſich vor Gericht
geweigert, auf das Evangelium zu ſchwören, indem er erklärte, er
glaube nicht daran und wolle auf ſeine Ehre ſchwören. Der Richter
ließ ihn indeß feſſeln und einkerkern. Der Unterrichtsminiſter wurde
dieſerhalb interpellirt. Er erklärte, die Abſchaffung des religiöſen
Eides werde demnächſt der Votirung der Cortes unterbreitet wer
den, indeß ſolle der Student, obgleich er gegen das Geſetz verſtieß,
freigelaſſen werden.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 8. März. Der Geſammtgewinn der Reichsbank
beträgt 25 949 284 Mk., hiervon erhält das Reich als Ge
winnantheil 12 417 770 Mk. Die Dividende für die An-
e Liguer beträgt 614 Proz. gegen 10,96 Proz. im Vor
jahre.

Petersburg, 8. März. Der Kaiſer entſandte einen
Flügel- Adjutanten nach Schemacha mit dem Auftrage, die
Armen mit Geld zu unterſtützen und über alles Geſehene
Bericht zu erſtatten.

NewYork, 8. März. Um 8 Uhr fuhr der Prinz nach
dem Univerſität-Klub zum Diner. Dort wurde der Prinz
vom Präſidenten Howland begrüßt. An dem Diner nahmen
u. A. theil: Der deutſche Botſchafter, General- Konſul Buenz
und General Miles aus New-York. Um 11 Uhr fuhr der
Prinz nach der Arion-Halle, wo 400 ehemalige deutſche
Studenten einen Bier-Kommers veranſtalteten. Der Vor-
ſitzende begrüßte den Prinzen mit einer Anſprache. Jn
ſeiner Erwiderung führte der Prinz aus, er hoffe, daß der
deutſche Jdealismus, die deutſche Sprache, das deutſche Lied,
die deutſchen Sitten und das deutſche Denken ein bindendes

Glied zwiſchen dem deutſchen Vaterlande und den Ver-
einigten Staaten ſein werde. Nach Mitteracht kehrte der
Prinz nach dem Hotel zurück.

Wetterbericht vom S. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

S

J z. 3S Name der s z S sBeobachtungs S S Windſtärke Wetter S

ſtatin S zS s e 3pe S1 Stornoway 754,51 SW ſehr leicht wollig 6,70
2Blackſod 760,8 W S W mäßig halbbedeckt] 8,30
3Sbhields 757,1 8W leicht bedeckt 7,20
4Scilly 756,3 NNO ſchwach bedeckt 8,305Jdsle d'Aix 762,1 NNO ſchwach wolkenlos 6,00

6 Paris a e7 uVliſſingen 761,7 NW ſehr leicht wolkig 3,4
8Helder 760,2 NW ſehr leicht bedeckt 3,30
9 Chriſtianſund 753,7 S W mäßig Schnee 0,1*
10 Skudesnaes 754,81 N leicht bedeckt 1,40
11Skagen 753,3 NO ſehr leicht heiter 1,20
12 Kopenhagen 753,4 WN W ſchwach Dunſt 0,50
13Karlſtad 754,61 N leicht heiter 4,6014 Stockholm 751,3 NN W ſtark bedeckt 7,00
15Wisby 750,4 N ſtark Schnee --4,4016 Haparanda 761,6 N. mäßig wolkenlos 27,55
17 VBorkum 758,3 NN W ſchwach halbbedeckt) 2,80
18 Keitum 755,7 NW ſehr leicht bedeckt 3,00
19 amburg 756,6 W leicht bedeckt 1,609
20Swinemünde 754,3 WNW ſchwach wolkig 0,90
21Rügenwalder-

münde 752,2 NW leicht bedeckt 1,70
22 Neufahrwaſſer 750,5 NN W friſch bedeckt 0,70
23 Memel 746,81 N mäßig bedeckt 0,50
24 Münſter (Weſtf.) 759,2 W leicht halbbedeckt) 2,40
25 Hannover 758,2 80 leicht bedeckt 1,40
26 Berlin 755,5 N W ſchwach bedeckt 2,609
27 Chemnitz 758,8) W ſchwach bedeckt 0,80
28 Breslau 753,0 N V ſchwach Regen 3,20
29 Metz 760,0 NNO ſchwach wolkig 4,0030 Frankfurt a. M. 758,9 N. leicht wolkig 4,50
31 Karlsruhe 759,1 NO leicht bedeckt 5,20
32 München 757,90 8W ſchwach bedeckt 3,10
3Holyhead 761,1 W ſchwach bedeckt 6,10

34 Bodö 754,66 0 mäßig bedeckt --4,6035 Riga 744,1 Windſtia] windſtill Schnee 0,609
Hamburg, 8. März, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das Maximum

(über 765 mw) liegt ſüdweſtlich über Jrland, über 760 mm beträgt
es über Lappland, eine Depreſſion (unter 745 wm) liegt über Weſt
rußland, unter 750 mm beträgt ſie über dem Mittelmeer und nördlich
von Schottland. Jn Deutſchland trübe, im Norden kälter, im Süden
wärmer. Meiſt trockenes, im Süden und Oſten etwas kälteres
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewart

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. März.

Vorausſichtliches Wetter am 9. März. Trüb und
warm. Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 10. März. Kälter.
Ausgebreitete Niederſchläge. Schnee nicht ausgeſchloſſen.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Börſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 2. bis 8. März 1902.
(Von unſerem Berliner -ech-Korreſpondenten.)

Nach kurzer Unterbrechung iſt an der Berliner VBörſe in der
Berichtswoche wieder eine vertrauensvollere zum Durchbruch
gekommen. Die noch ſchärfer hervortretende n äeh regere
Emiſſionsthätigkeit der Banken, ſowie die beſſeren Berichte vom
Eiſenmarkt wirkten anregend auf die Unternehmungsluſt. Der
Hauptumſchwung erfolgte auf dem Montanmarkt, da ſich die Anzeichen
mehren, daß wir wieder eine geſunde Entwickelung der Eiſeninduſtrie
zu erwarten haben. Amerika ſendet die günſtigſten Berichte vom
Eiſenmarkt, die ihre Beſtätigung in dem Umſtande finden, daß die
Union in England in Deutſchland Eiſen kauft. Die Roheiſen,
Knüppel, Walzdraht und Feinblechpreiſe haben daher in Deutſch
land eine Beſſerung erfahren und darf man eine weitere Befeſtigung
der Marktlage umſomehr in Ausſicht nehmen, als die Bauthätigkeit
der Staatsbahnen, der Marine, der Kommunen und Privaten ſehr
lebhaft iſt. Unſere Banken beſchränken ihre Emiſſionsthätigkeit zwar
einſtweilen meiſt auf feſtverzinsliche Werthe, allein es wird auch
wieder gegründet. Mit der Chokoladenfabrik Stollwerk iſt ein guter
Anfang gemacht. Auf dem Bankenmarkte wurde die Stimmung
vorübergehend durch Muthmaßungen über die Dividende der
S lontoge ſern getrübt, doch bald ſchwand die ſchlechtere Tendenz
und gerade DiskontoAntheile ſchlugen ſteigende Richtung ein auf
bisher unbeſtätigte Gerüchte über beabſichtigten Verkauf der Vene-
zuelabahn an ein amerikaniſches Bankenkonſortium. Darmſtädter
ſtiegen auf die Beſſerung der Witzlebener Aktien und die Steigerung
der neuen Boden Aktien, ebenſo der Portugieſen. Kreditaktien
waren auf Wien feſt. Am Bahnenmarkt lagen Kanada feſter
auf die Mehreinnahme von 127 000 Doll. Oeſtliche Bahnen, Dort-
mundGronau, Prinz Henri, Transvaal, öſterreichiſche Werthe, be
ſonders Lombard und Jtalieniſche Bahnen begegneten guter Frage.

Der Montanmarkt wurde am e wieder ſehr feſt
auf Preisbeſſerungen in der Eiſeninduſtrie. Neben Laura- und
BochumerAktien traten Caro, Hörder, Köln c. durch rege
Umſätze bei ſteigenden Kurſen hervor. Auch Kohlenwerthe beſſerten
ſich trotz unbefriedigender Marktberichte, da es mit Koks beſſer geht
und die Spekulation ſtark verfixt iſt. Der Rentenmarkt bleibt im
Hinblick auf das billige Geld ſehr feſt. Sowohl inländiſche Staats
und Bundesſtaatsanleihen beſſerten ihre Kurſe. Auch fremde Fonds
werden ſehr beachtet, beſonders Portugieſen und Argentinier. Der
Jndu rn Ken iſt belebt. Terrainwerthe bleiben Favorits,
unter ihnen Neue Boden, Schönhäuſer-Alle, Neues Hanſaviertel,
Berliner Neuſtadt, SchönebergFriedenau und KaiſerWilhelmſtraße.
Auch Cement und ilwerthe ſind feſt. Der Geld markt iſt
anhaltend ſehr flüſſig, ſodaß der PrivatDiskont auf 1x ſank.

Allgemeines.
RheiuiſchWeſtfäliſche Boden Kredit Vank, Köln. Die

am 1. April 1902 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenKreditBank. Köln werden laut Bekanntmachung
im Jnieratentheil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe
ſchon vom 15. März ab koſtenlos eingelöſt.

Kette, deutſche ElbſchifffahrtsGefellſchaft. Der Brutto
ewinn beträgt 987 686 den zu Abſchreibungendavon wer
2535 (i. V. 742 099 und 12 996 (i. V. 32 515

zur Rücklage auf Schiffsverſicherungskonto verwandt, von dem Reſt
ſoll nach ſatzungsmäßiger Zuwendung an die Reſerven und nach
Zahlung der Tantièmen eine Dividende von 41 4 gegen 58
im Vorjahre vertheilt und 23 745 (i. V. 23 746 auf neue
Rechnung vorgetragen werden.
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Kurzbericht der Sankſirnen zu Halle a. 6.

DidvideudeBörſe vom 8. März 1902. Z. Coursnotijzu

deſche conv. Stadt Anteide von 1882. e 99500Ueſche 33 Theater Anleide von 1884 2 a 825
Ueſche 32 Stadt Anteide von 1886. 72 3/21 22800
Ueſche 33 StaotAnleide vor 1892, S e 92759Ueſche StadtAnleihe von 1900. 103,90 0kener z Stadt Aniteide. 3Erfurter c St ot-UAnleide von 1888 h n e 98, G

Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 2 7 103 8506Eifurter 4 Stadt Anleide von 1901 2 7 10 s
(deritädter 33,0 Stadt-Anteide oumdurger 31 Stadt Anteihe von 1889 3 000

Raumburger 4 o StadtAnleihe von 1900. 7 103 406
Landſchaftliche 23 Centrai-Pfanodrieje 7 J 3 32500
Hächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 4 103,2 6
Sächſiſce 33 landſchaftl. Piandbriefe 2Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfanddrieſe 9100Sächſiſche 32 Provinzial Anieihe 99,2564 BlleHettſtedter 3 Eb. Obl. e eegedesdeoee 7 3 95,006
Halle ettſtedter 4 2 Eb. Ab. 4 293 008all eſche Stratzenbahn 9 5 O l. „00 Balleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 7 z T
Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 45 Anteide. 5 4 1102750
Knappſchafts oerufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

kündbar bis 19904. 4 10 .75 0AnſtrurRegut. 3 Obligat. [SBretl.-Nedraſ) Z! 35200
Bernburger 4 o Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 I 4Cröuweger Vapierfadrit, Hovord. An eide 2 4100.0060
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 eFabrit Maſchinen F. Zimmermann Co.,
2 D 8 8 9

A. G., 4 Tdeilſchuldv. rückhz. mit 103 o e d 4 93,500görbisdorf Zuckerfadrit, HopotdetenAnleide. m 4 006
Waldauer Grauntodlen 4 rüchz. 102 4 100,508Sächſiſch Th. Brauntodl.-Verw. Schuldv. 4 100,256
WerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 320 v. 1890. 4 100,50

o Schuldv. v. 1898 4100,806gzeiger Paraff. u. Solaxblfadrik 4 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904. T 4 100 000Halleſche Bantverein-ctien 1900 85 4 146,50Spar und VorſchußdantActien, 1900 42 4 72,00BAmmendorfer Papierfabrik- Aktien e 1950 01 10 4 128 0Obz.
Cröllwiter BapierfabritAetien 1 00/01 8 4 215,009Cönnerner NaijfabeikAotien. 1900 01 12' 4
DörſtewigRatemannsdorjer Hraunk.Jnd.-Actien. 190001 4

Vorz.Actien J 1900 o 4 99 008
Eilenburger KattunManufactur-Actien. 1900 01) 3 4 86,006FeldſchlößchenBrauereiActien e 1900 o 4 rGlauziger ZuckeriabrttActien e 1900,01 11 4 7Halle HettſtedterEiſendadnActten Lit. A. gar. 3/39/0 1980 01 4 83.006b3.
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 190 o 4 90,00Habeſche Naſchineniabrit-Actien 1900 36 4 2 T
Halleſche Straßenbahn Actien 1900 0 4 70,90Halleſche VortlandCementfab.Act. 1900 8 4
ildebrand' ſche Miihlenwerte-Actien 1900,0 7'4 4 135,00 v

Kördisdorfer Zuckerfabriklctien 1900 01 9 e 4
Koffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v. Paul Reuß Actien 1900 17 4 156,0900
Eanosderger NalzfabrikActien 1900 01 11 4 85,009
Naumdurger BrauntohlenActien 900,01 18 4 200,008
Niemderger Malzfabrittk-Aotier e e eeesesee 1900,01 9 4 155 008
Nienburger Schloßmälzerei Actten 1900 01 0 4 73,000
Riebeckiche MontanwerkeActien eeeoe es ee es 18060 01 14 4 209,008
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Actien 1900 10 e 131 509Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. AÄctien. o 1900 10 4 7
Waldauer GBraunkodlenActien 1800 01 14 4 153,00WerſchenWeisenfelſer BrauntodlenActien. 1900 01 20 4 230,006
eißer NaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1500 14 4 S
eiger Varaffin und Sotarölfabrtk-Actien. 1900,01 11 4 133,750

Juderraffinerie Halle Actien I 1000/01 20 159,50HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKupe o H.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 300,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Tages-Marktberichte.
Haſſe a. S., 8. März. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
Was 1 zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,10 Breitdruſch 2,80 in einzelnen T 3,50

Maſchinenſtroh bei Partien oggenſtroh 2,40
Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,75 A.
Weizenſtroh 2,75 C

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 8,75-4,00 minderwerthige Sorten 3,00-—8,50 in
einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,50 AC, minder
werthige Sorten 3,00--4,00

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, deſte Sorten 4,50 minderwerthige Sorten
3,00 4,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,70
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,10

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
3,20 im Einzelnen vom Lager hier: 3,70

Magdeburg, 7. März. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 7. März. (Notirungen des Magdeburger
Kereins für Landwirthſchaft Weizen, Sbhbiriff 164168
Sommerweizen 163 167 Rauhweizen feblt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150 155 mittlere Chevalters und feine Landgerſte 169
bis 168 gute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten
bleiben über höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer
158 162 ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200 dis

220 je nach uaittat. Mats nur in runder Waare zu 122 biz124 am Matrkt, für Frühjahr 123 gefordert, ired fehlt.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 7. Mär Butter. (Mitgetheilt vonGebrüder Rößker, Vuterabſatzſtele von Molkereien der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
Ende voriger Woche wurde die Nachfrage kleiner, eine vorausgeſehene
Folge des Ultimo. Trotzdem hätte ſich eine Herabſetzung der Preiſe
vermeiden laſſen, da, wie wir ſchon erwähnt hatten, Läger nicht vor
handen waren und die Eingänge in normalen Grenzen blieben.
Die plötzlich überall auftauchenden billigeren Angebote, von Hamburg
zu 104 machten eine Ermäßigung von 2 C. nöthig und konnten
dann bis Mitte der Woche alle Eingänge geräumt werden. Leztere
ſind in dieſer Woche eher kleiner geworden.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 108 110

I do. 104--107II do. 100 103 c.in Tonnen von ca. 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund.
Bericht über den Oelkunchenmarkt von Acheubach K Co.,

Hamburg. Es iſt wenig Neues über den Oelkuchenmartt zu berichten. Vatte das Froſtwetter auch etwas mehr Nachfrage gebracht,

ſo iſt das Geſchäft doch heute wieder als recht ſtill zu bezeichnen.
Erdnutzkuchen und -Mehl. Die Berichte aus Marſeille
lauten immer noch recht feſt. Greifbare Waare iſt ſehr knapp und
daher verhältnißmäßig auch recht hoch im Preiſe gehalten. Die feſte
Stimmung hat ſich aber auf die ſpäteren Lieferungen übertragen,ſodaß die Forderugen im Allgemeinen als ziemlich hoch zu bezeichnen

ſind. Da die Fadbrikanten den größten Theil ihres Erzeugniſſes
bereits verkauft haben, ſo ſind die Ausſichten auf einen Rückgang
des Preiſes gering. Wir berechnen 128 150 für 1005 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baum-
wollſaatkuchen und Mehl. Das Angebot iſt ſehr gering
und die Preiſe werden dementſprechend hoch gehalten. Von Texas
mehl wird überhaupt kaum etwas angeboten, es ſei denn aus
zweiter Hand und natürlich zu ſehr hohen Preiſen. Die Ab
ladungen von NewOrleans haben vielfach Anlaß zu Klagen gegeben,
die allerdings als berechtigt erſcheinen, denn wir haben Waare
geſehen, die als vollſtändig minderwerthig zu bezeichnen war.
Wir berechnen 139--146 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Während wir noch
vor einigen Monaten Ueberfluß an Cocoskuchen hatten, iſt der Artikel
jetzt knapp geworden und die Preiſe haben eine nicht unweſentliche
Aufbeſſerung erfabren. Wir berechnen 118--125 für
1000 kg ab Hamburg. Maisölkuchen. Die Preiſe ſind
unverändert, Waare iſt außerordentlich knavv. Wir berechnen
131--135 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Die Stimmung iſt feſter, die Preiſe haben etwas angezogen. Wir
berechnen 110--115 für 1000 kg ab Harburg. Lein
ſaatkuchen und -Mehl. Die Lage des Marktes iſt unverändert.
Wir berechnen 150--155 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert. Wir be
rechnen 105--110 c für 1000 kg ab Hamburg.

Viehmärkte.
Köln, 7. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

726 Kälber, 509 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saug-
kälber 75 C (Doppellender bis 88 mittlere Maſt- und
gute Saugkälber 69--70 S Saugkälber und ältere, gering
genährte Kälber (Freſſer) 55--65 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel mit Wolle 73 AC, ohne Wolle 70 b) ältere
Maſthammel 64-66 c) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 58—62 A. Kälbergeſchäft ruhig, Schafe z'emlich lebhaft.
Geräumt. Jn der Woche vom 23. Februar bis 1. März wurden
an holländiſchem Fleiſch eingeführt 118 Viertel Großvieh, 128 Kälber
und 43 Schweine.

Magdeburg, 7. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 156 Rinder, 135 Kälber, 131 Schaf
vieh 2c., 503 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viedhhof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertbes bis
zu 7 Jahren 33 35 C d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 31 32 e. mäßig genährte junge und ältere
27 30 d. gering genäbrte jeden Alters 23-26 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 31 32 d. voll
fleiſchige jüngere 29--30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26-28 d. gering genährte jüngere und ältere 20-25
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübde und Kalben 24 26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21--23 e. gering genährte
Kühde und Kalben 18 20 A. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 44--47 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 36-43 AC, e. geringe Saugkälber 28 35 AC, ältere, gering

enährte (Freſſer) 20-27 A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 27--30 b. ältere Maſthammel 24--26 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--23 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 63 64 d. fleiſchige 61 62 e. gering
entwickelte 58—60 d. Sauen und Eber mit 48-59 A. bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit bdöherer

S Feuer 43 r prit z2 S deine un er mittelmätzig, ſonſt flau. Ueberſtand: Ri75 Schafe, 20 Schweine wer
Produktenbörſe-

Berlin, den 8. März.Weizen Mai 171,00 Juli 170,25 Auguſt
Roggen Mai 148,50 Juli 147,25 Ac, Auguſt
r Mai 157,75 Juli A.a i s Mai 120,25 Juli 120,25Rüböl Mai 54,90 Zttober 53,80 r.
Spiritus 100 1 70er loco 34,40

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 8. März 1902. (Eig., Drahtbericht.)

Koruzncker excl., von 88 Rend.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 5,45-5,75.
Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotrafſinade I. 27,95.
ECem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr,
Rohzucker J. BVrodukt Tranſito frei Bahn Hamburg.

ver März 6,526G, 6,60B. per Aug 6,95, 6,924G.
per April 6574G 660B. per Okt.-Dez. 7,30G, 7,35B.
per Mai 6,706G, 6,72xB. Tendenz: ſtetig ruhig.

Hamburg, 8. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Prodult

Baſis 88 2 Rendemem neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

März 6,55. Aug. 6,92x.
April 6 60. Okt. 7,25 Tendenz ſtill.Mai 6,70. Dez. 7,57x.

Börſe von Berlin vom S. März.
Mangels Anregung war der Verkehr der heutigen Vörſe

äußerſt gering. Die Kurſe der Banken- und Montanwerthe im
Allgemeinen wenig verändert. Kredit Aktien matt auf Wien.
Heimiſche Fonds etwas niedriger. Spanier auf Anziehen des
Madrider Gold-Wechſelkurſes ſchwächer. Jm ſpäteren Verlaufe
zogen Hütten und Bergwerks- Aktien auf Lokalkäufe zum Wochen
ſchluß an, namentlich Laurahütte Gelſenkirchen und Harpener.
Privat-Diskont 128 Proz.

Steckner
Halle
ewptehlt

Werhemden,

Vniformhemden,
Kragen,

Mansohetten

Carl
Gegr. 1851 Fernspr. 9

von nur hesten und feinsten Qualitäten.

s

j g An G. Verkauf von Werthpaplieren, Eilaolösung von Coupous, Ver-Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halle 4 J. Leipzigerstr. 10, Bitterkeld ll. Delitzseh. zins gung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1001 Dividende 1900 1001Mexylk. Anleide 1899 5 (100 005 Breslauer WechſelBant 9 g06 G Eilenburger Kattun. 5 3 g6 250 G Sangerhänſer Maſchinen 22 210.0066 BCoursnotirun en 22 Gold Rente 10.1064 Tomm. u. Dist.Bt.. e 1173828 iöther Maſch.Act. 3. 5125656 Sqhimiſch. Porti.-Cem.Akt. 56.00
do. PagpierRente. 43 101,60 G Darmnſtädter Bank 1142,000 Gelſenkirchen Bergwerk. 13 1176 90 Schleſ. Zinthütte St.-At 22 2

s do. StlberRente 6 235 vz G Deſſauer Landesbant 2 413782 Gerresheimer Glashütte. 10 (172 506 G do. do. Sl. 22 Jder Berliner Börſe vom 8. März, Port. Staats Anl. 88-- fr. 42 600 Deutſche Bank 11 2154 70 Sef. f. electr. Unternehn. 8 168 750 Schuckert 15 0 1120,9062 Rumän. amort. 5 96,99 G do. Genoſſenfchaftsbant 9 1105,7504 G Glauziger Zuckerfabrik 8' 14 113 7064. Stemens Glasinduſte. 18 154,90Uhr Nachmittags. do. do. 1891 4 84 754 S DiscontoComnmandit 2 1134,00 Große Berl. Pferdeb. 11 111008 G Staßfurt Chem. Fabr. 12 [10 161.50
e 100.406 G Dresdner creig:::: z 1823230 e nen. 35., 366222 d v 99 5 7 132322wed. St.- Anleihe 21 ou. ankVerein. S alleſche Union. udenburger MaſchinenPreußiſche und deutſche Fonds. do. vo 99,606 G Gothaer Grund Creditdan 126202 amburger Packetfahrt. 10 t 113 on Thale Eiſenhütten 52 73 590

do. Hyop.Pfdbr. 1879 z e Leipziger Bank. 8 S 1 83 arpener Berghau. II 12 1567 7064. Thüringer Salinen 3 31.20Zinsfuß Serbiſche GoldPfdbr. 37322 do. Creditanſtalt 2 173.00 G Hartmann, Sächſ. M.-F. 9 6 132,500 G Weſteregeln Alkali [17 1194 006Deutſche Reichs Anl. b 19051 J 102 o do. Reute 1884 4 828 Leipz. Spar u. Creditbank 2 kbernia Shamerock. 15 164,00 d. Mälzerei Wrede 6 4 88 258 B
do. r 107 Ungar. GolbRente 1000er 4 z8 923 r t 237522 re Mühlen. 132.008 G Zeiger Maſchinen 20 14 1198,006 Gvrih Conſ, Anletde konr h u i 4 101,800 Rateneltaett Sennſhians r trolle. t t
unt. bis 1905) J 102 90 e S e h e ladet 1 /2 13 re e k. d Fentr.-Soden- ca. 3 z ahnte Breite bilden t 18 2948948 Wechſel-Courſe.Hamb. Staats Rente. 3'/2103,708 Eiſenbahn Stamm Aktien. 97 z 4882 Se Lider tat l Privatdiskont 1

h See Zu e Reiſsbant (19 n 91.000eeeeeeeuteeee Dividende ty00 ob h Zu 1122 7222 Bee e n 100 Fr. 39Landſqaftl. Central. 4 a Anatollſche III 5 88.7 d. B Schleſiſcher van Verein t 7 I 25 b G Oberſchl. Eiſend Bedarf 9 2 122500 G Jtal. Plätz 100 L. III kz. 79 40

do. do. 90, Co o LübeckBüchen. s v don Butt. Lit. A. t 7 42808 S Amſterdam 100 G. lg. 168 555Landſchaſt d. Prov. Sachen MarienburgMiawta 2 72 lebe Nontaiurerte r. 13 [14 285 80 Sei i I Frl ä--- b. 3432do. do. Je 99 750 do. do. Si pr. 112,500 G 13 e 88 Lond. i Lwre Sterl. s Tage z. 2046 5beleſge St b le 3. 33 333* Dſtyreuſiſge Fadb n 18 Jnduſtrie-Papiere. der Her e 2 1578820 Die e ter amengre 823338
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Reichhaltige NMustereollectionen bereitwilliget.

Pie grösste Auswant bei billigsten Preisen auserlesenerNeuneiſten in icieiderstoffen u. Seide
e finden Sie in meinen Specialhaues.

Für die von mir geführten Fabrikate UüÜbernehme ich die weltgehendste Garantie für gutes Tragen,.

PVertige Blonsen, Unterröcke ete. in reicher Auswahl.
Ich bitte um Beachtung meiner Sehauſenster-Auslagen.

Paul F
5823

pers, Halle
Gr. Ulrichstrasse 13115,

a S.
Reichhaltige Mustercol'ectionen bereitwillisst. T S 4W 9 ret werStaaklih gerehnigte h

zu Halle a. S. (&riedrich traße 24).
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,

Gymnaſial- und R alAbtheilungen, bis Unterſecunda incl.
Beſter Uebergang vom Eymnaſinm oder der Mittelſchule

zur Realſchule. Beſonderer Curſus für das Einj.Freiw.-Cramen.

Penſion. T r Provpett.Beginn des neuen Schuljabres a onnerstag, den 10. April
Fr. Hütter. chulvorſteher.

P Schmeerſtraße 19
Eigene Fabrikate.

S

S
S S e

c z.ich nſeuf e eine hneneele er ne rh i Fohrplattenkoffer,

Faltenkoffer,
Handkoffer,

22 z 2S 7 a vWit ehe

S h e lRucksäcke,
Handtaschen,
Touristentaschen,

S

Schultaschen,
Büchermappen,
Bücherträger

empfiehlt

H. Krasemann,
419 Schmeerstr. 19.

Fabrik von Reiſe-
koffern und Leder

waaren.
Ein aut erhaltener

Wagen.
Finſpänner, leichtes Halbver-
deck, für Reiſezwecke wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter Z. 3484
an die Exved. d. Zta. erbeten.

Dr. Theuers
Milch-u. Mastpulver
bisher in ſeiner Wirkung unerreicht,
ein vorzüglich bewährtes Mittel zu
ſchneller und erfolgreicher Mäſtung
jeglicher Hausthiere; zur Erzielung
höchſter Milcherträgniſſe, Stärkung
wäh end der Trächtigkeit und
caſcher, kräftiger Entwickelung der
jungen Thiere. Zu haben bei:
Bill Keiser, Mühlenbeſitzer,

Schotterey. (3573

c ec eliederwalzen
mit und ohne Beſchlag hält vor-
räthig G. Haase, Kütten bi

Oſtrau. (3641
Zur

Frühjahrs Saiſon
werden Neuanlagen, Jnſtandſetzen
von Hausgärten, ſowie alle vor-
kommenden gärtneriſchen Ar-
beiten auf das Sorgfältigſte aus-

geführt. [3407

Ich bave mich ig Wettin als
Rechtsanwalt

niedergelaſſen

Auditeur a. D. Knoblauch.
Wohnung: Halleſcheſraße 69.

Sprechſtunden von 10--1 Uhr.
H erdurch erlaube mir einem geeh tn

Publikum die er ebenſte Mit heilung
zu machen, daß ich am heutigen Tage das

Viktualien-Gesohätt,
verbunden mit

Konſervenverkauf, ff. Flaſchen-
biere und hausſchl. Fleiſch und

Wurſtwaaren,
Wilhelmstrasse 32

käuflich übernommen habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben

ſein, die mich Beehrenden mit nur
friſchen u. vorzügl. Waaren zu bedienen.

Jndem ich um gütige Unterſtützung
meines Unte nehmens hofl. bitte, zeichne

mit beſond rer Hochachtung

Otto Wagner.
Halle a. S., den 1. März 1902.
Gle'chzeitig empfehle meine ſelbſt-

geſchlachteien Fleiſch und
Wurſtwaaren. (3558.)

Brunnen
jeder Größe und Tiefe, unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen, Tief-
bohrungen, Kanaliſationen, Stollen
und Röhrenleitungen führt unter
weitgehendſter Garantie aus

Fr. Zwarg, früher Oberſteiger,
Akten a. Elbe.

Vorzügliche Empfehlungsſchreiben
[3536zur Verfügung.

Gehroch mit Weſle,
ſehr gut erhalten, für ſchianke Figur
paſſend, preiswerth zu verkaufen

L ipzigerſtraße 27 III. r.

Blüthner-Pianino,
1,42 m hoch, tadellos erhalten,
prachtvoller Ton, ſo ſchön wie neu.
äußerſt preiswerth verkänflich.

Seliener Gerlegenhritskauf!
B. Dältl, An der Univerſität 1.

Visitenkarten,
Verlobungs-, Vermählungs-,

Geburts-, Todesanzeigen,
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preiſen
in ſauberſter Ausführung

Hermann Köhler,
Buchdruckerei und Papier-

handlung,
Gr. Steinſtraße 15.

Mehrere h Pianinos
von 300 Mark an empfiehlt

H. Lüders, L ie
Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

auf Tuberkelbacillen
fertig gewiſſenhaft und villig

G. Renneberg, Landſchaftsgärtner,

Charlottenſtr. 7.
Asotheker C. Krütgen,

O

8

2 Prüfung v. Auswurf
2
G

Königitr. 24, Tcke Merſeburgerſtr.

öhere Privat Knabenſchule

S &Schover, Halle a. S.
Stein- und Bildhauerei,

gegründet 1865.

Lager von Grabdenkmwalen:
Poststrasse 9/10,

Comptoir und Werkplatz:
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
und Denkmals-

arbeiten.

lch bin bis Ende
ds. Monats Verreist.
Prof. Kohlsohütter.

Erfolg.
Herrn Haarſpezialiſten F. Kiklo,

Herford i. W. Muß Jhnen meinen
beſten Tank qusſprechen, die Haare
gehen mir j tzt faſt gar nicht mehr
aus, auch ſind die Kopfſchmerzen i
zum g ößten Theil verſchwunden.
Habe die Anwendung genau ſo ge-
m cht, wie Sie dieſelbe vergeſchr eben
„alten.

Nochmals meinen beſten Dank für
Jhre Behandlung.
Proſpekte werden koſtenlos ver

ſandt. (3596Gräwe.

Danic.
Lange Zeit litt ich an einem

nervöen Leiden, das mir viele
Schmerzen verurſachte. Hefiine
Schmerzen in der Magengegend,
Herzklopfen, Kopfſbwerzen, Angſt-
gefühle, Mißmuth und Unluſt zur
Ardeit machten mir das Leben un
erträglich und ſchwer. Nach vielen
vergeblichen Heilverzuchen wandte
ich mich vrieflich an Herrn
A. Pfister, Dresden. Oſtraallee 7
und fand durch die einfache Be
handlung in kurzer Zeit Heilung
von meinem ſchweren L iden. Jch
ſpreche Herrn Pfinter hiermit meinen
beſten Dank aus und kann deſſen
Heilverfahren ähnlich Leidenden
aufs Wärmſte empfehlen.
Karl Brettschneiderjun.,
Bergmann i. Bebitz b. Cönnern a. S.

Prstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Pnglisch, Französiseh, Italieniseh,
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Deutsech für 4usländer-
Pernspr. 1125. Prospekte kostentrei.

Gegründet 1897.
Frequenz bie 1901 1160 Soh.

Miss Alexander.
Sprach- Unterricht

Französiseh Mile. Lavarger,
Engliseh Mies Gibson. (3065

Breitestr. 16, II.
Vorbereitung en gar
rich-, Primaner- und Abiturienten-
examen, raſch, ſicher, billigſt.
Dresden N. 8. Foesta, Direktor. u. V. f. 3615 an Rud. Mosse, Halle S.

Perſonen,
die verlangt werden.

S Jnſpektor, 35——40Du che: J. alt, ledig, 1. Juli
f. 2000 Morg. gr. Wtibſch. bei 1500
M. Gehalt, 2 Verwalter f. gr.
Rüb nwirihſchaften der Prov. Sachſen
bei 500 600 Mk. Gehalt z. 1. Ap il.
Binneweiss, Jnhaber: PF iedrich
ar is, Stell nvermittler, Sternſt“. 8.

Schiffa-
jungen

i ſucht und placirt
S

J
W ſofort auf erſtklaſſ.
R ZSnwmiffen mit großen

trausatlantiſchen
Reiſen
Paul Merker,Heueroaas, Hampurg,
Stubbenhnk 24.

Geſucht Juüng. Landwirihſchaf-
terin., Sa olarin., Köchin., Jungf
Stubenmädchen, Mädchen f. Küche
u. Haus, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wanitzlöben. Stellenver
mittierin, Gr. Steinſtraße 80.

Aelteres kräftioes

I 0 8Mädrhen
vom Lande für beſſeres Haus
1. Avrii geſucht. Meldungen
unter Z. 3629 an die Exved. d.
Zta. erbeten. [3629

Perſonen,
die ſich anbieten.

Landwirth,
40J., tücht. nerg., m. langj. vorzügl.
Zeugn., ſucht ſofort oder 1./4.
Stelle als Juſpektor oder Ver-
walter. Off. erb. u. L F. 2223
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Vorſchnitter
ſucht Stellung für dieſes Jahr
mit jeder deliebigen Zahl Leuten
unter ſoliden Bedingungen. Leute
ſind ang. Off. mit Veding. erb. an

Julius Götzinger,
Beaulien (Kr. Oſt-Sternberg.

Verheirath. u. ledige Schweizer
empfiehlt und plazirt ſtets für
Herrſchaften koſtenfrei [3063

Joh. K ebs,Stellenvermittler für e chwrizer,
Halle, Leipzigerſtr. 64.

tul. Knechte,ſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinKel geb. Rudo,

Stellenvermittierin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Für ein junges Mädchen wird
vom 1. April b. 1. Oktober Stelle zur
Eilernung der Landwirthſchaft in
mittlerer Wirthſchaft geſucht.

Beſi ytizung von 2-5 Nachm.

Rochberrschaſthehe Wohnung

zum 1. April 1902 oder ſpäter zu vermie hen. Alte Promenade 6.

der Preuß. Lebens Verſ.-A.-G.
Näheres daſelbit im Bureau

(3587Mirgſthor
herrſchaftlich eingerichtete Parterre
Wohnung, 8 Zimmer und
Zubehör, Lienerſtube, Plättſtube, groß.

Veranda, ca. Morgen großer Hintergarten, 1./10. zu vermiethen.
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

ſehr Leichl.

Meh ere v erh. u. led. Schweizer
fuch. z. 15. März u. 1. April d. mich
Stellung Franz Ehrler,

St nenv.rm. f. Schweiter.

Empf. hie: 20 jähr. Scholarin
z. Er'g. der ff. Küche auf Rittergut
bei 150 Mk. Lehrgeld. Binneweiss,
Jnh.: Friedrich Gareis, S'ell n
vermittler, Sternſtr. 8. (3562

Wohnungs-Geſuthe.

Wohnungs-Geſuch.

Aelterer alleinſtehender Herr
ſucht fre noiche, unmöb. irte Woh
nung von 1 Stube, 1-2 Kammern
für Juli oder Otrober, mözlchit für
immer, ev. mit halber oder ganzer
Penſion. Gefällige Offerten mit
Preisangabe unter Z. 3544 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Verwiethungen.

Wohnung,
4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu-
bebör, zum 1. April zu vermierhen.
Preis 550 Mark.

Laurentinsſtraſße 18.

Priäuzenstrasse 10
herrſchaftl. Wohnung, Saal, 8
Zimmer, Kuche, Bad, Mädchenkam-
mer, Speſſeſammer und Zubehör
1. Oktober 1902 für 1600 Mark
zu vermiethen. Näberes
Prinzeuſtr. 10, II, Obergeſchoß.

Heinriehstr. 1 upart. u. I. Etg.
1. Okt. z. verm. Beſ. 12 1 u. 3-5.

Sachs, Gr. Ulrichſtr. 57.

Steinweg 2
Laden mit Stube zu vermiethen.
Näh. Gr. Steinſtr. 19, part. links.

Steinweg 2
zwei herrſchaftliche Wohnungen für
650 und 720 Mark zu vermiethen.
Näheres Gr. Steinſtraße 19,
part. links. [3202
WerkKstätten,

Riederlagen
mit großem Hof und Einfahrt
nebſt Wohnungen ſind ſofort
oder ſpäter zu vermiethen
289.] Mühlberg 10.
W Geldverkehr.

800000 Mark,
auch getbeilt, à 32 event. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zins
fuß ſind auf Acker auszuleihen,
Baldige Offerten erbittet

B. Baer,Bankgeſchäft,
Halle a. S., Lripzigerſtr. 64.

Beträge jeder Höhe auf

Ackerhypothek
von 397, an aus,uleihen durch

H. Silberberg, Halberſtadt.

Gefl. Off. mit näheren Bedingungen

3 000 M. THynothet
von Selbſtdarleiher geſ. Off. unt.

B. o. 3623 an Rud. Mosse, Brüderſtr.

900 000 Mk. u e
lie en werden. Geſuche einzureichen
bei Rudolf Wosse, Mandeburg,
sub A. T. 272.

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtizen Bedingungen

Robert Marsehall,
Halle a. S., Gütchenſtraße 15.

(Ecke Wugererſtraße.)

de TO. 7./3. v. 10 Uhr Domplatz
verſpätet, bitte nochmals Off. unt.
Z. 3620 an die Exped. d. Ztg.
u. anderen Ort, wann u. wo

HeirathsGeſuch.
Kaufm., Manufakt., 28 Jahre,

evang., mittel gr., angen. Erſcheinung,
gut. Char., mit 10--12090 Mk.
Vermögen, ſucht in paſſ. Geſchäft
einzuheirathen. Anerbietungen erb.
unt. M. K. 5 an das „Wittenb.
Tagesol.“, Wittenberg (Bez. Halle).
Diskretion zugeſichert.

DSS
Erleh Weine,

Goldschmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Pleischerstr.
Reichhaltiges Lager von

Confirmationsgeschenkoen.
Werkstatt für Neuarbeiten,
Reparaturen u. Gravirungen.

S r 3Familiennachrichten.

Verloot: Frl. Elſa Gſcherdel
m. Hrn. Staosarzt Guß (Königs-
berg). F.l. Anna SchulzeHönig
m. Hrn. Dr. med. H. Ribbert
(Bad Königsborn i. W.). Frl.
Jrma Fritz m. Hrn. Max Krüger
(Groß Lictterſe de Lerlin).
Freiin Eliſabeth v. Stralenheim
m. Hrn. Leurn. v. P atrAlien
wiſch (Jmbshauſen Oſchatz

Verehelicht: Hr. Paſtor C.
Schmidt m. Frl. Eiiſabeih
Keinert (Klonttz P arrha. s
Aslau). Hr. Helihuth Schui
m. Fräulen Franziska Bartſch
(Friedenau).

Gevoren: Ein Sohn: Hrn.
Korv. Kapitän Schliever (Berliv).
Hrn. A. Deihaes (Guben). Hrn.
Bankdireltor Ernſt Staubejand
(Trier). Hrn. Kammerherrn J.
Werner v. Bülow (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. Geh.
Legationsrath Dr. S. v. Schwartz
koppen (Berlin). Hin. Leutnant
Axel Graf v. WachimeiſterCixen
(Ludwigsluſt).

Geſtoroen: Hr. Wilh. Auguſt
Piatenius (Freiburg i. B.). Hr.
Oberſtl. z. D. Carl Oloff (Char
lottenbug). Hr. Geh. Junizrath
und Kammergerichtsrath Oswald
v. Uechtritz u. Steinkirch (Berlin).
Frhr. Franz Reinhard v. Vitting
hoff gen. Schell(Schellenberg).Hr.
Ernſt Friedr. Wasmus Dresden
A.). Hr. Kammerverr Graf Piper
(Löfſtad). Hr. Dr. med. Horſt
Lange (Zwickau). Hr. Guts u.
Hote beſ. Robert Kratzſch( Leipzig).

Hr. Richard von Broke (Leipzig
Schönefeld). Hr. Korv. Kapitän
Hermann Bauer (Kiel). Fr
Erneſtine Groß (Erfurt). r
Marie Ruſche (Magdeburg). Fr.
Pauline Sedlacek (Ruüſſelgbenn
a. Main). Verw. Fr. Willl.
Geh. Ober Medizinalratih Hulda

(Königsberg). r.Kernſandt
Rechtsanwalt Leontin von Vob
ſchütz (Hirſchberg i. Schl.).

J r
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche
Deutſche Akademie der Naturforſcher wählte an Stelle
des verſtorbenen Profeſſor Dr. von Liebermeiſter in Tübingen Herrn
Dr. Klunzinger, Profeſſor der Zoologie, Anthropologie und
Hygiene an der polytechniſchen Hochſchule in Stuttgart und Profeſſor
der Zoologie an der forſt- und landwirthſchaftlichen Akademie in Hohen
heim, zum Adjunkten für Württemberg und Hohenzollern. Am
6. März ſtarb in Wien Dr. Moritz Kapoſi, Prof. der Medizin und
Vorſtand der Klinik und Abtheilung für Hautkranke an der Univerſität
in Wien. Er wurde am 23. Oktober 1837 in Kaposvär (Ungarn) ge
boren und war ſeit dem Jahre 1882 Mitglied der Akademie.

München, 6. März. Unter dem Vorſitz des Geheimraths
Profeſſor Dr. v. Zittel hat ſich hier ein Komitee gebildet, das
ſich die Aufgabe ſtellt, dem berühmten Gelehreen und Begründer
der Hygiene, Dr. Max v. Pettenkofer, in München, der
Stätte ſeines ſegensreichen Wirkens, ein Denkmal zu errichten.
Das Komitee hat bereits einen Aufruf erlaſſen, worin um Beiträge
zu den Koſten des Denkmals gebeten wird.

Die von der Petersburger Akademie der Wiſſen
ſchaften nach Sibirien entſandte Expedition zur Bergung des im
Herbſt v. Js. bei Srednekolymsk gefundenen Mammuth-
Kadavers iſt nach Petersburg zurückgekehrt. Der Mammuth,
der am Ufer des Fluſſes Berechowka eingefroren lag, war gut er
halten. Es fehlten nur ein Hauzahn und der Rüſſel. Haut, Fleiſch
und innere Organe waren faſt unverſehrt. Der Kopf war vom
Rumpf getrennt. Die Expedition, die anderthalb Monate brauchte,
um an den Fundort zu gelangen, arbeitete 28 Monate an der für
den Transport nothwendigen Zerſtückelung des Kadavers, der,
ſchließlich in 39 Theile zerlegt, in Rennthierfelle eingeyäht und ſo
zur Bahn gebracht wurde. Der Transport erfolgte in Eiswaggons.
Das Geſammtgewicht einſchließlich der Verpackung betrug 400 Ctr.
Der Kadaver wurde dem Zoologiſchen Muſeum der Akademie der
Wiſſenſchaften übergeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Petersberg, 6. März. (Holzpreiſe.) Bei der am geſtrigen

Tage ſtattgefundenen Holzauktion im Königlichen Forſtbezirke
„Bergholz“, welche im Wehde'ſchen Saale abgehalten wurde und ſtark
heſucht war, wurden beinahe ſämmtliche Hölzer, namentlich die Eichen,
(aſt durchſchnittlich mit dem doppelten Taxwerthe bezahlt. So z. B.
koſteten Eichenſtämme von 125 bis 150 Mark Taxwerth nicht weniger
als 250 bis gegen 300 Mark.

Cönnern, 7. März. (Ernennung.) Der „Reichsanzeiger“
meldet Gerichtsaſſeſſor Dr. Meyer in Cönnern iſt zum Amtsrichter
ebendaſelbſt ernannt. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, wie noch be-
onders zu bemerken iſt, Cönnern mit K.

Gräfenhainichen, 6. März. (Vom Elevator in den
Schacht geſchleudert.) An einem Elevator auf dem Braun
kohlenwerk in Groß-Möhlau hatten, wie bereits kurz mitgetheilt,
ein Monteur und ein Arbeiter eine Reparatur vorzunehmen. Plötz
lich ſetzte ein Oberſteiger, ohne ſich vorher zu vergewiſſern, ob die
beiden Männer ihre Arbeit beendet hätten, den Elevator in Be
wegung. Dem Monteur gelang es noch, ſich zu retten, aber der
Arbeiter, ein Mann aus Trebitz a. E,, wurde von dem Treibriemen
erfaßt und über die Welle in den 26 Meter tiefen Schacht hinab-
zeriſſen, wobei er ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er ſofort todt
T ſt Der Oberſteiger, der das Unglück herbeigefahrt hat, wurde
)erhaftet.

m. Mühlberg a. E., 7. März. (Bahnunfall. Ver
haftet. Unregelmäßigkeiten.) Auf Bahnhof Röderau
entgleiſte geſtern früh von einem Perſonenzuge die Lokomotive und ein
Wagen. Perſonen ſind bei dem Unfalle nicht zu Schaden gekommen.
Der Zug erlitt eine größere Verſpätung. Der Oekonomie-Verwalter
Leiding von der benachbarten Domäne Vorſchütz wurde am Donnerstag
verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Der
Genannte iſt verdächtig, in einem Prozeß wegen Milchverfälſchung unter
ſeinem Eide eine falſche Ausſage abgegeben zu haben. Die ſeit etwa
drei Wochen aufgetauchten Gerüchte, daß im Gemeindeamte eines be-
nachbarten Dorfes nicht Alles in Ordnung ſei, haben nunmehr ihre
Beſtätigung gefunden. Der mehr als 30 Jahre amtirende Gemeinde
vorſteher iſt dieſer Tage vom Amte ſuspendirt worden.

K Bitterfeld, 7. März. (Unfug.) Dieſer Tage wurde in einem
verſchloſſen gehaltenen Perſonenwagen 1. und 2. Klaſſe, welcher auf
dem Freiladegleis des hieſigen Bahnhofs ſtand, der Waſchzeug- und
AbortAutomat beraubt. wurden die Vorhänge des Wagens
heruntergeriſſen, das Jnnere verwüſtet, beſchmutzt und beſchädigt, die
Sitzpolſter auf den Erdboden geworfen und mit den ſchmutzigen Füßen
darauf herumgetreten. Der Hilfsrangirmeiſter Sch. vernahm beim Ab-
gehen ſeines Bezirks ein verdächtiges Geräuſch und gewahrte drei Knaben
in dem betreffenden Wagen, welche aber zu den Fenſtern der anderen
Seite herauskletterten und die Flucht ergriffen. Den eifrigen Nach-
forſchungen der hieſigen Polizei iſt es gelungen, die Thäter in drei
Brüdern, 13-, 112 und 10 jährigen Schulknaben zu ermitteln.

Weißenfels, 7. März. (Schwindel. Streik.) Einem
plumpen Schwindelmanöver iſt der Uhrmacher Brömel hier zum Opfer
gefallen. Jn ſeinen Laden kam am Mittwoch eine elegant gekleidete
Dame und ließ ſich goldene Damenuhren vorlegen unter der Angabe,

ſie wolle eine ſolche für ihre Tochter zur Einſegnung kaufen. Sie
nbunte ſich Lange und gab an, am Markte zu wohnen. Da ihre
Tochter krank ſei, bat ſie um die Erlaubniß, drei
Uhren mit nach Hauſe zu nehmen. Der allein in dem Laden
anweſende Gehilfe ließ ſich bethören, der Frau die Uhren
auszuhändigen, und ſah ſie nicht wieder. Seit geſtern ſtreiken die
Arbeiter der Schaffellzurichterei von C. Nitz hier. Es handelt ſich bei
der Arbeitseinſtellung weder um Lohndifferenzen, noch um die Arbeits
zeit. Die Leute verlangen die Herausgabe eines Schriſtſtückes, in
welchem ſie ſich ſeiner Zeit verpflichtet haben, dem Verbande Deutſcher
RauchwaarenZurichter nicht beizutreten. (Leipz. Tgbl.)

Weißenfels, 7. März. (Unglück.) Der Landwirth Winter
in Markwerben war mit einem Laſtgeſchirr von auswärts gekommen
und hatte ſein dreijähriges Söhnchen mit in die Schoßkelle genommen.
Es ſtürzte vor der Einfahrt ins Gehöft aus ſeinem Sitz und fiel unter
die Räder, ſo daß es ſofort ſeinen Geiſt aufgab.

Ouerfurt, 7. März. (Beſitzwechſel.) Die Seifenfabrik
Dr. Bergmann u. Keck hier iſt in Beſitz der Wittwe Sophie Goeze
und deren Söhne, den Kaufleuten Reinhard und Panl Goeze zu
Wolfenbüttel, übergegangen. Die Fabrik wird unter der bisherigen
Firma weitergeführt.

s. Schleufingen, 6. März. Vom Gymnaſium.) Bei der
heute ſtattgefundenen Reifeprüfung erhielten ſechs OLberprimaner das
Zeugniß der Reife. Das in das Jahr 1902 fallende 325jährige
Beſtehen des hieſigen Gymnaſiums wird in der Pfingſtwoche vom
20.--22. Mai feſtlich begangen.

B Deſſau, 7. März. (Der anhaltiſche Landta g) nahm
in ſeiner heutigen Sitzung in zweiter Leſung die beiden Geſetzentwürfe
an, welche von Herzogl. Staatsregierung zu dem Zweck eingebracht
waren, den Staatsanwälten, ſowie Land- und Amtsrichtern des Landes
günſtigere Beſoldungs verhältniſſe zu gewähren. Nach den
neuen Geſetzen erreichen die bezeichneten Beamten das Höchſtgehalt von
7200 Mk. bereits nach 27 Dienſtjahren, 6 Jahre früher als gegen-
wärtig. Dies wird dadurch erreicht, daß nach Vollendung des neunten
Dienſtjahres die von 3 zu 3 Jahren erfolgenden Gehaltszulagen von
400 auf 500 Mk. erhöht werden.

Köthen, 7. März. (Jm Schacht abgeſtürzt.) Jm be
nachbarten Großweißandt ſtürzte im Braunkohlenwerk der Bergmann
Richter, der mit ſeinen Genoſſen zur Arbeit einfahren wollte, von der
oberſten Sproſſe der Leiter in den etwa 20 Meter tiefen Schacht. Mit
gebrochenem Genick murde er todt auſgehoben. Er hinterläßt ſeine
Frau mit ſechs zum Theil noch ſchulpflichtigen Kindern.

Leopoldéhall,7. März. (Die Antwort des Herzog s.)
Auf das in Sachen der Erbauung einer Chlorkaliumfabritk in
Güſten von dem hieſigen Bürgerverein an den Herzog von Anhalt
gerichtete Telegramm iſt eine huldvolle Antwort eingegangen, worin
der Herzog ſein wärmſtes Jntereſſe für die fernere Entwickelung
des Gemeinweſens und der Jnduſtrie von Leopoldshall verſichern
läßt.ß Altenburg, 6. März. (Ueber 65 Jahre) in glücklicher
Ehe vereint zu ſein und dann faſt zu gleicher Zeit aus dem Leben zu
ſcheiden, iſt dem Bezirksgeometer Franko und ſeiner Frau beſchieden
geweſen. Vor vier Monaten feierte das Ehepaar ſeine eiſerne Hoch
zeit, war noch ziemlich rüſtig und geiſtig friſch und durſte noch auf
einen längeren Lebensabend rechnen. Da wurde in dieſen Tagen die
Frau krank und ſtarb, und wenige Stunden ſpäter folgte der Gatte
ſeiner treuen Lebensgefährtin in die Ewigkeit nach.

Leipzig, 7. März. (Einen Kampf mit einem Ein
brecher) hatten heute früh mehrere Schutzleute im Hauſe Gerber
ſtraße Nr. 18 zu beſtehen. Ein hier wohnhafter Techniker hatte in
dem dort befindlichen kaufmänniſchen Geſchäft von Meyer Licht bemerkt
und hatte das einem Schutzmanne mitgetheilt. Dieſer ging hierauf mit
einem Kollegen von der Hausflur aus in den Laden beim Betreten
knallte ihnen ſchon ein Revolverſchuß entgegen, jedoch ohne daß
Jemand getroffen wurde. Es gelang dann dem Verbrecher, nach dem
Nachbargrundſtücke zu entkommen, wo er nach ſtundenlangem Suchen
im vierten Stock verſteckt vorgefunden wurde. Hier ſchoß der Ver
brecher nochmals auf die Beamten, er traf aber wieder nicht. Ein
Säbelhieb eines Schutzmannes machte den Einbrecher kampfesunfähig
und dann erfolgte ſeine Verhaftung. Es wurde in ihm ein 23 Jahre
alter Bäcker Albert Teſchner aus Warburg feſtgeſtellt.

Leipzig, 7. März. (Erbbauvertrag.) Der Rath der
Stadt Leipzig genehmigte den Erbbauvertragmitdergemein-
nützigen Baugeſellſchaft behufs Erbauung billiger Familien
Wohnhäuſer auf dem Loeßniger Areal. Es ſollen mehrere hundert
Familien- Wohnhäuſer in Erbpacht mit einem Koſtenaufwand von insge-
ſammt acht bis zehn Millionen Mark errichtet werden.

Leipzig, 7. März. (Das verhaftete Kameel.) Auf
der Leipziger Oſtermeſſe ſucht bekanntlich Jeder in Bezug auf Reklame
durch beſondere Originalität die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken.
Den Vogel hatte diesmal ein findiger Geſchäftsmann abgeſchoſſen,
der ſeine Geſchäftsempfehlung einem Kameel umhängte. Der
Vierfüßler ſetzte ſich aus zwei handfeſten Männern zuſammen, die
eine ausgeſtopfte Kameelhaut über ſich gezogen hatten. Der Effekt
ließ jedoch trotzdem nichts zu wünſchen übrig: er hätte einem Barnum
Ehre gemacht. Sobald das Wüſtenthier auf der Vildfläche erſchien,
ſtaute ſich der Verkehr vollkommen; wie Mauern ſtanden die
Menſchenmaſſen. Vergeblich ſuchte dieſer oder jener wagemuthige
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DHarnirte Damen Flüte, Mädcien-Flüte, Kinder Ftüite

hrosse Auswahl. A. c ſt ch

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 56 u. S7.
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Droſchkenlenker ſein klappriges Rößlein ein paar Seritte weit vor
wärts zu bringen. Verlorene Liebesmüh'! „Doch die Polizei, die
ſchnelle, war, wie immer, g eich zur Stelle“. Jn der Meßzeit iſt
zwar ſonſt in Leipzig ſo gut wie Alles erlaubt, hier aber war ein
offenbarer Nothſtand geſchaffen. So entſchloß man ſich denn, das
Kameel zu arretiren. Unter lautem Halloh der amüſirten
Zuſchauermenge führte ein Wachmann das Unglücksvieh am Haffter
band zur Polizeiwache am Naſchmarkt. Behend erklomm es die kleine
Fre treppe, die zum Wachilokal emporführt. Jm Thürrahmen
wedelte es noch einmal, halb wehmüthig, hälb neckiſch, mit dem
Schweife und der Meßulk war aus.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Dresden“ 6. März v. Bremen in
NewYork eingetr. „Preußen“, v. Oſtaſien kommend, 6. März Reiſe
v. Genua n. Hamburg fortgeſ. „Willehad“ 6. März v. Bremen in
Baltimore angek. „Hohenzollern“ 6. März 8 Abds. Reiſe v. Neapel
n. NewYork fortgeſ. „Weimar“, n. Auſtralien beſt., 6. März in Ant-
werpen angek. „Prinz Heinrich“, v. Oſtaſien kommend, 6. März in
Amſterdam eingetr. „Pfalz“ 6. März Reiſe v. Antwerpen n. d. La
Plata fortgeſ. „Prinzeß Jrene“ 6. März Reiſe v. Cuxhaven n. Oſt-
aſien fortgeſ. „Heidelberg“, v. Braſilien kommend, 6. März in Ant-
werpen angekommen. „Bayern“, n. Oſtaſien beſtimmt, 6. März
Vm. in Hongkong angekommen. „Maus“ 5. März 8 Abds. Reiſe
v. Vigo n. Southampton fortgeſetzt. „Darmtry“ 5. März
v. Buenos Aires n. d. Weſer abgeg. „Königsberg“ 6. März Vm. v.
Singapore abgeg. „Rhein“, n. NewYork beſt., 6. März 10 Vm.
Scilly paſſirt. „König Albert“, n. Oſtaſien beſt., 6. März 10 Vm. in
Neavel angek. „Friedrich der Große“, v. Baltimore kommend, 6. März
10 Vm. in Antwerpen angek. „Freiburg“ 6. März Vm. Reiſe v.
Singapore n. Hongkong fortgeſ. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 6. März
9 Vm. Reiſe v. Neapel n. Genua fortgeſ. „Bamberg“ n. Oſtaſien
beſt., 6. März Vm. in Hongkong angek.

Hamburg- Amerika Linie. „Graf Walderſee“, v. NewYork n.
Hamburg, 6. März 5 Nm. Dover paſſirt. „Viktoria Luiſe“ (Weſt
indienfahrt) 6. März in Charleſton angek. „Nauplia“, v. Hamburg
n. NewOrleans, 6. März 7 Vm in NewYork angek. „Conſtantia“
6. März 4 Vm. v. Hamburg n. Weſtindien abgeg. „Renania“, v.
Hamburg n. Weſtindien, 6. März 7 Nm. v. Havre abgeg. „Canadia“ v.
St. Thomas über Havre n. Hamburg, 6. März Mittags Lizard paſſirt.
„Valencia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 5. März in St. Thomas angek.
„Alexandria“ 6. März 4 Nm. in Philadelphia angek. „Pontos“
5. März 4 Nm. v. Hamburg n. d. La Plata abgeg. „Nicomedia“, v.
Montevideo n. Antwerpen und Hamburg, 6. März v. Funchal abgeg.
„Artemiſia“, v. Hamburg n. d. La Plata, 5. März in Montevideo
angek. „Sevilla“ 6. März v. St. Vincent abgeg. „Sibiria“,
v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 6. März 2 Nm. v. Oporto
abgeg. „Naſſovia“ 7. März Morgs. v. Hongkong abgegangen.
„Kowloon“, v. Hamburg n. Wladiwoſtok, 6. März in Manila angek

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes
Detail verkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 3,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 5-6 Mk. Tauben, pro St. 40 50 Pf.

Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--25 Pfg. We ßfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Vidl. 10--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Eier, pro Mol. 1,00 M.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70 90 Pf.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pf.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70.90 Pfg.
Sa'at, grüner, 1 St. 10--0 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg
Aepfel, 1 Mdl. 49-80 Pfg.

a Aerztlich glänzend begutachtet.

werden entfernt durch einige Wochen langen ſteten Gebrauch von
Obermeyers Herbaſeife, welcher garantirt völlig unſchädliche, aber
ſehr wirkſame Stoffe gegen alle Hautunreinigkeiten beigemiſcht ſind.
Beſtandtheile 90 Seife, 2 Salbei, 3 Arnica, 1,5 arab. Waſſer
becherkraut, 3,5 Harnkraut. Zu haben per Stück Mk. 1,25 in
Apotheken und Drogerien oder durch den alleinigen Fabrikanten
J. Gioth, Hanau a. M.
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Pinon Fortschritt gegenüber allen ähnlichen Produkten bedeuten

ELN à 16 und 12 Pfg. für 2 Finzelportionen, denn sie geben
oder Fleischbrühe. Von erzten empfohlen, daher vorzüglich auch für Kranke und Genesen

nnr wit kochendem Wasser Gbergossen sofort r Kraft
S.

Zu baben in Delikatess-, Kolonialwaaren-Geschäften und Drogerien.

mr Man verlange ausdrücklien maees 0uilion-Kapsein. W

Speeialität:
Englische und Wiener Hüte

erstkKlassiger Marken:
P. C. Habig, Wien, Ohristy's London,

Giraud, Paris, Anton Pichler, Graz,
gouveautes in Cravatten, Kragen,

HRanecehetten, Stöckken, sSchirmmen.
Oberhemden Weiss und couleurt, in stylvollen

Dessins and prima Stoſt-Qualitäten, coul. Hemd 9
mit festen Manchetten „Tirano“ Mk. 8,75. e

O. V. Borchert er
Gr. Steinstr. 10.

Wintergarten,
Morgen, Sonntag, Abend S Uhr:

Grosses Concertder Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Saalschlossbrauerei.

Sonntag, den 9. März, Anfang Nachmittags 38 Uhr:

Grosses Extra Militär Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn

F. Stade. Entree 30 Pfg.

mee

Eusglisehe
Modell Paletots (Raglan)

hochaparte Neuheiten
4 Gummi Mäntel und Paletots

frei von Gerueh. äusserst praktisech,

2 Wetterkragenntel und Havelocks,
grosse Auswahl, vorzuglicher Site, besonders preiswürdig.

O. V. Borchert,
Bazar für Herren,

Gr. Steinstrasse 10, Fernsprecher Il9].

Weinrestaurant
Rathhausstr. 7.

Royal Whitstable Natives,
Prima holländische Austern

(auch ausser dem Hause).

3 D.14,/8. 8. F. B. V. V.

ges Salat
(auch in Syphons) zu haben.

BockKwäirrste, sowie Donnerstag, Sonnabend u. Sonntag Nachts

frischen Speckkuchen.

IUD nur im (adt Ar0Dpriu,

Telephon 848.

9S00960896038960960006
Apollo Theaters

Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, in nächſter Nähe vom Hanptbahuhof.

777 Tacianu 277
The 7 Allisons,

Parterre-Akrobaten auf lebenden Piedeſtalen.
Ohne Konkurrenz

CGiever uncl Piccolo-
Allabendlich ſtürmiſcher Lacherfolg?

und das übrige große

Schlager- Programm.
Sonntag, den 9 März:

2 große Vorſtellungen,
Nachmittags 4 und Abends S Uhr.

Zur Nachmittags- Vorſtellung haben Eltern und Vor
münder ein Kind frei. Auftteten ſämmtl. engagirten Kräfte.

Von !/8 Uhr an
Concert des geſammten TheaterOrcheſters.

IIIIITIIIIIIII“Zool. Garten, Halle a. S.
e Sonntag, den 9. März 1902e Eintritt bis 12 Uhr Mittags Erwachſene 30 Pfg

Kinder 15 Pfg. Von 12 Uhr ab: Erwachſene 40 Pfg.,
Kinder 20 Pfg.

Nachmittags von 4 Uhr ab:

Grosses hitär-Goncert,
tusgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

a unAbonnements- bedingungen für 190203.

1. Familienkarten (für ſämmtliche Mitglieder einer Familie ein
ſchließlich eines Dienſiboten gültig) Mk. 30,

2. Karten für zwei Angehörige einer Familie Mk. 25,
3. Einzelkarte Mk. 15,
4. Beikarten für Familienbeſuch, 4 Wochen gültig, Mk. 3,
Die Karten 1 bis 3 verechtigen zum freien Beſuch des Gartens

und ſämmtli ver Concerte einſchl. der Elite-Concerte für die Zeit vom
Tage der Löſung bis zum 31. März 1903.

Während des Sommers finden wöchentlich mindeſtens vier
Concerte ſtatt, darunter ein Elite-Concert.

Beſondere Abmachungen mit Korporationen, Vereinen, Schulen
und Penſionate nach Rückſprache mit der Direktion

Die Karten werden an den Kaſſen des Zoologiſchen Gartens
ind bei dem Bankhaus II. F. Lehmann ausgegeben.

Aachener adesfen
D. R. o im Gebrauch

IIIEIIIIIIIIIIIIIII

üver70.,

J housense SasheizöfengeVertreter an fast allen Plätzen.
h S

duben So

R. J. Schroeder Nachflg.
Groſte Eteinſtraße 82, früher 20 Jahre Poſtſtraße.

Gegründet 1855

(der Zeitung „Coriolan“
Piepenbrink, Wein

händler u. Wahl-

e e eLotte. ſeine FrauDirektion: Richards. Bertha, ibre Tochter E. Mehnert.
S März 1902, Kieinmichel, Bügerm und Wahlmann E. Lübben.Fritz, ſein Sohn M. Pohl.v Dann u Juſiizrath Schwarz Theo Raven.

ſucher. Korb, Schreiber vomNovität! Zum 1 Male. Nobität! Gite Adelbeide. F. Amderg.

Alt- Heidelberg. Karl, Bedienter des

E c 77iel Wilh. Ein Kellner Georg Naß.Schauſpiel Wilh Ein Piceoloi Elſe Becker.In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur Säſte, Wahlmänner, Volk.
Carl Scholling. Ort der Handlung: Eine große Stadt.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr. Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anf. 75 Uhr.Ende gegen 6 Uhr. t Ende 101 Uhr.

173 Be 74 uhr.en Stern Walhalla- Theater.
49. Vorſtellung außer Abonn.

Direktion: Rieh. Uubert-ren Snigin Hrilantes Progtann.
Luſtſpiel in 2 Abtheilungen von

Franz von Schönthan und Franz Sonntag, den 9. ds. Mts.:
von 113 13 Uhr:Koppel-Ellfeld.

GCroßer FrühſchoppenIn Scene geſetzt vom Regiſſeur

mit Frei-Concert.
Fritz Berend.

Nachmittags 4 u. Abends 8 Uhr:
Martha

2 große Vorſtellungen.

Comtesso X7
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch- komiſche Oper in 4 Akten

mit ihrer myſteriöſen Ballonfahrt
durch den Toeaterſaal.

von Flotow.

V Senſationell!

Regziſſeur: Theo Raven.

The

Dirigent: Kavellmjtr. Bernh. Titkel.

9Marco Twins,

BPVerſonen:Ladyvarrier Durham,

die unvergleichlichen, urkomiſchen
Grotesk-Komödianten.

Stadt. Theater

Ehrenfräalein der
Königin Alice v. Beör.
Nancy, ihre Vertraute H. Behnné.
Lord Triſtan Mickle

ford, ihr Veiter Theo Raven.
Lyonel F. GruſelliP.umket, ein reicher

d F. ich C. Brandes.
er Richter zu Rich Orig.- Borsini-Truppe

M. Lübben. Powel uns Powel,
3 Magd Fhe Seidel. excentriſche Gymnaſtiker.
3. Paulmann. Drei Gebr. Williams,F. Lern. HandſtandoKünſtler.
3. Fritz Thal. Geſangs und Tanz-Soubrette.
Gerichtsſchreiber, Pächter, Mägde, Warie Werder,
Knechte, Jäger, Pagen im Gefolge I Hr.Geſanasu. Char.-Soubrette.

dir Königin Bernrard Marx,Ort der Handiung Theils auf dem Or. Geſangs u. Char.- Humoriſt.
Schloſſe der Lady, theils z. Richmond. 8a W r Amer ican-Bioscope
aſſenöffn. 68/, Uhr. Anf. r. jen).Ende 11 Uhr. (ſenſat. Photographien)

T Zu den Nachm. VorſtellungenMontag, den 10. März 1902, hat Eltern, Vormünder, Er

Abends 74 Uhr. zieher uſw. das Recht, auf je
174. Vorſtellung im Paſſepart. 1 Billet ein Kind frei einzu

Abonnement. 2. Viertel. führen.
125. Abonnements-Vorſtellung. 5

Farbe weiss-
Herrn Druee e nae vom Schau Welt „Panor ama 19 r.

elhens in van Das Riesen-Gebirge.
Die Journaliſten.

Luſtſoiel in 4 Akten von G. Freytag.In Scene c 27 Hgeetegiſfein Freuss. ß ard e.

Perſonen:
Oberſt a. D. Berg C. Scholling Sonnabend, den 8. März,
Jda, ſeine Tochter Steinſchreiber. l Abends 8 Uhr im Vereinslokal
Adelheid Runeck Ch.v. Schultz. Goldenes Schiffchen“
Senden. Gutsveſitzer M. Schiefer. Monatsverſammlung.
Profeſſor Oldendorf,

Redakteur E. Kunaty. Tages-Ordnung:
Conrad Bolz, Red. E. Wendt a. G. 1. Neuaufnahmen.
Aellmaus, Mitard. C. Stablderg. 2. Ausgade der Karten zum Feſt
Mütller, Faktotum A. Dalwig. am 11. d. M. in den „Thalia-
Kämpe, Mitarbeiter) Hans Beckow. Feſtſälen“.

[der Zeitung „Union“] 3. Mittheilungen.
Buchdrucker Hennig, Um nöglichſt voſkzähliges Er

Eigenthümer G. Jungk. ſcheinen wird dringend erſucht.
älteſte, feinſte Putzhandlung bringt ſeine erſten Neuheiten für die

Frühjahrsſaiſon iu empfehlende Erinnerung
Blumenderg, Red. O. Engelke. Der Vorſtand.

G Kaisersäle.Montag, den 10. März, Abends S Uhr:

Udel-Quartett (aus Wien).
(Humoriſtiſche Geſangsvorträge).

Concertſügel. Julius Blüthner
Karten zu Mk. 2, 1.50 und 1.00, Texte 20 Pf. in der

Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Steinſtr. 14.

Verein für Volkswohl.
GeneralVerſammlungMontag, d. 10. März 1902, Abend 8x Uhr im Hotel zur „Tulpe“.

Tagesordnung Entlaſtung ver Rechnungen für 190/1901. Neu-
und Ergänzungswahlen zum Ausſchuß. Vorläufiger
Bericht der Abtheilungen über den Stand ihrer
Angelegenheiten.

Dr. Brehmer“s
welthekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersciorf Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr. Brehbmer), versendet Prospekte

gratis durch die Verwaltung-
berühmtes Kurbad mitSpaa Sommer- u. Winter- Saison „Spa

nächst der deutschen Grenze an der Linie Köln-Bruxelles-- Paris.Spa Geschützte Gebir e Eisenhaltige Quellen. Trink- und Bade-
Kuren. Beste Erfolge bei Bleichsucht, Blutarmut und Nervenleidea.

Spa Das Lasino ist das ganze Jalr geöffnet.
Die gleichen Zerstreuungen le Monte Carſo.

verausgabt jährl. über 3113 I Theater, Konzertepa Kunst, Rennen Sport eine Million und Feste aller Art.

an verlange Prospekte vom „„Sekretariat des Das nos“ in Spa (Beigiea).

Gewerbe-Flkademie
f. Maschinen-, Elektro-, Bau-
Ingenieure und Baumeister.

6 akad. Kurse.
11. Technikum (mittlere

Fachschule) f. Maschinen- u.
Elektro-Techniker. 4 Kurse.

Polytechnisches Tnstitut,
in Hessen,

rt a.

Programme kostenfrei. Prüfungs-Kommissar,
e

Handelsschule zu Halle a, S. See
(Dir. Mertig).

Vorzügl. Erfolge. Bewühbrte, zumeist akademiseh gebild. Loebrkräfte.

Ostern Beginn des neuen Schuljahres!
Im Pachburs s Aulnahmeprütung am 9. April.

„Pschorr-Bräu“,
Leipzigerstr. 36,

Iuh. Ad. Weher,
früher Oberkel!ner im

J Conditorei
u. Café

C. Zorn.
Schuitbeiss Zur Confirmation
m Feinste Torten, Eisenu Saumkuehen

à 1,00 MK-, 9im Abonnement Zehn
Marken 9,00 MK-

Kraſtsuppe mit Vin-
lage.

Portage à la Reine.
Sjlber'aehs, Sauce

Holland alse, Austern
an gratin, Schoten u.
Carotten m. Schinken

BlumenkKohl mit
KKalbsteak,

Reſtaurant GroßAdmiral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr.7
empfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt

Nur diese Woche
Bair. Kalbs-Goulaseh.

Verkauf von 10 000 neuen kom-
Kalbsnierenbraten, pletten Jahrgänzen von Roman

Kinderrouladen. r 1886 1894 à 2,50 P
ind und Meer 89--97, Jlluſtr. WeGemischtes Compot, S 89 97, Gute Stunde 93. 1900, Aus

Krautsalat. fremden Zungen 1895, Für Alle Welt
Napoleonsechnitte. 95 1906 à 3 Mk., Fls zum Meer

Jahrg. 5--19, à 5 Mk. Ferner
geleſ. Exemplare, Jahrg. 1900 u.
rüher von Land u. Meer, Garten
laube, Univerſum, Gute Stunde
Meggendorfer, Chronik der Zeit, Flie
gende Blätter, à 2 Mk., Daheim,
Romanbibliothek, Heitere Welt, per
Jabrg. komplett à 1,50 Mk. Be
ſtellungen von 5 Jahrg. an frk.

Paisener „ürqueſiſ“. Oster-, Plingst- u
Anſichts

S BPFreunädlicher Saal arten tünſn. ansgefährt, 1020tt

reichhalt. Stamm:
Fricassee von MHuhn.

Bayr. Kalbshaxen,
AusternOstender Hummer.

Pa. Biere.
Pschorr, Schultheiss,

Schmock, Mitarb. C. Schmal. n
3 zu Hochzeiten und Festlieh- ſort. 2 Mk. (3565

keiten. W Germania, Berlin, Veſſeſſtr. F. 31.

meee,



zte

3585)

alle S.,C pwth 93 ch g St, Gr. Steinstr. 13.
beenrt sich den Bingang sämmitlicher Weuheiten für kommende Saison anzuzeigen und ladet höfl. zum

Besuch der Ausstellung hervorragender

Furiser und Wiener Griginal-Modellſui te,
wie Gopien für Damen und Kinder ein.

Grösste Huswahl eleganter moderner Genre solide Preise sind Fakctoren, die die Firma zur vortheilhaftesten Bezugsquselle

Teppiche,

Tapeten
Reiche Auswahl. 4 Billige Preise.

nur beste Fabrikate, Rixdorf und Delmenborst

9900000

Unser grosses Lager aller Arten Stoffe für

Dekorative8 Wohnungs ſusstattungen

ist zur bevorstehenden Saison mit den neuesten Erzeugnissen ausgestattet.

Tischdecken,
Gardinen Stores Zugrouleaux.S Prachtvolle Dekorationen

gehenden Muster, Holzparkett- und Teppich-Imit.
der Technik.

Trepp en läufer in grosser Auswahl.
Vorschläge zu allen Arten von dekorativen Einrichtungen werden gern gemacht.

unserer MIuster zimmer empfehlen wir angelegentlichst.
Wir bringen stets das Neueste, das Beste.

Arnold Troitze
Gr. Ulrichstrasse I, am Kleinsehmieden. Fernspr. 485.

für alle Artik I der DBamenhutputzbranche machen.

h

Hansa

Möbelstoffe.

Für Thüren u. Venster,
in Nolle, Plüsch und Seide.

Geschmackvolle Zusammenstellung.
gLiümoleumm s angenehmer, praktischer Vussbodenbelag

Die neuen, bis auf den Grund durch-
sind überraschend schön, das Vollkommenste

Die Besichtigung

Nur einmal annonrxirt.
Streng reelle Ausnahmeofferte.

6000 Flaſchen
Framzöſ. Champagner,n Zollerſparniß halber

in Deutſchland auf Flaſchen gefüllt,
garantirt 1899er Originalgewächs der C nan
natürliche franz. Flaſchengährung, hochfeinQualität und Monſſeux, ſind wegen überfülltem Loge
zu nur Mk. 2,35 pro Flaſche abzugeben. Beſtellungen
auf Probekörbe à 12, 30 oder 60 Flaſchen gegen baar oder
Nachnahme werden unter E. K. 820 an IIaasen-
stein Vogler A. G. in Frankfurt a. M. erbeten.

c eo r e ee

e Ap ſWlgineon.
Vor 2irka 10 lagen über 100000 Kisten Apfeleinen in

em grossen Lagerschuppen im PFreibafen-Gebiet in Hamburg und es
Faron dort preiswerth Früchte 2u Kaufen. Aber innerhalb 4 vis
5 Tagen bat gich dies so veräündert, dass die Preise pro Kiste 420 er
am 2 bis 8 Ak. höher gingen; je offerire:

à Kisto Ca. 420 L e 15.75 16 Mk.
19. 25 v9 420 er e 7 eà 99 714 er 20. 50200 er Messina-Apfelsinen und 300 er citronen führe ich nur das Beste.

haturreie Woine unter Garantie 8

Filiale Halle, Leipzigerstr. 5, l.
Versand nach auswärts prompt.

Preisliste V und franco. 5555

S

S S

P a

e

r

e h

e ſfran fraeger
Hofticferant,V Weingrosshandiung

we Ranwische Strasse 23. c
e fernsprech- Anschluss No. 500.

Specialität:dordeaux-Weine
e

J von den ersten Firmen in Bordeaux bezogen.
Rheinweine,

Mosel- unch Saarweine,
direkt von Produzenten eingeKauft-

Depöt und Alleinverkauf der Markeenſel rocken.
Proeislisten und franco zu Diensten.

9 9u. Pianino
nur vernehmſte Fabrkate, wie Rechstein, Ivach. Sehwoeehten,Steinweg Nachf., Kaps, FrankKeo, Kuhse, Veies-
vrodt ete. empfiehlt von 450 bis 1600 Mark (3581

Mittelſtraße 9/10,Lüders, neben Café Monopol.

Wilh. Reckert, Gr. Ulrichstr 62

S

empfiehlt

Frühjahrsartikel für Garten- unä
Landwirthsohaft:

Pa. Stahlspaten, Schauſeln, Düngergavbeln,
Düngerharken, Gartenrechen, Baum- und
Heckenscheeren, Planzen- u. Rasenstecher,

GuanostreuKasten ete.
Verzinkte Drahtgeflechte

zu billigſten Preiſen.

zS S.5 e r

Grösstes
BWiünrichtungs-

N. FLarkiewiezN. Mäarkiewiez 33 er n So
N. NMLarkiewiez Berlin:
N. Markiewiez
FI. Markiewiez
F. NMLarkiewiecz

I. NRarkiewiez
F. MLarkiewiez
I. MLarkiewiez
I. MLarkiewiez
FI. MRarkiewiecz
N. MLarkiewiez
I. NMILarkiewiez

F. NLarkiewiecz
I. MIarkiewiez

Stets Occasions-Küäufe.

Ktammbaus: Friedrichstrasse 111.

II. Geschäft:
Markgrafenstrasse 49.

Beschäftigt ständig über
1400 Arbeiter.

Leistungsfähigstes und gröestes

sämmtlieher

Möbel- und Pinrichtungsbäuser.

Verkaufsräuwe über
12000 qm Fläche.

Interessant und sebens werth
für Jeden.

Unerreichte Auswahl.

Fr. Preisicke, Halle a. S., Gr. Steinstr. 19.

Franko-Lieſferung.

Damen bereitet zum Abitur. Examen Vor
Laegel, Gymnasiallehrer, Halle a. S., Harz 3.

Schnitimnſter Atelter
Mlarſe Talheker,

Bernburgerstrasse 30 Steinweg
empfiehlt ihre nach den neueſten Modellen bergeſtellten

Schnittmuſter für Damen-, Mädchen und
Knaben- Garderobe und -Wäſche.

Kormalschnitte in verſchiedenen Größen und aller
Altersſtufen vorräthig.

Extra Maasse werden in kürzefter Zeit gezeichnet unter
Garantie guten Sitzens. [2672

Pflanzenextrakt! Gegen Blaſen- und Haruleiden (Karndrennen

Harndrang 2c.) verwende man „Locher's Antineon“ Marke geſ“
geſch. Junerlich! Schmerzlos! Abſolut unſchädlich auf Magen
u. Nieren! Angenehm einzunehmen Un ählige Dankſchreiben u.
viele ärzti. Atteſte! Man achte auf A. Locher's Ramenszug u. weiſe
andere Mittel zurück Zuſ. 40 Sarſ. 20 Bdryeikt. 10 Ehrenpr. 100 Wgſt, 100 Cogn.
Proſp. gratis durch den allein Fabrikant.: Andr. Locher, Pharm.
Laborator., Stuttzart. Flaſche Mk. 2.50 in den Apotheken. Nieder-
lagen in Halle a. S. Adlerapotheke u. Engelapotheke.
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So
hardinen Reste

für 1 bis 4 Fenster Szu bedeutend ermässigten

9 9 Preisen. Her

50 Verehrösste Auswahl. uprüf
aus

Solide 2baaren. he in 4 0 17RPnerkannt bill. Preise. anes
daß

T r Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. S7. TrBerlin W. 30, Ziethenſtr. 22. e Empfehle Confirmation cl 1 20 zur anMilitär Pädagogium gr. Auswahl blüh. Pflanzen zu Provon Dir. Dr. Fiſcher, ſoliden Preiſen. Mache zugl. m. Kunden zun ſtaatl. n W alle Milit u a legen ru. Schulcxamina Vorbereitung von nicht mehr Alter Martt ondern ſchaOffizier-Aſpiranten, zum Einj., Prim.-, v e o ſchrägüber Alter Markt 18, neben runSeekad., Fähnr., Abit.-Ex. in voll 8 Buttergeſch. Krauſe, ſich bef. Kranz möſtändig getrennten Abtheilungen 114 h und Bouquetbinderei wird geſchmack- ArbUnterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung voll und billig ausgeführt. [3615 Wev. z e ine lich m z büclhempfohlen. nübertroffene Redlin. vonhie 12 Pimenen en ist eine ebenso wichtige Eigenschaft wie Solidität und Eleganz. Der Stiefel mag aus aller- r T z
è Wjährige nach kürzeſter Vorbereitung. bestem Material auf das Sorgfältigste hergestellt sein, wenn er den Fuss nicht in allen Theilen e Sthma Me

Reigeidag e S e bequem und doch fest uwschliesst, so wird die Haltbarkeis durch die Faltenbildung in dem-
lung, ſorafiltige Ueberwachung, selben Masse beeinträchtigt, wie bei einer zu engen Fussbekleidung das Leder durch fort- Bronchiol-Cigaretten Gri
eſtag ichen W Wid r wüährendes Pressen und Verzerren nothleidet. Dass ein schlechtsitzender Schuh schon nach geſ geſchätzt Nr. 43 751. Prävarat Je
eine beſchränkte Anzahl von Penſionären Kurzem Tragen seine elegante Form verliert, ist wohl allgemein bekannt. nach Dr. Abbot. Erhältlich in viel. Jo
aufgenomm n. Gehlschläger's Schuhwaaren vereinigen vornehme Eleganz mit bequemer Pass- o But. g e0 55 e
Pension Wächtoer, form, ihre Solicität ist unübertroffen. o und 1,50 Mt. dasu GeneralDepot für Halle a. S. MoFehälervensionat. Eigene MaassWerkstatt nebst Zuschneiderei. JHMalle, e 19. Apotheke Wzesteht seit 5 w Sund hat viele hbocherfreuliche Er- v 55 4y v r z Scfolge aufzuweisen. Regelmässige 9 2 a g ren 2 an zum Deutſchen Kai er, mg
Arhbeitestunden untor steter Aufsicht v n Slauchaerſtraße 1. dasu. thatsächlicher Familienanschluss. J Bronchiol Geſellſchaft in. b. H. dVorzügl. Empfehblungen. Ostern 2 86 g. er 4 Sohmeerstr 4 Berlin W. 7. 4
werden einige Plätze frei und sind S iwieder zu besotzen. Anmeldungen v 5 B 2 Beſtandtheile: Blätter der ebaldigst erbeten. Tabakspflan;e, Cannabis indiea, vg. Weobter, Ernst Wäohter, Vernsprecher 2005. Datura stramonium, Anisöl, IPensionsvorst ehber. and. phil. Salpeter. derEſteyOrgel zw(ohrauchte Pianino v rd t einen billigen Preis zumadellos erhalten, nur 300 u. 400 Mt. e e ſofortigen Verkauf übergeben.R. Dölk., An der Univerſität ehe B. DöllI, An der Univerſität I.S z ſche See 00 vſchS Geſchäftsverlegung.S Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem a28 geehrten Publikum von Halle zur gefl. Kennt- r5 niß, daß ich mit heutigem Tage mein Ge ez ſchäftslokal von e 7 nach bS Fernruf 688. o 7 i ſt 7 Neben dem Neubau von Gr Stei uſtr. 64 7munn 7 Leipzigerſtraße 7. G. wedas Röniel-e. Tverlegt habe, und wird es auch fernerhinS mein Beſtreben ſein, die mich Beehrenden

ſtets zur Zufriedengeit zu bedienen.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Carl Schäfer,
MechanikKer und OptiKer,Gr. Steinſtraße 64.

NB. Spezialität: Rathenower Augengläſer.

en

e u rSpoacial-Geſhäfts haus i Porzellan, Glas, Steingut.ehe in jeder Preislage.
e

2 2e

Speiseservice 4Dach germienren e e Prnst Haassengier (0., e gertHalle aS.,

w. Krystaliservice8 BierserviceS BRowlen An- u. Verkauf v. Eſfecten Discontirungt Liqueurservice ete. etc. guter Wechsel Inkasso Conto-Corrent-,W Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchrfreiheit. Verpackung ſrel. W Bepositen-, Check- und Lombard- Verkehr.

S Hypotheken- Verkehrauf AcKer- u. Stadt-HypotheKen zu billigsten Sätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

49/ iger Hypotheken-Pfandbriefe.

h ildhagen'seho Frauon-lndustrio-

und Hendardeitslehreriunen-Seininar,

alle a. s., in der Handwerkersehule.Sprechstunde dort von 10--11 und event. Burgsetr. 38.
Leicht fassliche vorzügliche Methode, Weissnähen, Schneidern,
Putzmachen, Hand- und Kunsthandarbeit, xunstgewoerbliches
Zeichnen und Malen, Schönschreiben, Rechnen, Buchfühbraung,
Deutseh, Franz., Engl., wablfreie Vierteljahrskurse v. 15--45 M.

W Fortvildungeschule
für echulontlassene Mädchen der Volks- oder AMittelschule.

Schu)geld jährlich 60 MK., vierteljährlich 15 M.Obligatorischer Unterricht, täglieb von 11--2 Uhr: Deutsech,
Kulturgeschichte, Gesunàdbeitslehre, Reehtskunde, häusliche
Buehführung mit Haushaltungskunde, Rechnen, Zeichnen,
Maschinennäühen, Sehnittzeichnen, Zuschneiden und Nähben eink.

Wäschegegenstände, Handarbeit, besonders Ausbessern.
Anmweldungen hierzu bis spätestens Mitte März erbeten.

Zu ſchreiben an den Generalagenten [3127
seit 23 Jahren best., bietet TöchternPensionat llülsmann gebildeter Stände angonebmes Heim.

Herrn Alfred RutiKe in Halle a. S., Albrechtſtr. 3.
Braut unci Baby'- Damen-, Herren u. Kinder -Wäsche, Tisch-, Bett- u. Küchen Wäsche

fert. Betten u. Bezüge, Stickereien, Schürzen, Tricotagen,
Amusstattungen, Oberhemden nach NMaass, Kragen Manschetten Kravatten

r neJ Reparatur Werkstatt. o
Otto Cisoko Iachf, oben Seur, e

Verniekelung.
Vort. d. Firm. Soidel Naumann, Dresden.

e

ä Uendenburg, Steinmetzmehter,

Hauptgeschäft: alle a. S. 2. Geschkft
tuttenet 2, Südfriodhof. Dessauerstr. 2, N e e

Ferner No. 506,empfiehlt

9rabdenſimäler
sauberster 4nsführung. Solidoe Preſse.

Grösstas dager am Flatas

Eigene Emaillirung.

Unbedingt sichere heldanlage!

Alleinſtehende Damen und Herren, die ihre Einkünfie ver
doppeln oder verdreifachen wollen, mögen ſich Rentenproſpekte von der
Geſellſchaft „Nordſtern“ kommen laſſen. Die Renten werden ohne vor
herige Beibringung einer Quittung und eines Lebensatteſtes pünktlich
am Verfalltage durch die Poſt zugeſandt.

Vermögensbeſtand etwa 76 Millionen Mark.

anerkannt billigſten Preiſen. empfehlen ibre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

Beste Qualitäten. u. A. für

cmpſieht r den dige 2

arüe Schulze,
Gr. Ulrichſtraße 2.

m
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Sonntag, 3. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

mLandwirthſchaftlicher Bauernverein des
Saalkreiſes.

I.

n. Halle, 8. März.
Jn der heutigen Generalverſammlung widmete der Vorſitzende,

Herr Gutsbeſitzer Weſche Raunitz den verſtorbenen Mitgliedern des
Vereins einen ehrenden Nachruf.

Darauf erſtattete Herr Gutsbeſitzer Günther Halle den Bericht
über die Rechnung für das letzte Jahr; es wurde dem Rechnungs
prüfer Herrn Gutsbeſitzer Nietzſchmann-Osmünde Entlaſtung
ausgeſprochen. Dann wurde beſchloſſen, demnächſt wieder ein Sommer-
feſt zu veranſtalten.

Nun nahm der Vorſitzende das Work zur Anſprache an die
17 Leute, welche zur Prämiirung für treue Dienſte als Arbeiter
und Geſinde beſtimmt waren. Er hob hervor, daß dieſe Preis
vertheilung die fünfte im Verein ſei. Wenn die Zahl der zu
Prämiirenden geringer ſei als früher, ſo erkläre ſich das daher,
daß von den Arbeitenden früher die ausgezeichnet ſeien, welche mehr
als 30 Jahre treu ihrer Herrſchaft gedient hätten, die Zahl ſolcher
Leute ſei jetzt ſchon geringer geworden. Alle Arbeiter, die zur
Prämiirung erſchienen ſeien, hätten treu zu ihren Herrſchaften ge
ſtanden und gäben die Zuverſicht, daßzz ſie nicht den falſchen
Propheten glauben würden, ſondern nach wie vor feſt
zu ihren Dienſtherren ſtehen würden. Auch die Leute aus dem
Geſinde verdienten Dank für die Treue, die ſie ihrer Dienſtherr-
ſchaft dargebracht, wenn auch ſonſt gerade ſie vielfach zu Verände
rung der Stellung veranlaßt würden. Das Beiſpiel der Prämiirren
möge dazu dienen. das Verhältniß zwiſchen Arbeitnehmer und
Arbengeber zu beſſern und zu befeſtigen. Sodann vertheilte Herr
We e die zugeſprochenen Auszeichnungen ſowie Sparkaſſen
bücher, deren Betrag zur Hälfte von dem Arbeitgeber, zur Hälfte
von dem Verein eingelegt war.
Es erhielten von Arbeitern das ſilberne Kreuz Friederike
Schneider (bei Gutsbeſitzer E. Heſſe-Dobis ſeit 1861), die ſilberne
Medaille Gärtner Karl Beutler Rittergutsbeſitzer O. Dippe-Morl,
1859), die bronzene Medaille Arbeiter Friedrich Ziegler (Gutsbeſ.
A. WaltherCanena, 1867), Hofmeiſter Wilhem Conrad (Knauer, Beilu. Co.
Gröbers, 1867), Hofmeiſter Franz Möbius (Domäne W. Nagel-
Giebichenſtein, 1868) und die Broſche die Arbeiterin Henriette
Lehmann (Rittergutsbeſitzer E. KerſtenZſcherben,1865), die Arbeiterin
Johanne Schmiedel (W. Nagel-Giebichenſtein) und die Arbeiterin
Friederike Rechner Gutsbeſitzer F. BuſſeSchwerz.)

Ferner wurden von dem Geſinde ausgezeichnet durch Diplome
das Dienſtmädchen Marie Schaar (Rittergusbeſitzer O. Dippe
Morl, 1893), das Dienſtmädchen Marie Winkler (Gutsbeſitzer
F. Buſſe Schwerz, 1893), d Hausmädchen Minna Günther
(Gutsbeſitzer G. Reinicke Sgabatz, 1896), das Stallmädchen Jda
Schönig (Gutsbeſitzer E. ThieleSennewitz, 1896), die Wirthſchafterin
Anna Rahm (Gutsbeſitzer C. WeberBennewitz, 1896), das Dienſt
mädchen Emma Meinhardt (Gutsbeſitzer O. Zwanziggöberitz, 1897),
das Hausmädchen Jda Wil de Gutsbeſitzer O. Milius-Bruckdorf, 1897),
das Dienſtmädchen Anna Grothe Gutsbeſitzer E. Tornau-Peißen,
1897) und das Hausmädchen Pauline Heyde Gutsbeſitzer W.
BedauFienſtedt, 1897). Nach der Prämiirung gab der Vorſitzende dem
Wunſche Ausdruck, daß die Ausgezeichneten auch in Zukunft treu zu
ihren Herrſchaften ſtehen möchten, um ſich recht lange mit Freude und
Stolz des heutigen Tages zu erfreuen. Dem Dank der Prämiirten gab
der Gärtner Beutler Ausdruck mit dem Wunſche, daß das Band
zwiſchen Herrn und Arbeiter wieder feſter werden möge.

Vermiſchtes.
Ein gutes Geſchäft hat Miß Stone in Folge ihrer Gefangen
ſchaft bei den macedoniſchen Räubern gemacht. Wie dem „Daily
Telegraph“ aus Salonmiki berichtet wird, hat ſie einem amerikani-
ſchen Verleger die Erzählung ihrer Gefangenſchaft für 40 000 Mk.
verkauft; ſie wird ferner eine Vortragstournee durch die Vereinig-
ten Staaten machen, für die ſie 140 000 Mark erhalten ſoll. Zu
dieſem Zwecke wird ſie in Kurzem nach Amerika abreiſen. Miß
Stone macht dieſes glänzende Geſchäft im Dienſt einer guten
Sache; mit den Erträgniſſen ihres Buches und ihrer Vorträge be-
abſichtigt ſie, im Orient induſtrielle Schulen zu begründen.

MorphiniſtenKlubs. Das fehlte gerade noch! dieſe neue
Mode, über deren Einführung in Paris und London das „Britiſh
Medical Journal“ berichtet. Jm Seine- und Themſe-Babel ſollen
ſich die Damen gewiſſer Kreiſe neuerdings Theegeſellſchaften geben,
in denen das Morphium als Hauptgenußmittel verabreicht wird.
Die Damen treffen ſich jeden Nachmittag gegen 4 Uhr, es wird

die Thüren verſchloſſen, die Gäſte entblöſen ihre Arme, und die
Hausfrau macht die Wirthin in der eigenthümlichen Art, daß ſie
jeder Perſon der Reihe nach eine Morphiumeinſpritzung verabfolgt.
Wenn eine der Theilnehmerinnen mit einer ſolchen noch nicht zu
frieden iſt, ſo erhält ſie auch noch eine zweite und dritte. Man
möchte gern glauben, daß dieſe Geſchichte eine Ausgeburt eines
nach Senſation haſchenden Journaliſten ſei, aber es unterliegt
leider keinem Zweifel, daß Alkoholismus, Morphinismus, Cocainis-
mus und ähnliche Mittel, die Langeweile des täglichen Lebens zu
unterbrechen, unter den Frauen der Großſtädte in bedenklicher
Zunahme begriffen ſind. Ebenſowenig iſt daran zu zweifeln, daß
die Untergrabung der Geſundheit nicht ſchneller und gründlicher
erreicht werden kann, als auf ſolche Art, und ganz beſonders bei
Frauen. Es kann nicht oft genug betont werden, daß Morphium,
Opium, Cocain und alle dieſe Stoffe zu den gefährlichſten Giſten
gehören, deren gewohnheitsmäßiger Gebrauch die körverliche und
geiſtige Verfaſſung des Menſchen von Grund aus zerrüttet.

Seltſame Verfügung. Einen unfreiwilligen, aber amüſanten
Scher z leiſtete ſich jüngſt eine engliſche Provinzzeitung, indem ſie
die Nachricht brachte, daß in den Brigadebefehlen an die Offiziere
der Fußgarde die Beſtimmung getroffen worden ſei, daß für die
Folge das Tragen von Beinkleidern im Dienſte nicht mehr verſtattet
ſei. Die Sache klärte ſich ſpäter ſo auf, daß der Setzer einige Worte
überſprungen hatte, und zwar war nicht das Tragen von Bein-
kleidern, ſonden nur „das Tragen von goldenen Streifen an den)
Beinkleidern“ durch eine Verfügung des Brigadekommandeurs auf
gehoben worden.

Der Wiener Parlamentsſpatz F. Jm „N. W. T.“ leſen
wir die folgende Geſchichte: „Jm Spätherbſt, da es im benach
barten Volksgarten kalt und ſtill und mit dem Ausbleiben der
kleinen und großen Spaziergänger auch das Futter ſpärlich wurde,
kam er, einen günſtigen Augenblick benutzend, hereingeflogen und
ließ ſich in der weiten, prächtigen Marmorhalle des Parla
mentsgebäudes häuslich nieder. Anfangs noch ein wenig
ſcheu und ſchüchtern, ging er den Miniſtern, Abgeordneten, Allen,
die hier verkehrten, ängſtlich aus dem Wege, zumeiſt auf den
Kapitälen der hohen Säulen ſich auſhaltend. Bald aber Gegen
ſtand liebevoller Aufmerkſamkeit, wurde er zutraulicher und be
wegte ſich in dem geräumigſten und glänzendſten
Käfig, den je ein Spatz bewohnt, ſo frei, ungezwungen und
keck, als ob das hohe Haus durch formellen Beſchluß ihm die
Jmmunität zuerkannt hätte. Fäten bekam er in natura Täg-

lich Morgens fand er an beſtimmter Stelle ein kleines Gefäß
mit friſchem Waſſer, und Futter gab es in Hülle und Fülle.
So war er denn überaus zufrieden in der ſelbſt gewählten Ge-
fangenſchaft, und kein Fenſter und keine Thür waren weit genug,
um ihn zu bewegen, in die Geſellſchaft ſeiner Genoſſen zurück
zukehren, und als ihn ein Feind eines Tages vertreiben wollte,
da zog er ſich für einige Zeit wieder auf ein unerreichbar
hohes Kapitäl zurück. Es war offenbar ſein Plan, im Hauſe zu
überwintern und erſt in den Sommerferien, wenn die Halle
der Geſetzgebung geſchloſſen wird und die Abgeordneten nach Hauſe
gehen, auch ſeinerſeits in die Freiheit zurückzukehren. Aber das
unerbittliche Schickſal hat es anders gewollt. Geſtern Morgen
wurde der Parlamentsſpatz todt aufgefunden. Und die Todes
urſache? Ueppiges Leben und Herzverfettung, meinen die Aerzte.

Zur jüngſten Andree-Meldung. Auch dem „Reuterſchen
Bureau“ wird jetzt aus Winnipeg gemeldet, die Nachricht von der
Ermordung Andrees ſei reine Erfindung und beruhe auf
einer ſchon zwei Jahre alten Meldung. Der Beamte der Hudſon-
Bay- Geſellſchaft erkläre die Nachricht ebenfalls für eine Erfindung.

Eine tüchtige Frau. Vor vier Jahren beſchloß ein amerikani-
ſches Ehepaar in San Franzisko nach Klondyke zu gehen, um dort
ſein Glück zu verſuchen. Als ſie aber in Tacoma im Staate
Waſhington angekommen waren, erklärte der vorſichtige Mann
ſeiner Frau nach reiflicher Ueberlegung, daß er nicht weiter gehen
würde, da das Unternehmen ihm zu gewagt erſchien. „Gut,“ ſagte
die Frau und ging allein weiter. Der Mann blieb in Tacoma. Die
Jahre vergingen. Vor einiger Zeit kam nun die tapfere Frau mit
vier Millionen in der Taſche nach Tacoma zurück. Der Mann war
Angeſtellter bei der Straßenbahngeſellſchaft der Stadt. Natürlich
nahm er ſofort ſeine Entlaſſung und fiel ſeiner Frau zu Füßen,
die glücklich darüber iſt, mit ihm das Vermögen theilen zu können,
das ſie ihrer Willenskraft und Beharrlichkeit verdankt.

Erſchießung eines Arreſtanten durch den Gendarmen. Die
„Straßb. Ztg.“ ſchreibt: Der Gendarm Schwerdtſeger von Wingen
verhaftete am 27. Februar auf Grund einer Requiſition des Amks-
gerichts Lützelſtein den 40jährigen Spengler und Korbmacher Franz
Fuhrmann in deſſen Wohnung in Roſteig, um ihn zur Verbüßung
einer zweitägigen Haftſtrafe in das Amtsgericht Lützelſtein einzu

9. März 1902

halt und Thüringen.
Verhafteten, daß er gegen ihnim Falle eines Flucht-
verſuchs von ſeiner Waffe Gebrauch machen
müſſe. Fuhrmann erwiderte, daß er wegen der zwei Tage nicht
davonlaufen würde. Etwa 1 Kilometer von Roſteig ſprang indeſſen
Fuhrmann mit einem Satz in den Wald und rannte einen ſteilen
Abhang hinunter, während der Gendarm, der ſofort die Verfolgung
aufnahm, auf dem gefrorenen Boden des ſteilen Abhangs zu Fall
kam. Fuhrmann lief nach Roſteig, der Gendarm folgte ihm und
ſah den Fuhrmann vor deſſen Wohnung in den Wald laufen; der
Gendarm eilte ihm dorthin nach und rief ihm wiederholt
zu: „Halt, oder ich ſchieße!“ Als der Gendarm wahr
nahm, daß der Vorſprung des Fuhrmann größer wurde, gab er auf
eine Entfernung von über 50 Schritten einen Schuß aus ſeinem
Revolver in der Richtung auf Fuhrmann ab, der dieſen tödtlich
traf. Die militärgerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

Todesfälle. Der Afrikaforſcher Hauptmann Caſati, der
Gefährte Emin Paſcha's, iſt in Como geſtorben. Der Präſi
dent der Erſten niederländiſchen Kammer van Paamen van
Eemnes iſt am Freitag im Haag geſtorben.

Eiſenbahnunglück. Ein Eiſenbahnzug, der von New orr nach
dem Weſten ging, ſtieß in der Nähe von Oel Paſo mit einem ande-
ren Zuge zuſammen. Jnfolge dieſer Kolliſion wurden 15 Per
ſonen getödtet, zahlreiche andere verletzt.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberpräſidialrath v. Werder aus

Königsberg. Oberſtaatsanwa t v. Prittwitz u. Gaffron aus Naum-
burg. Oekonomieräthe: von Dippe aus Quedlinburg, R. Kleemann
aus Cannawurf. Rittergutsbeſitzer: E. Heine aus St. Burchard,
Roth aus Alsleben, v. d. Borch aus Friedeburg, E. Reiche aus
Haferungen. Amtsräthe: Henneberg aus Waſſerleben, A. Säuber-
lich aus Gröbzig, Fr. Oeſterreich aus Siegersleben. Kommerzien-
rath Dr. jur. Moritz aus Weimar. von Milde nebſt Gemahlin aus
Deſſau. Kammerſängerinnen Frl. Luiſe Schärnack aus Weimar.
Frau Profeſſor Stavenhagen aus München. Amtmann Otto Andreae
nebſt Gemahlin, Landwirth Lüttich, beide aus Haus Zeitz. Ober-
amtmann H. Nachtigall aus Scharpenhufe. Landrath Wieſand aus
Torgau. Major v. Jagow aus Kalberwiſch. Fabrikdirektor Heinrich
Banning aus Hamm i. W. Oberamtmann B. v. Henninges aus
Eilenſtedt. Amtmann Selhauer aus Neuenhof. Amtmann Hoppe
aus Gutenweg. Gutsbeſ. Brauſe aus Dederſtedt. Forſtaſſeſſor
Lonsky aus Berlin. Rittergutsvächter: E. Jay aus Zſchölkau.
Badearzt Dr. Baelker aus Kiſſingen. Privatier Hofmann aus
Linz. Kaufleute: Robert Blumenreich nebſt Frau, Kurt Bretſch,
E. Lühring, Joſef Mautner, Erich Bradnt, ſämmtlich aus Berlin.
S. v. d. Reis, H. Walter, M. Gundersheim, ſämmtlich aus Frank-
furt. W. Brander aus Lübeck.
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Gegen Schnupfen iſt der neue
Schnupfenäther „Forman“ anzuwenden, der

ärztiicherſeits mehrfach als „geradezu

ideales Schnupfenmittel“ be-
zeichnet wird. Bei leichtem Schnupfen

Forman Watte Doſe 30 bei hark-
näckigen Fällen Forman-Paſtillen zum

Jnhaliren 50 4. Wirkung frappant?
Jn allen Apotheken. Man frage den Arzt.Thee gereicht, dann wird die Bedienung aus dem Zimmer entfernt,
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Moderne Parben gränltiche, braune, marengo und
Mohair, Alpacca, Panama-hewebe,
einfarbig und gestreift, das Atr. 1.40--5.00 Mk.
Cheviots, Loden, )omespun,
Zibeline, Crepe,

das Atr. 1.25--8.50 Mk.

liefern. Vor Antritt des Transportes erklärte der Gendarm dem
T

Ctamine, Voile, Hrenadine,
glatt, gestreift und gemustert, das Atr. 1.50--3,76 Mk.
Llegante Zwirngewebe
in Caros und Streifen, das Mtr. 1.50-—3. 50 Mk.

apurte graue Töne.
Popelines, Rips, Satin,
glatt und mit neige Effecten, das Atr. 2.00--4,50 M.

Zorduren-Stoffe, Voile,
das AItr. 3.00 4.00 Mk.

u

gestreifto Gewebe, aparte Farbenstellungen, leichte und

mittlere Qualitäten. das Meter 1.00- 2.00 Mk.
treifte Gewebe für elegante Bl i tWollene Hlusenstoffe e e en en m.

m Ftiuttft
alle a. S., Gr. Steinstrasse s86 S7.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tageß-Ordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 10. März 1902, Nachmittags 4 Uhr-
Oeffentliche Sitzung.

1. Feſtſtellung des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1902, Kapitel
VI, XVII, I, XVIII und XIX. 2. Entlaſtung der Rechnung über
Kapitel X Schulweſen für 1899. 3. Entlaſtung der Rechnung
über die Geſchwiſter Röſer- Stiftung fär 1900 und Nachbewilligung.
4. Vermiethung der Turnhalle 5. Antrag, die Zahlung der Lehrer
gedälter betreffend. 6. Ausbau der Ladenvbergſtraße zwiſchen Beeſener-
und Liebenauerſtraße. 7. Ausbau der Bernhardyſtraße zwiſchen den
Straßen D und P. 8. Petition, den Straßenausbau in Cröllwitz be
treffend. 9. Bewilligung von Mitteln zu Anſchaffungen für das Feuer-
köſchweſen. 10. Feſtſetzung des Kaufgeldes für eine Hoſpitalſtelle.
11. Antrag, die Verſicherung der ſtädtiſchen Feuerverſicherungsodjekie
betreffend. 12. Verzicht auf Einlegung eines Rechtsmittels in einer
Enteignungsſache. 13. Kanaliſirung der Deſſauerſtraße zwiſchen Acker-
und Hardendergſtraße. 14. Bewilligung von Mitteln für das ſtädtiſche
Muſeum. 15. Prüfung der Gültigkeit der im 3. Bezirk der III. Ab-
theilung ausgeführten Stadtverordneten Wahlen.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 2. Leſung.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenbderger.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der 1.-Träger, ſowie der Anker und Laſchen für

den Neubau der Mittelſchule an der Friedenſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis

Donnerstag, den 13. März, Vormittags 10 Uyr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen Und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 7. Märg 1902.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Stadtgymnasium zu alle a. S.

Anmeldungen für Gymnaſium und Vorſchnle werden
täglich von 12--1 Uhr

in meinem Amtszimmer entgegengenommen.
Das Schuljahr beginnt für das Gymnaſium am 10. April,

7 Uhr mit Autfnahmevrüfungen (auch für Vorſchüler); für die Vor
ſchule am 11. April, 8 Uhr. Die nach 0O 3 neu aufgenommenen
Schüler verſammeln ſich am 11. April. 9 Uhr in der Aula.

Dr. F. Friederedor g.

Brennſtofflieferung.
Die Lieferung der im Rechnungsjahre 1902 ſür das Landgericht

und das Gefängniß bier erforderlichen Brennſtoffe, beſtehend in Preſz
kohlenſteinen, Briketts, Nußkohle und Kohlenanzündern ſoll ver

dungen werden. (3550Angebote ſind verſchloſſen und mit eniſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 29. ds. Mts. im Dienſtzimmer des Oserſekretärs des Landgerichts,
Poſtſtraße 20, Zimmer 44, niederzulegen, Daſelbſt ſind auch die Bedingungen
zu erfahren.

Halle a. S., den 5. März 1902.
Der Landgerichtspräſident.

Zwangsverſteigerung eines Hotels.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S.,

Riebeckplatz 4 belegene, im Grundbuche Band 63 Blatt 2252 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Hotelbeſitzers Karl Leiſtner genagene Hrundſeek (Hotel Con-

515tinental) Ktbl. 15/16, Parz und von 5 a 18 qm
am 10. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſielle Kleine
Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 7819 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude-
ſteuer veranlagt.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Februar 1902 in das Grund
buch eingeiragen.

Halle a. S., den 26. Februar 1902.

Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Orte und in der

Flur Kranichborn, ſowie in den Fluren Alperſtedt, Großrudeſtedt und
Schloßvippach belegenen, in den betreffenden Grundſieuerkataſtern zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Ernſt Adolph Velguth in Kranichvorn eingetragenen Grundſtücke

a) Kataſter von Kranichborn:
Fodbchs. Nr. 7. 25) 27a und 27b. 4 Wohnhäuſer mit Neben-

gebäuden und Hofraum, 43 ar 14 qm haltend, Ortstaxe 54 400 Mk.,
Brandverſicherungswerth 70 530 Mk. FobchsNr. 83 und 84. 57 ar
20 qm Gärten, Taxe 1800 Mk. Fdvchs.-Nr. 176, 290, 308, 352, 359,
431, 444, 354, 453, 452 und 451, 80 ha 51 ar 29 qw, Ariland, Taxe
139 020 Mk.

vw) Kataſter von Alperſtedt:
Fodbchs.Nr. 564. 2 ar 9 qmw, Wieſe, Taxe 15 Mk.

Kataſter von Großrudeſtedt:
Fobchs.Nr. 1184 und 1231. 4 ha 35 ar 94 qw, Artland und

Wieſe, Taxe 3400 Mk.
Kataſter von Schloßvippach

Fobchs.-Nr. 1065, 10608, 1077 und 1078. 14 ha 52 ar 23 qw,
Artland, Taxe 12 976 Pf.

Donnerstag, den 3. April 1902, Vormittags 11 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Lohſe'ſchen Gaſthofe zu
Kranichborn verſteigert werden.

Dabei wird bemerkt, daß die Gutsgebäude zum Theil neu ſind.
Großrudeſtedt, den 20. Februar 1902.

Großherzogl. S. Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Verſendung von Packeten während der Oſterzeit.

Die Vereinigung mehrerer Packete zu einer 'Poſtpacketadreſſe iſt
für die Zeit vom 23. bis einſchl. 30. März im inneren deutſchen
Verkehre nicht geſtattet.

Berlin W. 66, den 3. März 1902.
Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts.

Jm Auftrage: GiesekKe.

Der Erſte Staatsanwalt.

Bei der Königl. Anſiedelungs- Kommiſſion für die Prov.
Weſtpreußen und Poſen können ſtrebſ. deurſche Landwirthe u. Handwerker
m. etw. Vermögen unt. ſehr günſtigen Beding., als billiger Kaufpreis, niedrige
Rente u. ſ. w. ertragreiche Anfiedelungsgüter von 2120 Morgen erwerben.
Koſtenfr. Ausk. ert. die Geſchäftsſtelle in Magdeburg, Arndtſtr. 5.
Der Leiter dieſer Geſchäftsſtelle, Herr Civ.Jngen. A. Kreutzlin, wird an geeign.
Ortſch. in der Prov. Sachſen ſow. Braunſchweig und Anbalt, wobei Wünſche von
Reflekt. gern berückſichtigt werden, öffentl. Beſprechungen üb. die Thät gk.it und
Ziele der Königl. Anſiedelungs- Kommiſſion abhalten urd Bewerbungen um
Anſiedelungsgüter annehmen.

Bekanntmachung.
In ver hieſigen Anſtalt werden

mit dem 1. September 1902 die
Arbeitskräfte von 30 männlichen
Gefangenen, welche disher mit der
Anfertigung von Rohrwaaren be
ſchäftigt wurden, verfügbar, und
ſollen von dem genannten Tage
anderweit kontraktlich vergeben
werden.

Die Anbietungs- ſowie die
allgemeinen Vertragsbedingungen
liegen im Geſchäftszimmer der
Arbeitsinſpektion aus oder können
gegen Einſendung von 50 Pfg.
käuflich erworben werden.

Schriftliche Angebote ſind bis
zum Terminstage, Donnerstag,
den 1. Mai d. J., Vormittags
11 Ubr an die unterzeichneie
Direktion einzuſenden.

Lichtenburg, Poſt Prettin,
im März 1902.

Kgl. Strafanſtalts-Direktion.

Jagd- Verpachtung.
Die 2 Kilometer von der Halte-

ſtelle Klitzſchen der Halle
Sorauer Bahn entfernte, in der Flur
Großwig (Kreis Torgau) belegene,
ca. 600 Hettar große Fagdnnhung
(meiſt angrenzend an den Königl.
Forſt), in welcher ſich ein Beſtand
von Hoch, Reh- und Haſenwild,
ſowie Faſanen, Birk- und Reb-
hübner aufhält, ſoll
am 19. März, Nachm. 3 Uhr

im Kiaus'ſchen Gaſthofe meiſt
bietend verprchtet werden. Auch
befindet ſich Fernſprechanſchluß im

Orte. 3107Nach dem Zuſchlag hat der
Pächter 300 Mk. zu hinterlegen.
Der Gemeindevorſtand.

Ausſchreibung.
Die vorzunehmenden Neuban-

arbeiten infolge Erweiterung des
Schulhauſes in Schönnewitz ſollen
im Wege der Suomiſſion einzeln
vergeben werden.

Angebote ſind bis 17. März
an das Schnulzenamt daſelbſt ver
ſiegelt einzuſenden, woſelbſt auch
vom 10. d. Mts. ab Koſtenanſchlag
und Zeichnung zur Einſicht aus-
gelegt ſind.

Der Gemeindevorfteher.

Abhbruceih?
Am Kirchthor Nr. 3 ſind zu

verk. ca. 200 000 rotye Mauerſteine,
100 Fuhren Bruchſt ine, 300 (D Met.
Steinplatten, 100 St. Fenſter, darunter
30 St. gußeiſerne, 100 Kubikm. gutes
Bauholz, 2000 Met. Bretter, gerade
Tr ppen, dopp. und einfl. Glas und
Füllungstbüren u. v. a. mehr.

Brenvholz in Fuhren und
Köreen jeden Tag billig.

Ritterguts
Kaufgeſudh.

Suche ein Rittergut von 1200
bis 2000 Morgen gutem Boden,
auch kann noch bis 1000 Morgen
Wald dobei ſein, guten Gebäuden,
in der Provinz Sachſen bele en,
am liebſten in den Mansfelder
Kreiſen, gegen Caſſa ſofort für mich
zu kaufen. Offerten mit genauer
Beſchreivung büte unter Z. 3438
an die Exped. d. Zig. (3438

Grundſtück

mit Reſtauraut, Damenbedienung,
flottes Geſchäft, unter äußerſt
günſtigen Bedingungen ſorort
preiswerth zu verkaufen. Ernſtl.
Reflektanten belieben Off. unter
„Exiſtenz“ poſtl. Leipzig, Haupt
voſtamt niederzulegen.

Ein erfahrener jüngerer Land
wirth beabſichtigt in der Umgegend
von Halle ein in gutem Zuſtande
befindliches zweiſpänniges

D Gutzu kaufen. Jntereſſenten, welche
verkaufen wollen, beieden ihre
Offerten an die Expedition d. Ztg
unter Z. 3654 zu ſenden. (3615

Sant-Kartoffeln:

Imperator,
Maerecker,

Bruce,
Magnum bonum,
alle Sorten à Ctr. 1,50 Mk. frei
Bahnhof Niemberg in ehe
Säcken empfiehlt 66

R. Rehreld,
Eismannsdorf v. Niemberg.

400 Rin
kief. Seitholz I u. II

in trockener Waare hat billigſt
abzugeben [3340Rittergut Drochow
bei Bahnhof Annghütte(N.-L.)

Bekanntmachung
3 Bremische Staats- Anleihe vom Jahre 1902.
Zur Bestreitung der Kosten von Hafenanlagen, Stromkorrektionen usw. giebt dio Finanz- Deputation

der Freien Hansestadt Bremen auf Grund der Ermütchtigung des Senats und der Bürgerschaft von
11. bezw. 12. Februar d. Js.

3 Schuldverschreibungen der Freien Hansestadt Breme
vom Jahre 1902
zum Nennbotrage von

Dreiunddreissig Millionen Mark
aus, die seitens der unterzeichneten Banken und Bankfirmen übernommen Worden sind.

Die Schuldverschreibungen sind in
400 Abschnitte à Mk. 10 000.

1200
6000
8000
6000

eingetheilt.
jährlich verzinst.

4,000,000. et

a 5000. 6,000,00u r 2009. 12,000,000.a 1600. 000 000.99 500. 2 3,009, 000.Sio werden vom 1. April 1902 datirt und von da ab am 1. Oktober und am 1. April balbv-
Sle eind nur seitens des Staats kündbar, jedoch frühestens zum 1. April 1912,

Die Kündigungsfrist ist ein Vierteljahr. Die Scbuldverschreibungen werden mit Zinsbogen für zehn
Jahre und Talon ausgefertigt und lauten auf den Inbaber. Nach dem Gesetzo vom 1. De embor 1898
können Schuldverschreibungen des Bremischen Staates in Buchschulden desselben auf den Namon eines
bestimmten Gläubigors umgewandolt worden.

Nach 8 1807,* des BRürgerlichen Gesetzbuches Könnnen im Deutschen Reich Mündelgelder
in Sehuldverschreibungen der Freien Hansestadt Bremen als eines Bundesstaats oder in Forderangen
die in das Bremische Staatsscholdbuch eingetragen sind, angelegt werden.

Die Pinlösung der Zinsscheine und der gekündigten Schuld verschreibungen erfolgt in Brewen,
Hamburg, Borlin, Frankturt a. A. und Hannover.

Es wird beantragt werdeon, dio Sehuldverschreibungen an den Börsen von Hamburg, Borlin, Brewen
und Frankfurt a. I. zur Notiz zuzulassen.

Von diesen Schuldverschreibungen im Nominalbetrage von

Mark 33,000,000.
Wwerden, nachdom 6,000., 000. an Sparkassen ete. fest begeben sind, restliche

Mark 27.000, 000.
unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

1. Dio Zeichnung findet am:

Mittwoch, den 12. März a. C.
bei den nachgenannten Stellen statt, und 2war:
in Hawhurg:

„Berlin:

„Bremen:

Altona:
„Bonn:
„Breslau:
„CLöln:
„DPDresden:
„Frankfart a, N.

in Halle
„Hannorer:

m wKarlsruhe:
„Leipzig:
„Metz:
Oldenburg i. Gr.

„Schwerin:
Amsterdam:

während der bei jeder
Zeichnungsstellen erhältlich.
Subskription auch schon

c

bei der Vereiushank in Hamburg
dem Bankbause I. Behrens Sähne

Hardy Hinrichsen
9 n M. M. Warbarg Co.der Nationalbank für Dentschlaud

Breslauer Disconto- Bank
Deutschen Genossenschaſtsbank von Soergel,

Parrisius Co., Commandit-Gesellschaft auf Actien

9 2 9

9 u
99

bei dem Bankhause Bernhd. Loose Co.
J. Schulze Wolde

v E. C. Weyhaasender Vereinsbhank in Hamburg, Altonaer Filiale
„NMWestdeuntschen Bank vorm. Jonas Cahn

Breslauer Dsconto-Bank
Westdeatschen Bank vorm. JTonas Cahn

„deom Bankhbause Günther Rudolph

u 9 u

der Deuthchen Effecten- und Wech-el-Bank
„„HDeatschen Genossenschaftsbhank von S'ergel,

Parrisius Co., Commandit-Gesellschaft auf Actien
dem Bankhause von Erlanger Söhne

a. S. bei dem Bankhause H. F. Lehmann
bei dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn
„der Vereinsbank in Hannover

dem Benkhaus Veilt L. Homburger
der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt

Banqque de M-tz
nOldenburgischen Landesbank und bei deren Filialen in Brake,

Varel, Vechta und Wilh-imshaven
Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank und bei deren Filialen

in Brake, Delmenvhorst, Jever, Varel u. Wilhelmshaven
Mecklenburgischen Hypotheken- und Wechsel-Bank2

dem Bankhause Wertheim Gompertz
Stelle üblichen Geschäftsstunden. Anmeldeformulare sind bei den

Jeder Anmeldungsstelle bleibt dio Betugniss vorbehalten, die
vor Ablauf des festgesotzten Termins zu schliessen.

Der Z. ichnungspreis beträgt 91 zuzüglich Stückzinsen ab 1. April a. c.
Bei Abnahme am 29. März wird dem Abnehmer ein Tag Stückzinsen vergütoet.
Die Zeichnungebedingungen für Amsterdam werden von den Herren Wertheim K& Gompertz
in Amsterdam festgestellt und daselbst bekannt gemacht werden.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungestelle eine Caution von 5 9/0 des Nenn-
werthes in baar oder in marktgüngie en Werthpapieren zu hinterlegen.

4. Dio Zutheilungen, deren Höhe dem Ermesseon der einzelnen Zeichnuogsstellen überlassen bloeibt,
werden baldmöglichst nach Schluss der Zeichnungen erfolgen. Den Schlussnotenstempel trägt
der Zeichner zur Hälfte

5. Dio Abnahme der Stücke hat in äer Zeit vom 29. März bis 30. April a. c. zu erfolgen.
Bamburg, Beriin, Frankfurt a. M., Leipzig, Hannorer, Dresden, Bonn, Karlsruhe, Oldenburg i. Gr.

Met2z, Halle a. Saale, Schwerin i.

Vereinsbank in Hamburg.
L. Behrens Söhne.
Hardy linrichsen.
M. M. Warburg G Co.
Nationalbank für Deutschland.
Breslauer Disconto-Bank.
Deutsche Genossenschafts- Bank von

Soergel, Parrisius Co., Commandit-
Gesellschaſt auf Actien.

Deutsche Effecten- Wechsel-Bank.
von Erlanger Söhne.

AM., im Alürz 1902,
Al'gemeine Dentsche Oredit-Anstalt.

Ephraim Meyer Sohn.
Günther und Rudolph.
Westdeutsche Bank vorm. Jonas Cahn
Veit L. Homburger.
Oldenburgische Landesbank.
Oldenburgische Spar- und Leih-Bank.
Banque de Netz.
H. P. Lehmann.
Mecklenburgische Iypotheken- Wechsel-

Bank.
Die am 1. April er. fälligen

Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. März er.

ab bei unſerer Kaſſe ſowie
ſämmtlichen Pfandbrief Ver
kaufsſtellen der Bank eingeöſt.

Rheinisch-Westfälische

Boden-Credit-Bank.

Grlegenheitskauf.
Faſt neuer, wenig gebrauchter,

halbverdeckter Kutſchwagen zu
verkaufen. Rausech, Sophien-
ſtraße 35.

Zu verk. ufen:

Edelgez., eleg. Rapp Waßach,
Onpreuße m. Krone, 7 j., 1,78 w,
f. jedes Gewicht ſehr leicht zu reiten,
Pr. 1800 Mk. Zu erfr. Vatterie
Feldart.-“Reg. 55. Uanwbure g. S.

B. Baer z Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 64.
Capit als- Anlage in mündelsicheren Werthen;

Frovinzial- und Stadtanleihen etc.
Sstrets vorräthig.

Hypotheken- Vermittlung

ſür den Gelägeber völlig Kostenrrel.
Coupons-Cinlösung.

Galiziſche Arbeiter
für Land wirthſchaft nud Jnduürie beſorgt die

Amtliche Uehernanmesteiie Wysiowitz, Oberſchleſien.3471] Beſchaffungskoſten frei Myslowitz 5 vt.



tion
Vob,

Richtung
Fahrpian S

Halle- Merſeburg.
Abfahrt Halle Niededpiap o m. ſ. w. In Jwiſchenranmen von T Min. vis SRoſengarten i i 62 r Sie c e e s 957 102 102J e Ammendorf Gaſthof zum Elſterthal 520 600 620 650 720 735 750 805 829 9 98 108 102 118

Schkopau RittergutsGaſ:hof 54 611 631 701 71 746 801 S 881 e 910Ankunft Merſeburg S agatsbah bof 526 625 65 715 745 800 815 830 845 u. ſ. w. in Zwiſchenräumen von 15 Min. bis 90 102 1020

Richtung: Merſeburge Halle.
Abfahrt Merſeburg aaiahnge 677 67 777 77 850 u. ſ. w. in Zwiſchenräumen von T Min. bis S

e Schkopau RitterguteGuſthof u 771 77 814 72 87 82 87 82 92 102 105e Ammendorf G ſihof z. Elf rihal 625 655 72 75 825 S 82 82 88 97 5 940 98 1010 1040 11109
D Roſengarten 633 703 7 J D D D D D D 818 T T 95 n 35 106 7 El TAnkunft Halle Reckvlatz 6 715 755 815 845 u. ſ. w. in Zwiſchenräumen von 15 Min. bis s 999 97 1000 103

Erſter Wagen ab Depot Ammendorf nach Halle 52 Morgens. Zweiter Wagen ab Depot Ammendorf nach Halle 62 Morgens.
n Die Zeiten von 680 Abends bis 522 Morgens ſind durch Unterſtreichen der Minutenziffern beſonders kenntlich gemacht. c

Nach Bedarf werden sSonder wagen verkehren.
Die Betriebseröffnung der einzelnen Theilſtrecken wird ſ. Z. noch öffentlich bekannt gemacht.

Herrſchaftlichesa Landgut in Holſtein,
nahe groß. Stadt und Bahn, roman
tiſch ſchön gelegen, 360 Morg. guten
Bodens incl. 48 Morg. ſchönerWieſen, gute Gebäude, Lichoeltiges

todt. Jventar, ale Maſchinen, 6
Pferde, 35 St. Hornvieh, 50 Schweine,

Ernte u. Futtervorrätbhe, ſoll ins
ge'ammt für 100000 Mk., mit 25 000
Mark An ahlung verkauft werden.
Auskunft er heilt

A. Teſchner, Hamburg,
Steinſtr. 131.

Gröſtexe Gutspoſten
Weizen und
Roggenſtroh

c

G
69

3 gepreſßt oder zum

G

Preſſen kauft gegen Kaſſe.
Auf Wunſch ſtelle Preſſe.
Wilhelm Thormeyer,

Cöthen i. Anh.

e T D ß

wen Ammendorf, im März 1902. (3635 JElektriſche Straſßzenbahn Halle- Merſeburg.

24 d. 9Beförderungspreiſe
ab Halle ab Roſengarten] ab Ammendorf ab Schkopau ab Merſeburg

Riebeckplatz HalleStadtgrenze Gaſthof zum Elſterthal oder Nordgrenze des Ortes oder Staatsbahnhof
Straßenbahndepot Gaſthof z. Deutſchen Kaiſer

nach nach nach nach nachRoſengarten 10 Pfg. Halle 10 Pfg. Roſengarten 10 Pfg. Merſeburg 10 Pfg. Schkopan 10 Pfg.
tien Halle Stadtgrenze Riebeckplatz HalleStadtgrenze Staatsbahnhof Nordgrenze des OrtesAmmendorf 20 Ammendorf 10 Halle 20 Ammendorf 10 Ammendorf 20Gaſthof zum Elſterthal Gaſthof zum Elſterthal Riebeckplatz Straßenbahndepot Straßenbahndepot

Schkopau 30 Pfg. Schkopau 20 Pfg. Schkopan 10 Roſengarten 20 Roſengarten 30
Gaſthof z. Deutſchen Kaiſer Gaſthof z. Deutſchen Kaiſer Gaſthof z. Deutſchen Kaiſer HalleStadtgrenze HalleStadtgrenze

Merſeburg 40 Pfg. Merſeburg 30 Pfg. Merſeburg 20 Pfg. Halle 30 Halle 409
Staatsbahnhof Staatsbahnhof Staatsbahnhof Riebeckplatz Riebeckplatz

ten Ein Kind unter 4 Jahren in Begleitung Erwachſener hat freie Fahrt, jedoch keinen Anſpruch auf einen Sitz
platz; zwei Kinder unter 4 Jahren zahlen für eine Perſon. Für Kinder über 4 Jahre wird der volle Fahrpreis erhoben.

OArbeiter Wochenkarten
für die 10 und 20-Pfg.-Theilſtrecken Mk. I, für die 30 und 40 Pfg.-Theilſtrecken Mk. 2,

xe, Ge c. icccCl—...l-G Gon Mitnahme von Handgepäck bis zu 10 K. iſt frei, ſofern den ein n Platz richt in Anſpruch genommen wird.

en g eigche, 5 Pfg. für die 10 und 20 Pfg. -TheilſtreckenFür Gepäckſtücke bis zu 20 K. werden erhoben: 10 30 40
Für ſchwere Gepäckſtücke das doppelte.

Die Vetriebseröffnung der einzelnen Theilſtrecken wird z. Z. noch öffentlich bekannt gemacht.

Ammendorf, im März 1902. [3631te T

ne Ein r e hocheleg.asmotoren- Fabrik Deu Z, oln-Deutz. aroſſiers,
t ohne Abzeichen, 6 Jahre, 175 emzt groß, fromm und firm gefahbren,

e c S a Verkaufsstelle Leipzig, Georgie Ring 19.

Otto's neuer
für S am g g a s

in Grössen von 4--150 Pferdestärken.

Betriebskraſt 3--4 Mal billiger wie Barmpf,
I--3 Pfg. pro P ſerdekraſtstunde, je nach Grösse der Anlage.

Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung, Keine Concession,

billige AnschaſſfungskKosten.
Kostenvoranschläge und specielle Auskünfte durch die

e e T

h

Patentirt in allen Ländern.

Gasmotoren Fabrik Deutz,
Jur Frühjahr Ausſaat 1902.

i von meinen „Derenburger Saatguten“ nachfolgende,
durch ſtete Anbauverſuche als ertragreichſt erprobte Spielarzen, nach Größe
beſtens trieurt und nach ſpezifiſchem Gewicht ſorgfältigſt ausgewählt:
in Sommerweizen: Mooshakes rother Schlanſtedter zu 210, Mk.

bis 17 Ctr. Ertrag.
in Hafer: Mooshakes Derenburger (chemaliger

Anderbecker Nachzucht) für ſchwere Böden 210,
Heine's Ertragreichſter, Nach ucht, mittelſpät 200,
Duppauer, frühreiſer, für Höhenböden 200,
Strube's Anderb cker, 1901 er Nachzucht 200,in Gerſte: Mooshakes Kaiſergerſte 210,
Goldthorpe ausverkauſt 200,Verſandt: Nach bisherigen befannten Bedingungen.

Preiſe: Alles pro 1000 kg, kleinere Poſten 3, Mk. mehr pro 1000 kg,
franko Station Derenburg a. H.

Aehren und Körnermuſter, ſowie Proſpelt mit näherer Beſchreibnng

gern aus Wunſch gratis. (3213Meinrich Mooshake,.
Rittergut Derenburg.Bahn, Poſt, Telegraph und on Derenburg g. H., b. Halberſtadt.

ie früher Morell'sehe wrauerei, Halle a. S W
Krauſenſtr. 3, mit großen Kellern und Bodenräumen iſt
zu verkaufen oder zu verpachten. Dieſelbe eignet ſich zu
jeder Fabrikation oder zur Lagerung. Auf Wunſch kann Dampf-
keſſel, Dampfmaſchine Aufzug 2e. mit überlaſſen werden.

Auskunft ertheitt Herr Wilh. Göricke, Halle a. S.,Magdeburgerſtraße 11 340

VFutterrüben-Samem
Eckendorfer und Oberndorfer, garantirt letzjähr. Ernte, höchste Keim
fähigkeit zu billigsten Preisen. R. Zerseh, Oekonowierath.

Domäne Köstritz i. Thür.
Ktarle u. leichte Arbeitspferde,

an ſchweren Zug gewöhnt, ſtehen unter
koulanteſten Bedzagun gen preiswerth zum

Verkauf (3552

ſtehen zum Verkauf auf Rittgt.
Aruſtedt b. Hettſtedt, Bahnſtation
Sandersleben. Auf Wunſch Wagen

Sagtkarkoffeln
von „Jmperator“, Profeſſor
Maercker“ u. „Geh.-RathToiel“
ſowie Fabrik- Kartoffeln
in obigen Sorten offerirt

Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).
Die rühmlichſt bekannten

rothen Kartoffeln
heute wieder eingetroffen.
Fr. BRürckner, Alter Markt 36.

Zuckerrübenſamen,
2000 Ctr., zu kaufen genat,

Lieferung prompteſt gegen Kaſſe
fr anko Leipzig. Nur höchſt keimen
der Samen, rein Ernte 1901, IaQualität, äußerſte Preisang.,
Angabe der Stecklingsausſaat finden
Berückſichtigung. Off. u. U. g. 3616

an Rudol Mosse, Leipzig.
Futterrühen -Verkanf.

Mehrere tauſend Centner Futter
rüben (Prima-Waare) à Centner
0,50 Mk. ab Bahnhof Weimar,
offerirt Koch'ſches Gut in Weimar.

Saatkartoffeln:
600 Ctr. Maercker, 200 Ctr. Mag-
num bonuw, 100 Ctr. Hero verkauft
billigſt Ottolangochr, Torgau.

Futterrübenſamen.
Rothe Eckendorfer, ca. 50 Ctr.,
abzugeben pro Ctr. 22 Mk.

R. Müller,
K! oſtergut Gernſtedt bei Eckarts-
berga i. Thür., Telephongnſchluß:Eckartsberga Nr. 11. (3650

Schwarzhr. Wallech,
ſehr eleg. im Geſchirr und unter
Reiter, 4 Jahre, 1,62 hoch, Preis
850 Mk., verkauft W. Bösel,Siebigerode bei Mansfeld. (3645

ar 150 Lä mmer ekauft Rittergut Burg Liebenan
bei Döllnitz, Saalkreis, (3635

800 Ctr. beſtes Wieſenhen
und Grummet hat zu verkaufen
Rittergut Burg, Liebenag 5
Döllnitz. (3634Sehr gut erhaltener, ierr
deckter

Kutschwagen,

hat

an der Bahn. (3651c qqhèàèqcch-r

Zuchtſchweine,
Horkfhire u. Berkfſhire, liefert preis-
werth in allen Altersklaſſen frank!
jeder Bahnſtation 272i n Schlotheim i. Tür

(utgennrie Plerle

zum Schlachten kauft jedes
Quantum und erbittet Offert. direkt

R. Thurm,
Roß Groß chlächterei,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
Telephon 518.

S t

ſowie ein guterhaltener Selbſt
fahrer preiswerth abzugeben
Magdeburgerſtr. 52.

Fürst Bismareok,
nach Verſuchen i. 3 Jahren d. deut.
Kart.-Kult.-Station( Prof. Eckenbrecher)
zweimal ſtärkereichſte, einmal 2.ſtärke

reichſte Ker ffel, unter 19, krankheits-
frei i. naſſ. Jahren, hier Ertr. 150 Ctr.
pro Mrg., empf. per Nachn. à Ctr.
2 Mk., größ. Poſt. billiger. (3196
Lauo, Bennewitz b. Gröbers.

beſte Waare, in groß.Heu. klein. Poſten off.
r bin. Karl d atthies,

„Ruſſiſcher Hof“.

200 Etr. Kartoffeln. warnnm
honum, Prof. Maercker, zu verkauf.
Rittergut Burg Liebenau.

einfarb

hof, Freiimfeld

Halle a. S., Gaſthof grüner Hof. kehpuon

Bavyerische Gangochsen,
Schecken verschied. Schläge,

in beſten Qualitäten, von korrektem Gang und Horn
zu ziviten Preiſen und unter günſtigen Zahlungs-
bedingungen ſtehen in unſerem Depot Halle a. S., Vieh

Gonossensöhaft a Viohrerworthunge

in Deutschland. e

ige Scheinfelder, S

erſtraße 42.

t

äü-

c

e



Maschinen, Formen,

Geräthe
zur BVinriohtang für Räekerei,

Conditorei und Küche
liefert dio Fabrik von

W. E. H. Sommer,
BRernburg, Auguststr. 7.

Gbſtbäume
in den beſten, von den Landwirth
ſchaſtskammern und Oiſtbauvereinen

empfohlenen Sorten. (3108
G Preisbuch koſtenfrei. O

Ed. Poenicke C0, m. D. I.
Baumſchulen. Delitzseh 31.

[CcCJ„J

Büttner-Kessel
D. R. P.

per kg Kohle 8,9 kg trockener oder üherhitzter Dampf.

IKCessel
von 80--300 qmſtets rorrätni

Weitere
Spececlit ten
Ueberhitzer

Wasserreiniger
Vorwärmer

Rauchlose
Peuerung.

Bester Kessel für
Srosse Leistung aur

Kleinem Raum.

Altes Messing,
Kupfer, Neuſilber, Sizn und Zinkkauft Baxfüfßzerſtr. 9

PWpaueie,
ſchöne, ſprechende einſt

wegen Auflöſung des Geſchäfts
äußerſt preiswerth.

Aug. Mertens, Geh.

J 4ß

einfache, elegante und w e
wegen Auflöſung des Geſchäfts,

ſtaunend billig. [3551.)

In Herlon

e ehewEinziger Schnellumlaufkessell n
v

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

Büttner Go-, äm.b.H.
WVercdimgem an ln im.

Grrösste Wasserrohrkessel tn e

inh.: Katherine Vieweg,
Halle a. S., Gr. Stoinstrasse, Ecke Kleinschmieden,

Speseſal-Gorset-Geschäft l. Ranges.
Vielfach prämiirt mit goldenen und silbernen Medaillen.

Specialität:
Corsets für starke Damen.muss so zum berg

gelangen, dass sie sofort
das Auge des Lesers fes- c
selt. Je eindringlicher
die Annonce auf das Auge

wirkt, um so nachhalti-
ger ist der Eindruck, den
der Inhalt der Annonce
auf das Gedächtniss des
Lesers ausübt, Die Aus-

arbeitungvonwirksamen

Annoncen-Entwürfen u.
praktischen Insertions-
plänen übernimmt auf
Grund jahrzehntelanger

Erfahrung die
Annoncen Expedition
Rudolf Mosse 4

v zratte a.
Brüderstr. 4.

e G No. I.

S

GOrthopädische Corsets
mit Ausgleichung hober Schultern und Hüften
ohne Polsterung für Damen und Herren sind die
vollkommenste auf dem Gebiete der plastischen

Orthopüdie.

nnasscorsets
in Deutschen, Französischen und Wiener Formen

innerhalb 24 Stunden.

Auswahlsengungen franeo,
letzte Pariser Neuheit!

Das Geoheimniss der eleganten Pariser Domen-
woelt, die Seele der Toilette. ist ein tadellos

sitrenses Corset. Das Corset „Vorme drofte“ gereicht der Figür sehr zum Vortheil,
da es den Taillenschluss um ein Bedeutendes verlängert. Von 4 K. an.

S e in T es e Auswahl

r r

See e

ankeredit, Wechſeldiscont, Be
triebs u. Hypotheken Kapital e.

ſtreng diskfret in jeder Höhe.
W. Hi irſch Verlag Mannh int.

e S Wichtig bei Capitalsanlagen ist die

Berliner Finanz- und Handelszeitung
II. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 III. Jahrgangbest informirtes, dreimal wöchentlich erschelnendes Finanzblatt.
Anfragen der Abonnenten über in- u. ausländische Werthpapiere

werden im „Briefkasten“ eir e nd beantwortet.
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal.

e Die Zeitung wird einen ganzen Monat hinäurch auf
Verlangen gratis und franco zugesandt.

Fn ruios
n Flomben

Ffe

i en

her Confirmationsgeschenke
als: Ringe, Brochen, Ohrringe, Korallenketten, Colliers,J Armbänder, Shlipsnadeln, Manſchetten- u. Chemiſett
knöpfe kauft man zu außergewöhnlich billigen Preiſen im

Goldwaaren-Rusverkauf ven
Halle a. S., Rud. Hüttinger,Leipzigerſtraße 55. vorm. Alb. steinbeiss.

G. H. Fischor, n Soongnt,
empfiehlt sieh für bankgeschärtl. Ausſührungen,

Unübertrofener Kafee-Zuſaß K.

200000

Es Kommen Jetzt Briketts mit Marken in
den Mandel, welche Lor S uns
eingetrag, h Kehutzmarbe

sehr ähnlich sind und zu Täuschungen Anlass
geben Köonen. Wir ersuchen deshaſp ergebenst, vei
Einkautfe

Riebeck'scher Briketts
auf die SehutzmarkKoe gefülligst zu achten, welche sich durch

eine Kroneüber den Buchstaben F 3 r g. ren
A. Riebeck'sche Montanwerke

Akt. -Ges, in Halle a. S.

dem

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Langjährige Specialität

d. Kataloge umsonst

S ung postfrei.

Fabrik landwirthschaftl. Maschinen

F. Zimmermann 8 Co. Aue 9
Filialen: Berlin C., Lünehurg, dchneigemuhl,

e J. ſSomerBilixes Angebot We
Braunkohlen -Preßſteine

h von beſtem Heizeffekt offeriren ſchon jetzt zum
Sommerpreiſe mit

jiſ. 850 p. 1000 Steb
ab unſerer Grube „Frohe ZuKunft“, rechts an der Deſſauer
Chaufſſee, Richtung Mötzlich. (3536

Disernes Baumadterijal:
W r gewa'zte T-Träger, 80--550 mm hoch, in Längen

bis 15m, gebrauchte Eiſenbahnſchienen, 100--130 mmhoch bis 7,5 m lang, gußeiſerne Bauſänlen, guß u. ſchmiede

eiſerne Fenſter, Verankerungen 2e., eiſerne Viehbarrièren(Kuhringe), Waſſerleitungen und Pumpwerke liefert als

langjährige Spezialität zu billigſten Preiſen frei jeder Station

E. TLLeutert, Halle a. S.
Maſchinenfabrik und Eiſengieſterei.

Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis. (3585

g mit ca. 3 Morgen großem Garten und ParlVilla in geſunder Wounlage, 8 heizbaren Zimmern,
Küche und Kellerräumen, Trockenboden c. ge

meeenra thbeilt oder zuſammen ſofort oder ſpäter
zu vermiethen vom Beſitzer Bei l, Gröbers, Bahnſtation via

Halle Leipzig. [3302
Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhkalk.
Billigste Tagesprefse.

D. Both's Dampfziegelei und Cementfabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Feinste Reſerenzen.

Ein natürlicher Vogoldüngoer
iſt der von den

Centrale Guano-Fabriken in Rotterdam u. Düſſeldorf
direct imporlirke, garanlirt echte

Peru-Guano
„löwenmarke“,

Man laſſe ſich deshalb nicht durch anderweitige Angebote
ſogenannter Peru Guanos beeinfluſſen ſondern verlange
ausdrücklich die

„löwenmarke“,
welche vollſte Garantie für einen natürlich hochprocentigen
PeruGuano bietet.in Büchſen.

Ueberall zu kaufenAn- und Verkauf von Werthpapieren etc. Generalvertreter für Halle a. S. u nGebr. Wegei. Halle a. S., Gebr. Wege i. Teutſ enthal
Bommerieh Co, in Magdeburg-Buckau.Sichere, gut verzinsliche Anlagewerthe halte vorräthig 7

D. 2 z
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